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Größere Kämpfe am Ajemen und bei przemysl
Die Meldung des Großen Hauptquartiers .

Amtlich . Großes Hauptquartier , den 18 . Mai 1S1Z . ( W. T . B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Nördlich von Dpern am Kanal bei Steenstraatc und Het Sas herrichte gestern

Ruhe . Auf dem östliche » Kanalufer südöstlich Boesinghe entwickelten sich an einzelne «
Stellen Kämpfe , die noch fortdauern .

Südlich von Neuve Chapellc versuchten die Engländer gestern und heute nacht

vergeblich , weitereu Boden zu gewinnen . Alle Angriffe wurden unter starken Verlusten für
den Feind abgewiesen .

Erneute französische Angriffe an der Lorettohöhc , bei Ablain und westlich
Souchez scheiterten . 170 Gefangene blieben in unserer Hand .

Bei Ailly kam der Jnfanteriekampf zum Stillstand . Ein französischer Vorstoß im

Priesterwaldc brach in unserem flankierenden Feuer zusammen .

C estlich ev Kriegsschauplatz .
An der Dubissa wurden in der Gegend Eiragola wiederum starke feindliche

Angriffe abgewiesen . Gegen die südlich des Njemen herangeführten russischen Kräfte
gingen unscre Truppen in allgemeiner Richtung Gryszkabuda , Syntowty , Szaki
zum Angriff vor . Die Kämpfe dauern noch an . Gestern wurden 1700 Russen ge -

sangen . Nördlich der Wysoka warf unsere Kavallerie die feindliche . Russische An -

griffe auf Mariampol scheiterten .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nördlich Przemysl , südlich von Jaroslau bis zur Einmündung des Wislok

in den San , haben sich deutsche und öfterreichisch - ungarische Truppen den Uebergang über

den San erkämpft . Der Gegner geht hier weiter nach Osten und Nordosten zurück .

Zwischen Pilica und oberer Weichsel sbci Jlza und Lagow ) , südöstlich Przemysl
sowie in der Gegend von Stryj sind seit gestern größere Kämpfe im Gange .

Oberste Heeresleitung .

Der österreichische Generalstabsbericht .
Wien , 18 . Mai . ( W. T. B. ) Amtliäf wird vor -

lautbart 18 . Mai 1915 , mittags :
Die verbündeten Truppen hatten nach erbitterten Kämpfen

an mehreren Stellen den San forciert und am

O st u f er des Flusses F n st g e f a stt . Gegenangriffe der

Russen wurden überall blutig abgewiesen , der Feind in östlicher

Richtung zurückgeworfen .
Am oberen Dnjestr sind heftige Kämpfe im

Gange . An der Pruthlinic keine besonderen Ereignisse . Ler -

eiuzelte Vorstöstc der Russen nördlich von Kolomca wurden ab -

gewiesen .
Die Gesamtsumme der in der ersten Hälfte des

Mai eingebrachten Gefangenen hat sich auf ein -

h un dcrtvierund siebzigtausend Mann erhöht .
Hierzu kommen hundertachtundzwanzig er -

beutete Geschütze und drcihundcrtachtuud -

sechzig Maschinengewehre .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabcs .

vonHoefcr , Fcldmarschalleutnant .

Die italiemsihe Krise .
Sülow von Sonnino empfangen .

Rom , 18 . Mai . „ Giornale d' Italia " meldet : Sonnino

hat heute vormittag nacheinander den Fürsten Bülotv
und Freiherr n v. Macchio empfangen .

Demonstrationsstreik gegen üen Krieg .
I » Turin wurde am Montagabend der Belagerungszustand er¬

klärt , nachdem die Stadt während des ganzen Tages der Schauplatt

ernstester Tumulte gewesen war . Aach dem „ Avanti "

hatten 80 Arbeiter einen 24 stündigen General¬
streik erklärt , um gegen den Präfektcn und die Polizei zu
protestieren , die den Studenten alle Ausschreitungen , das Einwerfen
der Fenster der Zeitung „ Stampa " u. a. erlaubt , aber mit Gewalt
jede friedliche Kundgebung der Neutraliste » vor -
hindcrthätten . Am Generalstreik beteiligte sich ausnahmslos biege -
famte Arbeiterschaft Turins , und un geheure Menschcnmassen
strömten gegen 10 Ilhr vormittags zum Corso Siccardo , wo vor dem
Lokal der Arbcitcrkammer eine Massenversammlung ab -
gehalten wurde . Zahlreiche Redner erklärte » die absolute Abneigung
des BvlkeS von Turin gegen den Krieg . Als sich darauf ein

DemonstrationSzug nach dem Platt Castello , wo sich das

Königsschloß befindet , bewegte , wurde » Barrikaden gebaut und
von beiden Seiten geschossen . Die Tumulte dauerten bis

zum Abend , obgleich am Nachmittag ein mehrstündiges heftiges Gc -
witter die Massen stark verringert hatte . Ein Waffcnlager wurde

gestürmt und ausgeplündert , ein Arbeiter durch den Revolver¬

schuß eines Offiziers getötet , viele Personen wurden

verletzt , auch unter den Soldaten gab es viele Berwundcte .

Das Echo üer franZö ' stschen preste .

Paris , 18. Mai . ( W. T. B. ) Die ganze Presse be¬

grüßt die Nachricht , daß der König von Italien die Demission
Salandras nicht angenommen habe , als Zeichen für eine baldige
Intervention Italiens an der Seite der Verbündeten . „ G au lo i s "

schreibt : Der König hätte , falls er die Politik Salandras nicht
billigte , Giolitti berufen müssen . Nun kehre Salandra mit größerem

Prestige , als vorher , auf seinen Posten zurück . Man müsse hoffen ,
daß Giolitti nicht versuchen werde , durch seine Parlaments -

mehrheit eine Aenderung der Politik herbeizuführen . König
und Volk seien einig , das Parlament könne gegen diese beiden

Kräfte nichts ausrichten . Eine Auflösung der italienischen Kammern

sei jetzt unmöglich : so bleibe nur noch die Möglichkeit eines

Plebiszites . Aber das Volk habe in den letzten Tagen bereits ge -

zeigt , daß es den Krieg wolle . — Der „ Mut in " erklärt , die Er¬

eignisse bewiesen , daß Giolitti nichts mehr ausrichten könne . Italien
wolle die Intervention . — „ Petit Parisien " führt aus , daß
für Italien eine neue Aera anbreche . Salandra trete sei » neues
Amt mit voller Zustimmung von ganz Italien an .

die Wirtschaftslage Italiens

unö öer Krieg .
Italien ist von einer wilden Kricgslcidenschast ergriffen ,

die sich in tulnultuarischen Straßendemonstrationen und

hysterischem Kriegsgeschrei Luft macht . Zwar der größte Teil
der sozialistischen Arbeiterschaft des industriellen Nordens
wie auch ein beträchtlicher . Teil der wohlhabenden Handels -
und Jitdustriebourgeoisic . die die Folgen des Krieges für das

Wirtschaftslebens Italiens abzuschätzen weiß , sträuben sich

gegen den Krieg : aller sie vermögen gegen den über alle der -

nünftigen Erwägungen hinweg stürmenden Parorysinus nicht
aufzukommen . Das führende Wort hat die sogen . „ In -
t e 1 1 i g e n z d e r . N a t i o n " , das - heißt - die Masse der In -
tellektuellcn . von den U. nivcrsitätsrcktoren und weltbekannten

Gelehrten bis herab zum verbummelten Kneipen - Jntellet -
tucllen . Sic beherrschen nahezu die gesamte Tagespreise wie

den Ton auf der Straße , in den Kasfechänsern und Wein -

schänken . — Und doch, so sollte man meinen , hat diese fanatisch
erregte Masse nicht nur an den kriegführenden Mächten dent -
Ische Beispiele dafür vor Augen , welche enormen Opfer an
Blut und Menschenleben ein moderner Krieg kostet , sondern

auch wie zerstörend er auf das gesamte Wirtschaftsleben wirkt
und welche ungeheure Preissteigerung der notwendigsten
Lebensmittel er hervorruft — selbst in Ländern , die Unit -

schaftlich viel kräftiger organisiert sind als . Italien .

Im Vergleich zü Deutschland oder England ist Italien
nicht nur ein finanziell überlastetes Staatswesen , dessen
Stäätsschuld - schon Ende - Ullis - mehr äls UV ? Milliarden Lire

oder , ungefähr U,t > Milliarden Myrk betrug , auch , sein Bank -

wese », seine Industrie , sein auswärtiger Handel , der sich 191 ls
in der Einfuhr und Ausführ auf - zusahmten 5234 Millionen
Mark - belaufen hat . ruhen auf weit unsicheren Grundlagen�
als der Teutschlands , Englands oder Frankreichs . ' Der Rück -

schlag des ' Krieges auf dos italienische ' Wirtschaftsleben war
denn , auch in den ' ersten Kriegsinonaten fast stärker , als in den
direkt am Kriege beteiligten Staaten . Zahllose Fabriken
stellten ihren Betrieh ein und in den Industriestädten enl -

stand eine rasch zunehmende Arbeitslosigkeit , die mehrfach zu
lokalen Unruhen führte . Die Zufuhr von Rohstoffen und

Lebensmitteln stockte ' zeitweilig fast gänzlich .
Dieses Ausbleiben der Zufuhr machte sich um so mehr

geltend , als Italien ' die Rohstoffe . ' die seine Industrie ver -

braucht , größtenteils nicht selbst erzeugt , sondern vom Aus -

lande bezieht : selbst die Kohle, ' die seine Fabriken bedarf ,

mutz vom Auslände eingeführt werden , wofür Italien all -

jährlich ungefähr 350 Millionen Lire an das Anstand , vor -

nehmlich an England zu zahlen dat . da ? ihn z. B. 1912 un -

gcfähr 8. 0 Millionen Tonnen Kohlen lieferte . Von der Ge -

samteinfuhr Italiens entfielen denn auch 1912 fast 50 Prozent

aus Rohstoffe , 21 Prozent auf Lebensmittel und Vieh ,
23 Prozent auf Industrieartikel . Außer Rohbaumwolle wer -

den auch Wolle , Hanf und Flachs größtenteils vom Auslonde

bezogen , ferner auch das Eisen , d c n n w i e I t a l i c n k eine

K oh l e besitzt , so auch kein Eisen . Die eigene
Produktion Italiens an Eisenerz betrug 1912 nur rund

>582 000 Tonnen , die Roheisenproduktion . 380 000 Tonnen .

nur ungefähr den f . ü n f u n d v i c r z i g st . e n Teil

der deutschen R o h e i s c n p r o d u k t i o n , die sich
1912 aus 17 617 000 Tonnen bclies . Das Eisen wird daher

in mehr oder minder bearbeitetem Zustande , vielfach in der

Form von Fertigfabrikaten eingeführt : daneben importiert

Italien aber beträchtliche Mengen von Roh - , Bruch - und Alt -

eisen l sogen . Schrott ) aus England . Deutschland und Frank -
reich , die dann in Italien weitervcrarbcitet werden . Da nach

Kriegsbeginn die am Krieg beteiligten Länder zunächst ihren
eigenen Bedarf an Eisen und Stahl zu decken suchten und mit

der Ausfuhr zurückhielten , stockte naturgemäß die Zufuhr nach

Italien und damit auch die Produktion .

Dazu kam die Rückwanderung eines großen Teiles der

sonst in Deutschland , Frankreich , Belgien , der Schweiz bc -

schäftigten italienischen Arbeiter . Weit mehr als eine halbe
Million italienischer Arbeiter sind dauernd im Auslande be -

schäftigt . die infolge ihrer Bedürfnislosigkeit einen beträcht -
lichen Teil ihres Lohnes ersparen und regelmäßig als Unter -

stützung an ihre Familienmitglieder in die Heimat schicken :
für die italienische Volkswirtschaft eine wertvolle Beihilfe .
Wenn nun auch die italienischen Arbeiter vielfach noch einige

Spargroschen mitbrachten , die sie und ihre Familien zunächst
über Wasser hielten , so vermehrten sie doch bald das Heer der

Arbeitslosen und den allgemeinen Notstand .

Auch der Wegfall des großen Fremdenverkehrs brachte
der italienischen Volkswirtschaft beträchtlichen Schaden und

vermehrte die Arbeitslosigkeit . Die vielen Fremden , die all -

jährlich Italien bereisen , lassen dort ein schönes Stück Geld .
Wie hoch sich diese Summe beläuft , läßt sich natürlich nicht

genau feststellen : nach der Hochätzung italienischer Statistiker
stellt sie sich alljährlich auf 500 bis 500 Millionen Lire .



Tiefe Notlage hmbt noch dadurch gesteigert , daß Italien
gezwungen ist, - einen großeil Teil seines stjctrcidcs zur Er -

nährung vom Austande zu beziehen . Ta feine Industrie nur
im Norden eine größere Bedeutung hat , ferne Produktion an

Rohstoffen auf sehr niedriger Ztufe steht und auch seine Vieh -
zucht im Verhältnis zur Bevölkerungsziffer weil hinter der

Teutschlands , Frankreichs , Hollands , der Schweiz usw . zurück -
vleibt , so sollte man annehmen , daß Italien wenigstens ge -
ilügend Getreide für feine Bevölkeruirg erzeugt . . Davon aber
kann keine Rede fem . Die Roggen - und Gersteproduktion
Italiens ist so gering , daß sie überhaupt nicht in Betracht
kommt , der Haferertrag ( ini Jahre 19t : N t >31 000 Tonnen )
bleibt selbst weit hinter dem des kleinen Dänemark zurück und

beträgt nur ungefähr bis 7 Proz . der durchschnittlichen dcut -

scheu Ernte . In Betracht für die Volksernährung kommt vor - ,
nebmlich Weizen , mit dem im Jahre 1913 eiire Fläche von
1792 200 Hektar bebaut war , während die Weizenanbaufläche
in Teutschland nur 1 971 100 Hektar betrogen hat . Infolge
der primitiven , oft geradezu liederlichen Belvirtschaftungs -
Methode wird aber durchschnittlich in Italien auf einen Hektar
nur ungefähr die Hälfte des Duantums gecrntet wie in

Teutschland , so daß denn auch im Jahre 19 ! 3 Italien auf
seiner großen Anbaufläche nur 3 833 200 Tonnen Weizen gc -
erntet hat . Teutschland 1030 000 Tonnen . Nun erzeugt
Italien zwar außerdem Reis und führt davon noch ein de -

trächtliches Quantum aus , da aber auch die Kartoffelernte
ziemlich unbedeutend ist , so gebraucht es eine bc -
t r ä ch. t l i ch e Getreidezufu ha . Es hat denn auch im

Jahre 1912 für 030 und - im Jähre 1913 für 369 Millionen

p' irc Getreide eingeführt . Nach Kriegsbeginn stockte aber

sofort auch die Gctreidezufuhr , so daß der ganze Getreide -

import Italiens im Jahre 1914 sich nur auf 329 Millionen

Tire belaufen hat . Tos hatte eine solche ' Preissteigerung zur
Folge , daß , obgleich die italienische Regierung den Weizcnzoll
zunächst auf 3\ ' 2 Lire pro Doppelzentner herabsetzte , dann

ganz aufhob und obendrein die Babnfracht auf die Hälfte er -

mäßigte , sich der Weizen im Großhandel auf den italienischen
Hauptmarktplätzen im Januar d. I . auf 300 bis 380 Lire pro
Tonne stellte .

Mit dem Oktober setzte jedoch , wie anderwärts , auch in

Italien eine gewisse Erholung ein . wenn auch zunächst die

Krise in verschiedenen Industriezweigen , vornehmlich in der

Seiden - und Baumwollbranche , noch anhielt . Von England
kamen Kohlen in größerer Menge heran , und auch die Ein -

fuhr von Baumwolle , von Eisen und Stahl und verschiedenen

Nahrungsmitteln gestaltete sich günstiger . Hinzu kam . daß
nun Italien in steigendem Maße von den beiden am Krieg
beteiligten Mächtegruppen Aufträge auf Kricgslicferungen
erhielt .

So stellte sich denn die Handelsbilanz Italiens für das

Jahr 1914 . keineswegs als so ungünstig heraus , wie man

allgemein in den ersten Kricgsmonatcn angenommen hatte .

Hatte Italiens Export nach Südamerika , der Levante , Deutsch -
land , Frankreich abgenommen , so hatte sich andererseits der

Handel nach England ( allein um 31 Millionen Lire ) beträcht -
tich vermehrt . Und wenn die Ausfuhr vou Seidenartikeln ,
Baumwollwaren , Häuten , Südfrüchten usw . im Vergleich zu
den beiden vorausgegangenen Jahren zurückgegangen war ,
so wies dafür die Ausfuhr von Automobilen , Gummiwarcn ,
von Hanf , Leinen - und Jutcgewcben ( meist für Militärzwecke )
sine Steigerung auf . Verglichen mit den Ziffern von 1913

ist die Einruhr Italiens im Jichte 1914 um 764 Millionen
Lire Ivo n 3000 aur 2882 Millwmm1 . die Ausfuhr nux ioit
234 Millionen Lire ( von 2512 auf 2218 Millionen ) zurück -
gegangen .

Und diese Besserung der Wirtschaftslage hat in den

folgenden M o n a t e n angehalten . Hätte Italien
mit Geschick die Konjunktur auszunutzen verstanden , ähnlich
wie gewisse Teile der nordamcrikanischen Jndustriebolirgeoifie ,
so würde es ihm sicher gelungen sein , die erlittenen Wirtschaft -
Uchen Schäden zu einem guten Teil wieder auszugleichen . Mit
der günstigeren Gestaltung des Wirtfckaftsmarktes setzte aber

auch alsbald eine verstärkte Agitation für Beteiligung an dem

Krieg ein — weit weniger von feiten der Fabrikanten , der

größeren Geschäftsleiter und der Arbeiter , die meist froh
waren , daß das Wirtschaftsleben wieder aufzublühen begann ,
als von feiten der sogenannten Intellektuellen .

. Die Kriegsrüstungen begannen in verstärktem Maße .
Obgleich von den Kriegskosten des Feldzuges in Lydien noch
800 Millionen Lire zu decke find , wurde im Januar dieses

JahrcS unter patriotischen Deklamationen der Presse eine
4 hsprozentige Kriegsanleihe von einer Milliarde Lire auf -

gelegt , die mit 97 Proz . zur Ausgabe gelangte und innerhalb
23 Jabre zu Pari rückzahlbar ist . Doch die Finanz zeigte
wenig Kriegslust . Es bedurfte eines Drucks auf die Banken ,
um sie zum Zeichnen zu veranlassen . Aber trotzdem ist die

erhoffte mehrfache Ueberzeichnung ausgeblieben , und 121 Mil -
lionen Lire bat das Garantiekonsortiilm selbst übernehmen

müssen . Doch die Summe reichte nicht . So bat sich denn
die Regierung genötigt gesehen , an die Emissionsbanken

heranzutreten , und sie zur Ausgabe von 730 Millionen Lire
Banknoten zu bewegen . Ferner sind für 173 Millionen Lire

Staatsscheine in Abschnitten von 3 und 10 Lire zur Aus -

gäbe gelangt .
Unter solcher Wirtschaftslage würde Italien den Krieg .

beginnen . Daß sie besonders günstig ist , wird niemand bc -

naupten wollen . Dauert der Krieg lange an , so wird er vor -

aussichtlich das italienische Wirtschaftsleben noch schwerer als
das irgendeiner anderen beteiligten Macht treffen , denn gar
vieles stchtaufrcchtschwachcn Fundamenten im GroßstaateJtalicn .

Neue sozialistijche Kunügebungen
gegen üen Krieg .

Bafel , l8 . Mai . iW . T. B. ) Wir die „ Ratianal - Zeitung "

nach Privatnachrichteu aus Ohiaffo meldet , fordert das DirrktiouSkomitce

der sozialdemokratischen Partei Italiens im „ A v a n t i " alle Arbeiter -

organisationcn zu einer letzten allgemeine « Kundgebung

gegen den Krieg für Mittwoch auf .
Die Parteileitung hat ferner deschloffcn , die Beziehungen

zur internationalen Sozialdemokratie aufrecht -

zuer halten und an dem Kongreß der Sozialdcmo -
traten der neutralen Staaten , der am 39 . Mai in der

Schweiz stattfindet , teilzunehmen .
Die interventionistische Presse fordert jetzt zur Einigkeit und Ruhe

auf . Tie Studenten streiken nicht mehr .

Der Druck üer Kriegshetzer .
Köln , 18 . Mai . ( ?. U. ) Tie K ö l n i ch e Z e i t u n g

"

schreibt : Nach einem Berliner Telegramm der „ Kölnischen

Ztzitung " liegt es auf der ' Hand , daß ein e r n st c s A n -

z e i ch em darin erblickt werden mutz, daß es dem Druck der

Kriegshetzer gelungen ist , die Lebensdauer des

Kabinetts Salandra zu verlängern , und daß
die Berichte aus den italienischen Städten den revolutionären

Charakter der Kundgebungen klar erweisen . Die Neutralistcn
haben von vornherein für die Verteidigung der Politik der

Vernunft und des wahren Nutzens Italiens nicht denselben Eifer
entwickelt wie die Gegenseite . Wenn sich nicht noch in letzter
Stunde starke patriotische Persönlichkeiten dem wilden Strom

entgegenwcrsen und zu leidcnschaftlicheu und energischen
Trägern des neutralistischen Mehrheitswillen des Volkes und
der Volksvertretung werden , dann rückt die Gefahr immer

näher , daß init oder ohne Uebcrrumpelung und Vergewalti -
gung der Volksvertretung die Politik der Masse und der

Straße das Land in den Abgrund reißt . Man sollte meinen ,

daß eS immer noch möglich wäre , für eine Politik , die keinen

Krieg führen will , für etwas , das mau friedlich erlangen kann
und die Zukunftsarbeiten Italiens in : Mittelmeer und in Norb -

afrika nicht um volkstümlicher Schlagworte und interessierter

Hetzer willen aufs Spiel setzen will , ebenfalls imposante Massen
in Bewegung zu setzen , denn hinter der Politik der gesunden
Vernunft steht noch immer die Volksmehrheit und die Gc

bildeten . Auf der Gegenseite ist die Leidenschaft , ist der Appell
an die Eitelkeit und das Temperament des Volkes , sind die

Versprechungen , geboren aus der schweren Not des Drei¬

verbandes , ist vor allem die Angst vor der revolutionären

Wut . Dies alles mutz noch überwunden werden . Die nächsten
Tage werden Klarheit dringen . Deutschland und Oesterreich -
Ungarn warten sie mit der Ruhe derer ab , die gut gerüstet
und durch die militärische Lage gut vorbereitet sind .

was wiU Italien ?
Nach unserem Mailänder Parteibtatt „ Avantt " erlassen die Ge -

meinden am Gardasee unter Führung der Behörden von Salo

gleichlautende Kundgebungen an die Fremden , in der diese auf -
gefordert werden , ihren Ausenthalt am Gardasee nicht abzubrechen ,
da den Gemeindebehörden zuverlässig « Nachricht geworden sei , daß
eine Kriegsgefahr sür die Grenzgebiete und die Lombardei nicht
mehr bestehe . Gleiche Aufrufe hat am tö . Mai der Stadtrat von

Venedig für daS Fremdcngebict Venedigs erlassen und in Venedig
zum Anschlag gebracht .

Der Pariser „ Herald " meldet : Nach Meldungen aus dem

italienischen Konsulat in Paris sind die Einberufungsbefehle für die

Angehörigen der Jahrgänge von 1885 bis 1876 , die am 13. Mai

ausgehoben werden sollten , auf tclcgraphische Ordre aus Rom

sistiert worden . „ Herald " fügt hinzu , falls diese Tatsache einen

Sieg Deutschlands in Italien bedeute , erfülle sie jeden Franzosen
mit Trauer .

Italien unü Sie augenblickliche politisch -
militärische Lage .

Der M i l i t ä r s ch r i f t st e I l c r K o in in a n d e n r Bon -
amico aus Florenz faßt die politische und militärische Lage
im „ P o p o l o Romano " vom 12. Mai dahin zusammen :

Deutschland steht in West und Ost so gesichert da . daß es noch
über zehn Armeekorps für unvorhergesehene Erfordernisse verfügbar
hat . Oesterreichs militärische Lage ist gebessert und wird sich ohne

europäische Komplikationen noch weiter bessern . Englands
tatsächliche Machtverhältnisse auf dent westlichen Kriegsschauplatz
sind nicht geklärt : eine kraftvolle Offensive steht kaum in

naher Aussicht . Frankreich sucht überall nach fremder Hilfe , der -
traut weniger aus eigene Kraft . Rußland kann nach Uebcr -

zeugung fast
' aller Militärkritiker eine allgemeine Offensive zurzeit

nicht aufnehmen . Auf dem Balkan herrscht ein Zustand der

Wachsamkeit , wichtige Operationen stehen nicht bevor . Die Meer -
e n g e n f r a g c ist noch weit von der Lösung entfernt . Selbst wenn
die Eroberung der Meerengen einträte , würde sie den europäischen
Zwist nur verwickelter gestalten und verlängern .

Kurz , die militärische Lage entwickelt sich für die Zentral -
in ä ch t e günstig , aber mit nur geringem äugen blick -

lichen Ucdcrgcwicht , d a S zur Erreichung großer
Ziele nicht genügt , doch immerhin die letzte
Lösung des Konflikts vorbereiten könnte .

Für ein Eingreifen , eine heldenhafte Aufopferung Italiens ist
die jetzige Lage nicht gerade vorteilhaft aus folgenden Gründen i
Der Dreiverband vermag im Augenblick keinen
tö blichen Stoß gegen Deutschland oder Oester -
reich auszuführen . Er kannte u » S auf unserem Kricgstheator
keine rechtzeitige Hilst bringen , so daß wir allein den übermächtigen
Feind abwehren müßten . Oesterreich ist gegen Serbien und Monte -

negro durch günstige geographische Grenzen gedeckt , und Mick
ein Angriff Rumäniens würde schwerlich so blitzartig erfolgen
können , daß dadurch Italiens Schicksal beeinflußt werden
würde . Die Balkanlage ist unsicher , solange die Frage Konstanti -
nopels ungelöst ist . Ein schwerer Fehler wäre es , wenn Italien in
die Wolken griffe . Italien wird wahrscheinlich zu den militärischen
Gesamtvperationen kaum wesentlich beitragen können . Die feind¬
liche Offensive würde , nur den angeblichen Verrat zu rächen , blitz -
artig gegen die Po - Ebeue und wer weiß wohin vorstoßen . Italien
möge sich keinen Trugbildern hingeben . Auch ein kurzer Einfall in
Obcritalien würde das Land verwüsten . Venedig , auch die Lom -

bardei , könnte im Besitz des Feindes bleiben .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Der französische Tagesbericht .

Poris , 17 . Mai . ( W. T. B. ) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag . Im Gebiet von H c t S a S

dauerten unsere Fortschritte an . Wir nahmen gestern ein von

den Deutschen stark befestigtes Haus ein und überschritten auf

dem Ostufer des Kanals die erste deutsche Linie , machten
143 Gefangene und erbeuteten 4 Maschinengewehre . Ein

feindlicher Gegenangriff mißlang vollkommen . ' Nichts Neues

nördlich A r r a s , wo Regenfall beginnt , außer äußerst
heftigem Artilleriekampf im Lorcttogebiet und einer blutigen
Schlappe des Feindes im selben Gebiet bei vier Gegen -
angriffen , bei denen er schwere Verluste erlitt . Auf der

übrigen Front nichts zu melden . An der Oise bei Bailly

pslanztcn die Deutschen , um unsere afrikanischen Schützen zu

beeinflussen , eine grüne Türkenfahnc mit dem Haldmond auf .
Unsere Afrikaner erwiderten die Herausforderung , indem sie

die Fahne durch Gewehrfcuer niederlegten . Ein Schütze holte

sie sodann und brachte sie in unsere Linien . ,

Paris , 18 . Mai . ( W. T. B. ) Gestern abend wurde

amtlich bekanntgegeben : In Belgien hat der Feind ,
welcher infolge unserer glücklichen Angriffe in den letzten

Tagen sich von völliger Umzingelung bedroht sah , in der ver¬

gangenen ' Nacht seine Stellungen westlich des Iserkanals
geräumt , dagegen haben wir alle unsere Gewinne auf
dem Ostufer behauptet . Nördlich La B a s s c e erfolgten in

der Nacht zum 17 . Mai ' sehr heftige Gegenangriffe gegen die

Engländer . Am Montag setzten die Engländer den Kampf

siegreich fort , nahmen mehrere deutsche Schützengräben weg
und brachten dem Feinde sehr große Verluste bei . 700 Deutsche .
welche zwischen das Feuer der englischen Maschinengewehre
und das Feuer der eigenen Artillerie geraten waren ,
wurden durch dieses Kreuzfeuer gänzlich vernichtet . Unsere
Verbündeten haben etwa 1000 Gefangene gemacht
und Maschinengewehre erbeutet . Nördlich von A r r a s

hat den ganzen Tag dichter Nebel geherrscht und jede größere
Kampshandlung auf beiden Seiten verhindert : dennoch geht
der Kampf lebhaft weiter , besonders auf den Abhänge » der

Loretto - HöHc : wir haben dort die deutschen Gegenangriffe ab¬

gewiesen . In Ville - au - Bois bei Berry - au - Bac hat der

Feind unsere Schützengräben angegriffen , ist aber sofort aus -

gehalten worden . Die Zahl der von uns im Gcsechl bei

Ville - sur - Tourbe gemachten unverwundeten Ge

fangenen beträgt 350 , dazu kommen - 30 verwundete . Heute
haben wir bei Tagesanbruch im Walde von Ailly einen

Angriff gemacht , mehrere deutsche Verschanzungen genommen
und drei Maschinengewehre erbeutet ; wir haben dabei 250

Gefangene gemacht , darunter mehrere Offfzicre . In den

Rändern des P r i e st c r w ajl des versuchten zwei deutsche
Bataillone dreimal aus ihren Schützengräben vorzubrechen ,
unser Feuer brachte sie jedoch sofort zum Stehen .

§ünf üeutsche Zeppeline über öer

englischen Küste .
London , 18 . Mai . i . W. T. B. ) Meldung des Reuterschen

Bureaus . Ein Lotse , der heute an Land kam , hat mit -

geteilt , daß er vier Meilen von Northforeland fünf

deutsche Luftschiffe sab . die in nordwestlicher Richtung
landeinwärts flogen . Er sah Feuerblitze , als Bomben ab¬

geworfen wurden . Tie Luftschiffe müssen sich später zer¬
streut haben , denn eincS flog 2 Uhr morgens über Deal . Auf
die Stadt wurden keine Bomben abgeworfen , aber mehr als

zwanzig sielen in die benachbarten Felder .
Reuter meldet weiter aus London , den 18 . Mai : Ein

Zeppelin erschien gestern über Ramsgatc in der Grasschaft
Kent und warf vierzig Bomben ab . Trei Personen wurden
verwundet . Das Luftschiff wurde nach dem Angriffe durch
die in Eastchurch und Wcstgatc stationierten Flieger verfolgt .
Auf der Höhe von Nie Up ort wurde es von acht Flugzeugen
aus Düntirchen angefallen . Ein Flieger ließ , als er
200 Meter über dem . Luftschiff schwebte , vier Bombcm darauf
fallen . Man sah eine Rauchwolke aufsteigen und ver¬
mutet , daß der Zeppelin schwer beschädigt sei . Der Bericht
erstatter scheint allerdings an die angebliche Beschädigung selbst .
nicht zu glauben , denn er führt fort : „ Der Zeppelin
stieg bis auf 11 000 F u ß , und unsere Flieger waren
dem heftigen Feuer deS Luftschiffes ausgesetzt . " Die „ Times "
melden , daß sich unter den von dein Zeppelin herabgeworfeiicn
Bomben auch fünf Brandbomben befunden haben - die
an verschiedenen Stellen Brände verursachten . Eine Bombe

traf ein Hotel . Ein Mann wurde schwer verletzt .
. Nach einem ferneren Reuter - Tclcgramm flog der Zeppelin ,

der aus Ramsgatc Bomben herabgcworfen hatte , auch über

Margatc , Broadstairs und Folkestonc . ohne jedoch Bomben

abzuwerfen . Heute nacht Uhr erschien ein deutsches
Luftschiff über Dover . Nach einem Telegramm
des „ Nicuwc Rotlerdamschc Eonrant " aus S l u i s
wurde heute morgen ein Zeppelin , der aus westlicher

Richtung kam , von einem französisckzen Flieger angegriffen .
Ter Flieger war dem heftigen Feuer des Luftschiffes aus¬

gesetzt . " Der Angriff des Fliegers mißlang , da der Zeppelin
rascher als das Flugzeug steigen und sinken konnte .

Paris , 17 . Mai . ( W- T . B. ) Eine Havasmeldung aus
Calais berichtet : Ein vom Meer kommendes deutsches
Luftschiff überflog heute nacht Calais und

warf Bomben auf verschiedene Stadtviertel ab . Zwei
Kinder wurden getötet und eine Frau verwundet ; der Sack) -
schaden fft imbedcntcnd .

Die englischen Gffiziersverlusie .
London , 17. Mai . tW. T. B. ) Die letzte Liste gibt die

Ossiziersverluste mit 400 an , dpu denen 99 gefallen fuid -
350 Namen werden unter dem 11. Mai angeführt , wo das Gefecht
bei Aubers und Fromelles stattfand .

Englische ölätter über üie Kriegslage .
London , 18. Mai . ( W. T. 33. ) Ein Lenartikel der „ Times "

gibt zu, daß Deutschland heute mehr Zuversicht auf

Erfolg habe , als in irgendeiner Periode seit Beginn deS Kriege ? .
Solange diese Stimmung anhält , schreibt das Blatt , ist Deutschland
ein äußerst gefährlicher Feind . ES führt den Krieg wirksam und

ökonomisch : seine inferiore Finanzlage ist kein so großes
Hindernis , wie wir annehmen , denn während wir die

Reserve unserer Finanzkraft vergeuden , indem wir das

Geld mit crstaunticher Verschwendung ausgeben , führt Deutsch -
land den Krieg billig . Aber die Alliierten vertrauen auf ihre
größeren Krastreserven . England und Franlreich haben
enorme Reserven von Männern , die noch nicht im Feuer gewesen
find und auf den gegebenen Moment warten . Ihr Kriegsglück im

Westen beruht im wesentlichen auf Joffrc . Die heftigen
Gefechte . der letzten Tage waren nur vor -
bereitend . Den Hauptschlag hat Joffre noch nicht be -

gönnen . — „ Daily N c w S " weisen in ihrem Leitartikel
über die wirtschaftliche Seite des Krieges darauf hin , daß Eng¬
land außerstande sei , seine Flotte zur direkten ' Offensive gegen
die deutsche Küste zu verwenden , daß Rußland von Ansang an

große Schwierigkeiten gehabt habe , seine Soldaten zu bewaffnen ,
und daß es mangels eissteier Häsen und Eisenbahnen unter

TranSportschwicrigkciten leide . Die deutschen Generale benutzen
meisterhaft die furchtbare Waffe , welche die deutsche Industrie und

deutscher Ilnternehmergeist ihnen durch das Eisenbahnnetz der

Ostfront dargeboten hätten .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Meldung des rujsischen Generalftabs .

Petersburg , 17 . Mai . ( W. T- B. ) Meldung der Peters -

durger Telegraphen agcntur . Die Kämpfe in der

Umgegend von S ch a w I i nehmen allmählich einen größeren
Umfang an und fanden gestern auf einer Front von mehr als

30 Werst statt ; dcr Feind setzt dort täglich neuc UmgehungS -



Moniten an , bald gegen die eine , bald gegen die andere

flanke unserer Aufstellung . Obgleich die Deutschen bereits

mehr als zwei Infanteriedivisionen eingesetzt haben , haben wir

im Zentrum Fortschritte gemacht und unsererseits eine der

feindlichen limgehungskolonnen in der Flanke angegriffen .
Während der Verfolgung der feindlichen Armee , die sich

gegen den P r u t h hin zurückzieht , hat sich eines unserer
Reserveregimenter ganz besonders ausgezeichnet , indem es

am 13 . Ä! ai eine ausgebaute Stellung bei den Dörfern
Schukow und Schukopin , nördlich üon Äolomea , durch einen

unwiderstehlichen Vorstoß unter persönlicher Führung des

Regimentskommandeurs fortnahm . Hierbei machte die In -
fanterie 1000 Gefangene und erbeutete viele Maschinen¬
gewehre . die Kosaken griffen löOO Oesterreicher auf , die aus

ihren Schützengräben flüchteten . In der Gegend nördlich
von Czeruowitz drang Oberst Carlowitsch mit drei Schwadronen
Husaren wiederholt in eine zurückgehende feindliche Kolonne

ein und machte viele Gefangene ; bei einem dieser Angriffe
wurde eine feindliche Kompagnie , 000 Mann stark , vollständig
niedergesäbelt .

Während des Rückzuges unserer dritten

Armee vom Dunajec gegen den San haben wir

höchstens 50 Geschütze zurückgelassen , von denen die meisten

durch schwere feindliche Geschosse vernichtet waren und nicht
fortgebracht werden konnten . Wir haben aber alle Lebens -

mittelvorrätc sorgfältig zurückgeschafft und alle Kunstbauten
der Straßen in die Luft gesprengt . Am 13. Mai hat unsere
zum wirksamen Schutze des Marsches uns folgende Kavallerie

eine deutsche Radfahrerabtcilung bei Trukbnik , nördlich von

Przemysl , angegriffen , fünfzig Radfahrer niedergehauen und

dreißig gesangen genommen . Ebenfalls am 13 . Mai haben
in Kielcc im Hinterhalt liegende Kosaken eine in die Stadt

einrückende feindliche Truppe erfolgreich beschossen und ihr so
einen weniger angenehmen Empfang bereitet , als die den

Truppen entgegengehende Abordnung der Juden .

der türkische Krieg .
ZranZösische Lanüungsversuche bei Smprna .

Konftantinopel , 17 . Mai , 7 Uhr 10 Minuten abends .

( W. T. B. ) Das Hauptguarticr teilt mit :

An der Dardanellcnfront bei Art B u r n u fand

gestern außer schwachem Artillerie - und Jnfanteriefeuer keine

wichtige Aktion statt . Ein kleiner Transport wurde durch

unsere Granaten beschädigt . Im Süden bei S e d d u l

Vahr nahmen die Truppen unseres rechten Flügels eine

Höhe wieder , die 200 Meter von unseren Stellungen
entfernt liegt .

Ein französischer Kreuzer landete gestern bei SarSkalc .

westlich von Mekri an der Südküste von S m Y r n a sechzig
Soldaten , die wieder die Flucht ergriffen , als unsere Küftcn -

p oiten ihr Feuer erwiderten . Ein anderer Kreuzer landete

etwa 100 Soldaten bei Sefat westlich von Fenike . Unsere
Truppen vertrieben den Feind , der zehn Tote resp .
Verwundete hatte . In der Rächt vom 15 . zum 16 . Mai zogen
sich zwei vor den Forts von Smyrna sahrendc Kreuzer zurück ,
nachdem einer von ihnen durch daL Feuer unserer Batterien

deschädigt ' worden war .
' "

Von den anderen Kriegsschauplätzen ist nichts
Wichtiges zu melden .

Türkisches Dementi .
. Koustaiitinopel , 18 . Mai . iW . T. V. ) Die A g e n c e

Mint dementiert aufs entschiedenste die am 29 . April in
der Sofioter Zeitung „ Utro " veröffentlichte Nachricht , wonach
ein französischesUnterseohoot das türkische Panzer -
schiff „ Barbarossa " im M a r a m a m e e r versenkt
haben soll .

Der Seekrieg .
Zum Unterseebootskrieg .

Drei Monate find seit der Blockadeerltärung Deutschlands vir -
strichen . Die englische Z c i t s ch r i f t „ S c o tS m a n " ist der
Ansicht , datz sich der Krieg gegen den englischen Handel als Mitz -
erfolg erwiesen habe : „ Ein Handel , der im Monat April als Ein -

fuhrzfffer die Zahl von 73 678 288 Pfund Sterling und in dar Aus -

fuhr den Betrag von 32169 733 Pfund aufweist , kann nicht im

mindesten als zerrüttet gelten und straft die Behauptung Lügen ,
datz Grotzbrilannien durch den Unterseebootskrieg ernstlich bc -

lästigt ist . "
So ganz belanglos scheint der Unterscebpotskrieg für England

ober doch nicht zu sein , denn nach der „ Daily New S" wird
unter den Gründen für die Erhöhung der Fleischpreise die Schwierig -
leit des Transports infolge der deutschen Unterseeboote angeführt .

*

Nach einer Meldung des „ Rieuwe Rotterdamsche Eourant " hat
der englische Dampfer „ Helena " , der mit Getreide aus

Argentinien nach England unterwegs war und in der vorigen Woche
an der spanisch - französischen Küste die Anwesenheit deutscher Unter -
seeboote drahtlos gemeldet hatte , weiter leine Nachrichten mehr gc -
geben hat und ist bereits überfällig geworden .

Zur „Lusitania�siffäre .
Haag , 18. Mai . ( 38. ? . 23. ) Die holländische Zeitung „ De

Residentiebode " führt zum „ Lusitania " - Fall aus .- sehr
wichrig sei die Tatsache , datz zu Anfang des auf den englischen AuS -

bungerungskrieg hin unternommenen Unterseebootkrieges jeder eng -
lifche Dampfer die erforderliche Zeit zur Rettung feiner Bemannung
erhalten habe , erst infolge des englischen Vorgehens , Unterseeboote zu
liberfahren . Kauffahrteischiffe zu bewaffuen , Schiffe anscheinend anhalten
zu lassen und dann plötzlich auf das Unterseeboot zu schietzen , sei die
Untersuchung der Schiffe und die Rettung ihrer . Bemaiinung unmöglich
gemacht worden . Dic� Schuld hierfür treffe England . Ferner falle
die bisherige Nichtveröffentlichung der Frachtgutliste der „ Lusitania "
auf . Auch die Zeitung „ Het Vaterland " betont : Das Stillschweigen
Englands und Amerilas zu der deutschen Beschuldigung , die
„ Lusitania " habe Kriegsmaterial an Bord gehabt , sei auffallend .

» Trans splvania " ohne Zwischenfall
angekommen .

Kopenhagen , 17 . Mai . ( W. T. 33. ) „ Nationaltideride "

berichtet : Der Vertreter der Cunardlimc meldet : Der

Dampfer „ T r a n S s y l v a n i a von New Jork mit 879

Passagieren nach Greenock anstatt Liverpool dirigiert , kam in
Greenock heute morgen ohne Zwischenfall an .

der Krieg und die Kolonien .
NMonsnachrichten aus Dsutsch - Oftafrika .

Berlin , 17. Mai . ( 28. T. B. ) Die Berliner Mission hat
aus dem Januar und Februar von der Küste Dcutsch - Ostafrikas und
von ihrer Station „ Schlesien " bei M o r o g o r o g u t e Nachricht
erhalten . Ihre Station in D a r c s s a l a m ist trotz ihrer exponier -
tcn Lage auf dem Fmmanuclkap bei der Beschießung des Hafens und
der Stadt Ende ? ioücmbcr ohne erheblichen Schaden davongekom -
men . Tie Missionsangehörigen sind wohlbehalten . Die politische
Lage der Kolonie mutz recht günstig gewesen sein ; in einer Karte
von Ende Februar hcitzt es : „ Wenn Ihr Eure Sache so gilt gemacht
habt , wie wir hier die unsrige , sehen wir uns mindestens im Juni
wieder . "

2luf der hoch in den Bergen gesund gelegenen Station

„ Schlesien " hatten sich als Gäste des Missionars zahlreiche deutsche
Familien ans Taressalam mit Kindern eingefunden , um , am
Europaurlaub gehindert , hier während der heißen ungesunden Zeit
den Gefahren des Tieflandes zu entgehe » . Missionar 3 ! auhauS
schreibt , daß es allen „sehr gut " gehe . Auch die. Missionsarbcit in
dem Seminar für eingeborene Lehrer und Prediger und auf der
Station wurde ruhig sortgesetzt .

Desetzung Csokas in Kamerun öurch eine

französische Kolonne »
Paris , 17. Mai . ( W. T. 23. ) Die Ageuce Havas meldet : Eine

s r a n z ö si ich e K o l o n n e in Westafrika hat am 11. Mai
den Posten E s o k a im K a m e r u n g e b i e t besetzt .

Die Revolution in Portugal .
Lissabon , 17 . Mai . ( W. T. B. ) Ein M a n i f e st des

R e v o l u t i a n ä r e n K o m i t e e S besagt , daß Zivilpersonen .
bei denen nach 7 Uhr abends Waffen gefunden werden , ver -

haftet werden . Truppen durchziehen die Stallt und beschlag¬
nahmen die von Zivilisten getragenen Waffen . Die meuternden

Matrosen sandten der Regierung ein Ultimatum , in dem der
Rücktritt der Regierung gefordert wurde . Die M a r i n e -

k a s e r n e wird von Artillerie beschossen . AuS
der Provinz ist eine Division zur Unterstützung der Regierung
unterwegs . Bis gestern abend waren 67 Personen getötet und
250 verwundet . In Santarcm beträgt die Zahl der Opfer
70 Tote und 200 Verletzte . Carlos Olavo wurde zum Gou -

vcrneur von Lissabon enmmtt .

Das Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß , in dem
die Bürger beglückwünscht werden , die an der Wiederherstellung
der Gesetzmäßigkeit mitgearbeitet hätten , und der die Zivil¬
bevölkerung auffordert , die Waffen wieder abzuliefern , die ihnen
geliefert waren .

Attentat auf Chagas .
Mailand , 18 . Mai . ( T. U. ) AuS Lissabon wird gemeldet ,

daß der neue Ministerpräsident Chagas , der sich
auf der Fahrt von Oporto nach Lissabon befand , um sein
Amt anzutreten , auf dem Bahnhofe in Entracamento von dem

Senator Fretos angegriffen und durch mehrere Revolverschüsse
schwer verletzt wurde . Chagas wurde in bellonsltchem - Zustande
nach Lissabon , gebracht� während •Frelos von der erregten
Menschenmenge ' erschlagen wurde . . ' Nach - . Bekanntwerden

dcS Attentates sind neue Unruhen in Lissabon ausgebrochen .

Internierung öer Deutschen m Lonöon .

London . 17 . Mai . ( W. T. 33. ) Die Polizei hat allen

Deutschen . O e st c r r c i ch c r n und Ungarn befohlen ,
von 9 Uhr abends bis o Uhr morgens zu Hause zu bleiben .
Tie I n t s r n i e r u n g wird fortgesetzt . ? tn verschie¬
denen Orten tamen noch AuSschreitüngeit vor , tu einigen
Fällen mußte Militär aufgeboten und die Llufruhrakte verlesen
werden .

Milüe polizeirichter in Lonüon .
London , 18 . Mai . ( W. T. B. ) Die gestrigen „ D a i I y

NewS "
lesen den Londoner P o l i z e i r i ch t e r n den

Text und sagen , einer der unerfreulichsten Züge der AuS -
b r ü ch e von gesetzwidrigen ( Gewalttaten in der

letzten Woche sei die Haltung gewisser Polizei -
r i ch t e r gewes « t . welche nur ganz geringfügige Strafen ver¬

hängt oder Festgenommene nur zu küuftigcm Wohlverhaltcn
verpflichtet oder auch ohne weiteres freigelassen und im all -

gemeinen getan hätten , was möglich gewesen sei , um den
Eindruck zu erwecken , als wären die ihnen vorgeführten Per -
sonen schlimmstenfalls eines ehrlichen UebcreiferS schuldig .
Ein Polizeirichter sei soweit gegangen , einem Aufrührer zu
sagen , daß er auf eine Provokation durch die R c -

g i c r u n g hin gehandelt hätte .

Leiftungsunfähigkeit üer sngttfchen
Munitionsinüustrie ?

London , 18. Mai . ( W. T . B . ) Der Glasgow er Korre -

spondent der „ Times " berichtet sehr pessimistisch über den

Fortgang der Herstellung von Munition und betont dabei , datz er
sich dabei so zurückhaltend wie möglich ausdrücke . Es sei keine

Uebertreibung , Ivenn man sage , nicht nur die erfolgreiche Fortsetzung ,
sondern der ganze A us g a n g des Krieges fei durch die

LeiftungSunfähigkeit der Industrie de S Nordens

gefährdet . Die Lage sei höchst unbefrie digend und enttäuschend .
Die Nation und vermutlich auch die Regierung habe leine

Ahnung , wie es wirklich stehe . Einige Gewerkschaften hätten ihr
Versprechen , die bekannten Anweisungen zur Verschleppung der
Arbeit aufzuheben , erfüll : , andere aber nicht . Die Leute arbeiten

weniger , als sie könnten ; besonders beim Stücklohn werde longsam
gearbeitet . Am schlimmsten seien die Maschinenbauer . Die Wir -

kung zeige sich besonders in den MuiiitionSfabnien . Der
Korrespondent erzählt , er habe ein Werk nach dem andern besucht
und überall stillstehende Maschinen mit untätigen Arbeitern

dahinter gesehen , die zwar zur Arbeit - willig seien , aber durch
die Borschriftcu der Gewerlschaften an boller Arbeitsleistung ver -
hindert würden . Obendrein müsse man . irr Glasgow mit der Mög -
lichkeit eines i ' lusstandcS rechnen . Der Korrespondent betont , datz
sein Bericht keineswegs nur auf Auskünften der Arbeitgeber be -

ruhe .
London , 18. Mai . ( W. ? . 23. ) Die Blätter erörtern die neu -

liche Meldung der „ Times " von der Westfront , datz sich
Mangel an Munition fühlbar gemacht und einen Erfolg
verhindert habe ; im Parlament werden Anfragen darüber gestellt
werden .

Erhöhung öer englischen Zleischpreise .
London , 17. Mai . ( 28. T. B. ) Wie „ Daily News " meldet ,

wird unter den Gründen für die Erhöhung der Fleisch -
preise die Schwieriglctt deö Transports infolge der deutschen
Unterseeboote angeführt . Die Engrospreise seien um 79 Prvz . ge¬
stiegen , die Detailpreise müßten folgen .

Der S t r a tz e n b a h u v c r l e h r in London hat völlig auj »

gehört mit Ausnahme der Linie nach dem Ztrsenal Woolwich .
'

Eine Kundgebung Wilsons .
St e w Aork , 18 . Mai . ( W. ? . B. ) Mcliutig des Reutcrfchcn

Bureaus . PräsidcntW i l s o u hat am Hudsonrivcr eine Flotten -

schau über die atlautischc Flotte abgehalten . In - einer Rede beim

Frühstück , an dem s ü n s h u n d c r t vornehme Bürger
teil » ahnten , führte Präsident Wilson aus , datz die Flotte der

Bereinigten Staaten den gehegten Idealen entspreche . Wichtig sei es

ftir Amerika , daß es keine Gebietserweiterung nötig

habe . Er wünsche , daß wir uns für dic3Nenschlichtcit

einsehen und für das , was der Mens ch h c i t uo t t u

Bulgariens angebliche Belohnung .
Köln , 17. Mai . ( W. T. B. ) Die „ Kölnische Zeitung "

meldet aus Sofia vom 16. : Tie hiesige Presse bringt , angeb -
lich aus Berlin , die Mitteilung , datz Bulgarien durch eine Note

an Deutschland und Oesterreich - Ungarn zu wissen verlangt Hobe ,

ivelche Z u g e st ä n d n i i s c gegebenenfalls Bulgarien von

Deutschland und O e st er r e i ch - II n g a r n erhalten werde .

Hierauf habe Bulgarien die Versicherung erhallen , datz

ganz Biazed otttett , ferner ein Teil von Sl l t sc r b i e n ,
sodann von Griechenland Serres , Drama tt n d. K a -

v a l I a sowie ein Teil der rumänischen D o b r u d s ch a und

von der Türkei eine Grenzverbesserung an der Maritza und bei

Kirkilisse Bulgarien verbürgt werde . In dieser Nachricht ist viel

Phantasie enthalten . Deutschland und Oesterrcich - Ungar «
haben Bulgarien über die guten Folgen einer günstigen

Haltung Bulgariens keinen Zweifel gelassen , aber bisher
in Anbetracht der noch ausstehenden Entscheidung keine

Bürgschaft für irgendwelchen Gebietszuwachs Bulgariens
übernommen . Noch weniger ist überhaupt erwogen worden , Aul -

garten heute schon rumänische oder griechische Gc -

biete zu versprechen , solange die Haltung dieser beiden

Staaten keine feindliche ist . Schlietzlich ist bekannt , datz Deutschland

etwaige Verhandlungen über bulgarisch - türkische Abgrenzungen
diesen b e i d e tt L ä n d e r n ü b e r l ä tz t in der Ueberzeugung ,
datz die Gemeinsamkeit ihrer Interessen ihnen einen Weg zur Ver -

fiändigung offen halten wird .

Spanischer Zusammenstoß mit Marokkanern .

Paris , 18. Mai . ( 38. T. 23. ) „ Petit Journal " meldet aus

Meltlla : Spanische Truppen halten einen Z u s a m m c n -

st o tz mit M a r o l l a n e r tt . Ein Leutnant und zehn Soldaten

wurden getötet , dreißig Soldaten wurden verletzt .

kriegsbekanntmachungen .
Privattelegramme zwischen Feldheer und Heimat .

Amtlich . Berlin , 17. Mai . <28. T. 23. ) In vielen Fällen
erleidet - der seit Januar d. I . zugelassene 2- r i v a ttelegrammverkehr
zwischen Feldheer und Heimat dadurch eine erhebliche . Verzögerung ,
daß die bezüglichen Briessendungen nicht richtig - adressiert sind , Der .

Zweck der schnellen Nochrichtenübcrmittclung wird infolgedessen teil «-

weise nicht erreicht . Es wird deshalb nochmals darauf hingewiesen ,
datz derartige Anträge aus Grotz - Berlin und der Provinz Branden¬

burg nicht , an das stellvertretende Generalkommando des Garde -

korps , Berlin , Hinter dem Gietzhause 3, sondern an die P r ü f u n g S -

stelle F T dcS stellvertretenden Generalkommando ? , Berlin W 56,

Frauzösische Straße 33b zu richten find .
Die Telegramme können persönlich oder brieflich unter Bei -

sügung der Gebühren aufgeliefert werden . Tie Dringlichkeit

ist nötigenfalls unter Vorlegung von Beweisstücken zu begründen .

Päckcheu an deutsche Kriegsgefangene .
An die d eutfch e n K r ie g s - und Ziv tlgefangenen .

im Ausland werden vielfach außer Briefen und Paketen kleine
in Briefform gehaltene Päckchen mit Schokolade , Zigarren usw .
versandt . Diese Päckchen werden nicht zusammen mit den Paketen .
sondern mit der Briespost befördert . Gleichwohl dürfen aber diese

Päckchen außer ihrem Wareninhalt nicht auch . noch schrifl -
liche Mitteilungen enthalten ; solche Mitteilungen sind viel -

mehr stets für sich entweder in einem möglichst kurz
gefaßten Briefe unter besonderem Umschlage oder noch besser
auf Postkarten au die Geiangettett zu schicken . Die Absendec
können besondere Briefe oder Postkarten um so eher schicken , als ja -
alle diese Sendungen portofrei befördert werden . Aus den er - -
wähnten Päckchen mutz stets der Vermerk niedergeschrieben sein t

„ Enthält keine schriftlichen Mitteilungen . "
Sendungen , die dieser Vorschrift nicht entsprechen , müssen zurück -
gewiesen werden . Ein ähnlicher Vermerk ist bekanntlich auch für
die eigentlichen Palete an die Gefangenen vorgeschrieben , dieser mutz
aber nicht nur aus den Paketkarten , sondern auch auf den

Paketen selbst angebracht werden und soll lauten : „ Das Paket
enthält keine schriftlichen Mitteilungen . "

Letzte Nachrichten .
Tlsfercnzcn zwischen Churchill und Fisher .

London , 18. Mai . �W. T. B. )
' Ter Marincmitarbctter des

„ Daily Telegraph " erfährt , daß in politischen Kreisen dos

Verhältnis des Ersten Lords der Admiralität Churchill zum
Ersten Scelord Fisher erörtert wird . Man erzählt , datz es am
Sonnabend zwischen ihnen zu einem Worswcchsel gekommen sei . '
Man weiß nicht , was das Kabinett beschlossen hat , man glaubt ober .

datz Fisher sein Amt niederlegen und dies heute im Untcrhctvse
pekamitgegebcn werden wird .

Eine Erklärung Äitchcncrs .
London , 18. Mai . ( W. T. 23. ) Im Oberhaus erktärte

Kitchener : er brauche 390 999 mehr Rekruten , um neue Avinhen .

zu bilden . Ferner erklärte Äitchencr : die britische und französische ,
Regierung seien zu der Erkenntnis gekommen , datz ihre Truppen .

gegen die giftigen Gase durch Anwendung ähnlicher Methoden ans -

reichend geschützt werden müßten .

Ein Ukas des Zaren .
Petersburg , 18. 2Nai . ( W. T. B. 3 Räch einem Ukas des Zaren .

soll den Angehörigen der Soldaten , die ü a ch w c i s l i ch
kampflos die Waffen st r c ck l c n, die Kr i c g s u n t c r -

jt ü tz u n g entzöge n werden .
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Berlin N. 20 Faakstr . 65. j
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Fraiaa A�s ' sihaMis
Kamb. Messina - u. Römertrank - Kell .
C 25 Bar!eis(r. 8s, Fernsp . Ivgst . 13703
� Beleuchtiin�sgegen ' jtände �

B i-ttner , A. , Danzigerstr . 0(i.
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Arkona - Bad , Acklamer - Str . Zi.' " """
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Bad Börse , Dirksenstr . 50.
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National - Bad , Brunnenstr . 9.

Bad Ostend

Passage - Bad ÄT
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
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Asmus , Wilh . , üeckcrmüuderstr . 11.
F. Breitkopf , Exerzierstr . 19a .
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hermann BuB, Grünauerstr . 12.
Fritz Eidiler , Bastianstr . 18.
Emanuel Flögel , Mirbachstr . 25.
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
O. Görtz . Wiesenatr . Sljbr . n. grune Rbm.
E. Großberndt , Wittstockerstr . 7.
A. Großkinsky , Boxhagenerst . 27 .
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sowie in Neükölln u. Treptow

OewrOndet 1892 .
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Gust . Heintschcl , Mavellcrgerstr . 26
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.
F. Kiesewetter , Scliivclbeiacrstr . 16.
R. Klinke , Weißens . , Lehderst . 120 .
E. Kleiner , Schulstr . 102
Felix Kynast , Dänenstr . 5.
Carl Liudenberg , Lycben�rstr. 4.
G. Meier , Grüner Weg 27.
P. Müller , Wülibald-AIexissiraße 43.
G. Mücdi , Reinickendorf, Provinzatr. l 11
Gustav Nielsen , Lindowerstr 3
J. lI . Popp. Amendestr. lOt. Uemickend. - Ost
Fr . Priby ! , Osnabrückerstr . 26.
Osw . Rauhat , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Metzerstr . n
FrltzRiditer jr . . Liebcnv/alderst . l3
H. Saunus , Allensteiner Str . 26.
Paul Sciinioll , Amstcrdamerstr . 9 .
Adolf Sdiulz , FJorastr . 78 Pank .
Tm » hQW Filialen in allen
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E- Weber , Prövinzst. 99, Rcinicke nd. -0
KarlW elnholz , Kamerunerstr . 57.
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zachau , Gr. - Lichterf . ,ChaDssee3t . S5a
Paul Zastrow , Stromstr . 33. _
<j Becrdigungsanst . , Sargmfgz , �

J. Liszczinski , Gencbtstr . 30.
Ii Petenneier , Strclitzerstr . 8.
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Osw . Berliner
Ur- Berliner . hell und dunkel
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Herape ! , E. , Müllerstr . 138 d.
Luisenbrauerei Weißensee .

. Neumann
200 Niederlagen .

JEssiglabriken

Timner - Essig
Cbarall erhältlich !

4 tische , Conserven
OtioRomahn, Räucherw. ,Gr. FraDkf. St. l33
P. Staebr,Fi5chhdlg . Räucherwar .
Weidfnweg 19 Fil. Frankfurt . Alleal 51. 52

Riditer�Tranke
Filialen in all . Stadtteilen

4 HaMS - a/ . STuchengeräle �
G. Geiger , Schleiferei , Müllerst . 7

FrLijiigrowsity�TSsqu6 :

��iF�Mengarö .
W Badstr . 26, Ecke

€i * . Prinzen - Allee .
Pahlprh 7. fn Rosenthalerstr . 3.
I dlliSlQ fl lü . Eckhaus Linicnstr
Leske & Slupecki , Schönh. -Allee 70 e

Eilen, stahiuiaren . Ulanen ,
UierHzeuse

m\ Kosii
j feinste Guaütätsbiere . j

!C. Ha bels Brauerei
hell — Haboibräu — dunkel .

ISeissliieF - [ npsniBluiBF
Brauerei E. Willner
_ Pankow .

Bruno freche

Gebr . Gause .
1 Wilhelm Cöbel 1
8 25 eigene Filialen . 1

August Holtz Ges�Ä .
Hubertus , Butterhdlg . Straussbcrg
Herrn . Kunert , Culmstr . 29

Kosmaila , E. , 4�" ' '

ZD

Geschäfte
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55

Schröter , R.
4Z Verkaufsstellen 43 gg

ehr . Säegert
Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käse .

ÜMy&Wolfram
4 CiBarreiiharidlunnen �

Faany Baumert , Lindowerst . 23
C Kuhlernann , Turmstr . 47.
O ■Kunsei Remickcndorfer - St . 14
4 Otogen ur . d�a . het , i>

W. Kleeniann , tlerj -Drci�rie. Bergsir. ST
Werder - Drogerie , Brilr . Kadowertl. 5a

Löwen- Brauerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

Herrn . Braua , Landsbg . Allee 149.

Oiio eeüg
G. Brucklacher , Ä
A Elbertin , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr 31.
OttoLehmann,Neuk . ,Friedelst . 9 .
Rühlmann . P. . M511erst . 40b . E. Seo3t

pieiieh-u. Uiurüimaren

W . OecR
Inh . z Herrn . Gerbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

IlHauitDelmHütmactierü
® Gebr . BeSsse G
O Müllerstraße 155. &

Schoerr , Herrn . , Wümersd . - St . 46.
F Kottbuser -

Damm 13/19

�aüoe-Rflstepol

Bex- lin
s

und

Irauhaus
Oranienburg

erauerei PienorDepg.
UM lyanningep Blen

fEmns-Bra' joroilEüioiiia . liWfiJ,

Weissbier , 0. ßreittiaupt ,
Palisadenstr . 97 Tel - A. VII , 2634.

aGaQ,SGlioHoiad . ,conlj ! ür .

jSARÜTTI
'

Kakao und Schokolade
preiswert

beliebt in jedem Haushalt .
Filial . in BeritISciffert , E. , und Vororten

Cyl ! ax,G . , Filialeni . all
Stadtteilen .

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
Ji Eaböiicli , Rosenthalerstr . 25.
"E. Kraus , Kopsmandjntonstr. 55. .

E. Lange , Brunnenstr . 166
H. Neusch , Breitest . 24, Spandau .
M. Spranger , Eeinickend . Str . 11.

C. Billerbeck . Charlottb . , KrummeSt. 19
FraazJßorusiak , Lübeckerstr . 28
Fr . Brauer , N eukölln ,Walterstr . 55
Willy Dorfciann , Wieuerstr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39
Dresdn . Fleisch -Centr . Dresdncrstr . 17.

OltO ElPer ga0nTvomrVfurEiQ'
A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , FlGmmingstr . 33
E. Fensdi , Allensteiner Str . 12.
Fleischerei , Frankfurter Allee 150
WillyGericke,Petersburgerstr . 31
M. Grun \ vald,Kopenhagenerst . 68 .
R. Holzbütter , Putbusserstr . 46.
Hubridi , Ramlerstr . 23.
Wilh . Hurtz , Wrangelstr . 83
H. Leibnitz , Nklln . ,Schönstedtst . 16
August Lincke , Alte Jacobstr . 26.
Innhhn Inh Rostockerstraß © 43.
LUÜliKl! , Jüll . Fleisch . u Wurstfabr .
Paul Ma� ke , Thaerstr . 17

G . ii . Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : Frankfurter Würstchen

A. Möbes Ndil .
Fleischwaren m Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4

K. Nerger , Nklln . » Friedelstr . 21
G. Peitz , Andreasstr . 77b.
Gustavpfennig , Golzkowskyst . 12
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
H. Rose , Trcskowst. 11.Markthallenliof.
P. Schmatzhagen , Bclforter Str. 11

Otto Schreiber

PauT�penn��open h a g e n e r s t r .35
E. Tharat . ReinicVendürf,S(karawefc#r3t34
F. Wendt , Simoh Dachstr . 37.
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
4 Obst , Bemiise ►

Friß Wolff , Naugarderatr . 45.

Filialen und Niederlagen
in allen Stadtteilen

Nur reelle Qualitäten

M DlHoreien

Wilhelm Freier , Bouch�str . 80.
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
A. Siebert , Weißenbprger. str . 52.

„ Schwelzerhof ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel - II 2595.
Wodrich , Putbusserstr . 35.
4] WlosfrichFatipik

i»
>

�anmaiGitinen

Bcllmnnn , E, Gollnowstr . 26
•? Waschmasch .

Littauer Nänmasch . , Spandau
5 Jahre Garantie , Teilzahlung

Näbm. - Spz. - Gesch. ,Potsdaiaerstr . lO.

NähraascMuen
�Läden _in allen Stadtteilen .

i �er . ~»�i e c h a n i koF ►
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl . Nklln . Bergstr . 14
4 Pttotogr . Afiparate ►

SO. Kottbuserstr . 3.

Anerkannt vorteilüafto Rezagsqnelle
Kaffee . Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hamburger Kaffee - Importgeschäft
Emil Tengelmann

4 KaufhaTisep »

IfaulfaikensteinRab�ark - l
4 Kohlen , KoUs, Holz, Bfikctts �

H. Gelke , (incsenerstr . l . E. hlbingerst

C. Böse. Provinzst . l09,Rrimckend . - 0st
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
O. Pötzsch , Schwedenstr . 18.
FranzRicfater,MalpIaquetstr . 2o/26
Runge , Otto,NkIln , Hermannst 55.
A. SilkinatMilchhdlg . Reinicknd . St . lOS
Erich Thiel , Weißs . , Langhsnssir . 139.
4 Kurz- ,WeiiS - . Woliw. ,trikotng . �

Hoppe , E. . Scharnweberstr . 52.
Hermann Meyer , ScbireibflinerSt 21.

"�Utilianfllungen '

öethke , üeorg , S7 . - |
Xonkölln. Elbestr . 33, Kaiser-Fricdr . D
Str. 64, Weserstr . 189, Friedelstr . 23 g

g Treptow, Grätz-StraCe 84. \

j Frese , Ernst 5 SFe j
Gaege,Otto utllra?g!en
Erost ioftniann iäÄfi4 -
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48 .

f . vniüiisijÄ�L .
� a��belmegazene �

P. Bock- , KIosterstrT 8, 9, Spandau .
J. Eempel , Stephanstr . 33.

auch Gelegenheitskf .
Photo - Jansen , Hauptstrr 23.
4 Photoqraph . Ate ! iQP >" V>

R. Maerz , Badstrasse 65.
Rud. Ghigt , N. Reinickendorf erst . 2
4 Pinnos ►

R. fieriingiuuÄTeLahIg .
4 KoRschlächtereieii �

E. Weidlich , Steglitz. Lindenstr. 4l .
4 Schpeibwarew

O. Prochnow , Nklln ilermannstr . 69
4 Schuliw . , SchuhmachT�

K. Lück , Cbarl . , Tauroggenerstr . 49.
Petersolan , Osk. , Müllerstr . 155.
4 Seifen " V

Scnneewittchen -

Bieichseifenpiiiver
�AHemf�r�t�Grubi��tsdam

Meierei

IC. Boßel
A. - G.

! Beplinlt,ü . 2l�Äl
Ältester und gr5sster
Milchwirtf chr - ftlicher

GrocsSetrieb =

Lehmann . Alb. . Fivo�' t - AUeeto

E. Bn�n iToü,
CcsKsV - Bpenntssfol
Dampf - LikörfabMlt

Nur Q-. ioliiii ' . sliköre .

g ©
60 Filialen in allen Stadteilen .

i
P . Kirchner & Co .

Cognak - , Likörfabrik
KlrcHraers Araber ,

GroQd. ,ZtirSonnet , P. Freudenberg .

BiliiilDlz rxrlr
Groß - Destillation . Aussdiank -

Hepm. megep&co. SLj
ca,5507erkai!fsstell . 6r : - BErl . |

SJnderberg -
Boonskamp

Anerkannt bester Bitterlikör

Sprit - ana EiKörfaörik
Ringfrei

Ih . * Ol . Müller
Buckowerstr . 7/8.

/ahnatelier

„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen -
Stcrbekassenversicherg . Straße 8

L. Goetze,Schulstr . ,Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorf erstr . 10

MPi [ w3 _ _
ipiei '. iloppelgeiiel

Pützen Hof er !
gen berger . Roscntalerstr . St. B
» eeK - AustschanK

Alexanderstr . 55 - Tägl . Konzert
O. Rohloff�rferfct . l . BrauereiKortigytrA

OrigiiialrSdiiiltliBifi -fliissöiaiili
Alexanderpl . , Rieh . Scfaloßnies .

WWW ■ AussdianK
Am Eingang Balmltof Jauiowiizbriicke .

W Best , SkaIiizcrslr . 62li . Wrangei8tri
M. Dresler , Grätzstr . 701, Treptow�
4 Britz "fr

St . Soröwka , Bäckerei, Rudowerst . 34 >
4 Fi ' adersdorf �
Carl Tetzel , Brot - u. Feinbäckerei
�Konlcs - Vtf oster hausenV

G. HGbscher,f1ires . GoIdw. /BahDhfst . 20

Hsuiriays Emü eepgmang
4 Mahlsdorf �

Frau A. Pagel , iv ' - ' lonir . l «aren
� Marientionf ">■

E. Tletz . Bäck. , Gr. - Beerenst . I28 .
H. Wagner. Konigat . ll . Fieiich . - Wnrstff
4 Heuköiln

C. Kampf er . Berest . loT. üiir . jGldTr .
Krause . Kais . Fri « dt. St 79Sehwcioezck .
Fr. Pannedr , Borgst 136, Lederw .
4 IMietler . FchaiTS " a ! isen " >

O- Stiem . Schlächter. . Kais. WiU. Sir . 74
4 Spandau

Karl Heinrich , Bäck. , Schäferstr .
Scheuer ! ein. Breitest. Sö. Flsch. - . Wrst' r .
4 Tenapeihof �

J . Hohmann iBäck. . Frie<lr . -iyilh >St. 97.
4 tlfeiiiensee "if

P. Jürgeu , Kolonw . Berl . AlleelSß .
Thüßing ' sDrogerienWelßensea
Otto Obst. Fl . a. iVarsiw - EiaaSelr . 70.
4 WlThelmsruti �

üf dler tSUhfniwra . Kiilonv . Hauput. th
4 Zossen h>
Wurcntiaus 51 Cohen

Bekanntmachung !
Meinen werten Gästen , Freun¬
den und Bekannten zur gest.
Kenntnis , datz ich das Lokal zum

„ HodK�SKS "
in Birfenwerder übernommen
habe . — Es ladet sreundlichst ein

1-248/1(5 Ifpz Dembowski .

" " Ich bin zurückgekehrt .

Sanitätsrat ficSil91 |
Müllerstr . ÄSa . 42/2

mit der ielzt so feinen Oeiiarbe !
Versuchen Sie

Kriegsfarben »' A siwi
wcUetfcsL waschbar wie Oelfarbert
Für fnnen - und Aussen - Anstrich
fVThcerDachpappct . Carbo ! lncumGnjntl
Eaöeü-Faiifiit Hie«; «» & Co. , Birfis S.

TIan-Ufer 38. Telef. MpL1936.

c/Ly�- aviedr »

QtäUAxAÄidb fcrflLe/k /

Monalsanzüge und Sommer¬
paletots von ä Marl sowie Hosen von
1,20 , Gehrockanzüge von 12,00 .
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver -
fallene Sachen kaust man am billigsten
bei Nah , Mulackstrafze 14. _*

Teppiche mit lleinem FehlerT ' sehr
billig . " Gardinen , Portieren , Stepp -
decken, Tischdecken , Diwandecken , sehr
billig . Borwärtsleser 5 Prozent
Ziabait . Teppichbaus Brünn , Hackescher
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . . 240/4 '

Monatsauzüge , nur wenig ge¬
tragen , Paieiots , Uister , Hosen , Ge -
sellschastsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die eleganteslen Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Att -
bekannte Firma . Max Weiß , Grotze
Frantsurterstrahe 88. _

*

Verkäufe .

Gardine « ! Spottbillige Aus¬
nahmepreise ! Garnituren mit
Querbehang ; 3,85 , 4,85 , Bunt -
sarbige Etamine - Garnituren : 5,50 ,
6,85 , Shawlgardinen , Fenster : 1,05 ,
2,65 usw. Porzich gardinen 1,45 .
Woiss Tcppichbaus , Dresdenerstratze 8
iKottbuIertor ) . ' Porwärtsleser lOProz .
Rabatt ! _ _ _ _ _ _26K*.

Taschenbuch jür Garlcnsreunde .
Ein Ratgeber für die Pflege und sach -
gemäße Bewirtschajtung des häuslichen
Zier - , Gemüse - und Lbstgartens von
Mar Hcsdorjcr . Zweite vermehrte
Zluflage . Mit 137 Textabbildungen .
Preis 3,50 Mark . Expedition Vor -
wärts , Lindenstrafle .

Teppich - Thomas , Oranienstr . 44
spottbillig jarbsehierhaste Teppiche ,
Gardinen . Lorwärlslejern 5 Prozent
Extrarabatt . _

aiO *

In Freien Stunden . Wochen -
schrist sür das arbeitende Volk. Romane
und Erzählungen . Abonnements ,
iDörnciillich 10 Ps. , nehmen alle Aus -
gabestellen des „ Vorwärts " entgegen
Probehejte gratis . _

*

Eilt zum Wareneinkaus im Pfand -
leihhaus Hcrmannplatz 6. Grofl -
berlins allcrbilligste Einkaussguellc .
Spottbilliger Bettenoerkaus , Wäsche -
verlaus , Gardinenvertaus , Teppich -
verlaus , Uhrenverksus , Goldsachen ,
Ialettanzüge , Sommcrpaletots , Her -
reuhosen . Burschenjachen , Damen -
garderobcn , Aussteuerwäsche , Damen -
bette », Vermietungsbett . Jedermanns
Kausgelegcnheit Hcrmmmplatz 6. '

Geld ! Geld k sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus Zioscnthaier Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosenthater -
strafle , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots . Ulster sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Kricgspreijen . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damcnuhren 8. —, Gold -
loaren , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger Garantieschein .
Eigene Werkstatt . Sonntag 8 — 10.

Leihhaus Murikplai ; 58a !
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
Ivesene Jackett - , Rockanzüge , lüstcr ,
Paletots , Serie 1 : 10 —18 , Serie IX ;
20 —30 Stark , größtenteils aus Seide .
Gelegenheitskäusc in neuer Maß -
garderobc , enorm billig . Riesenposten
Kleider , Kostüme , Mäntel , aus
neide , früher bis 150, jetzt T0 —35 M.
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Betie », Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwarcn enorm billig nur Moritz -
Platz 56 a I.

Bettcnverkauf ! Prachtvolle 5,75 ,
7,50 , 0,75 , Brautbctten , Daunen -
betten 19,50 , 22,50 . Neue Aussteuer -
Wäsche spottbillig ! Tcppiche , Plüsch -
Portieren 6. 00, Stores , Gardinen -
auswabl , Tischdecken , Steppdecken ,
Diwandeckcn , Sommerpaletots 4,50 ,
Anzüge , Hosen , Uhren . Ketten !
Alles spottbillig ! Psandleibe ! Brun -
ncnslraße 47. Beleihung jeder Wert -
fache ! Geschäitszeit 0— 12. 2 — 7. *

Teppichhaus Emil Lejevre , seit
1882 nur Oraiüenswaße 158, hat
nirgends Filialen _ 23K

Zirka 50 ÖOO Schhiidccken , Ge-
legenheitspostcn , von 0,85 —3,75 Mark .
Dutzendweise Rabatt . Teppichhaus
Emil Lesevre , nur Oranienslraße 158.

Vorjährige lhochelegante Herren -
anzüge , Paläots 30 —50, —. Deutsche
Herrenmoden , Unter den Linden 15.

M 0 » ats g a rd e ro b en - H a u s ver -
kaust spottbillig erstklassige , wenig ge-
tragenc , fast neue Jackettanzüge ,
Gchrockanzüge , Smokinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster , Paletots , Cu-
lawayauzüge , gestreiste Beinkleider ,
Bauchanzüge , großes Lager . Hak -
pern , Rosenthalerstraße 4. Kein
Ladeneingang . Nur eine Treppe . *

Kinderwagen , gebrauchst neu .
Rosenthalerstr . 68, III . 17336 *

Möbel .

Beguemc Teilzahlung bei mäßiger
Anzahlung , Möbelschatz . Brunnen -
straße 160, Eingang Anklamerstrckße .

Nur im Kriege diese Preise , nie
wiederkehrend . Kleiderspind , Bertiko
mit Vergiaiung 42, —. Bettstelle eng -
lisch mit Matratze 45, — , großer
Tcppich 29, — , Nußb aum - Diplomat
56, — , komplette Küche 56, — , An -
ileidejchrank mit Spiegel 68, —,
Ausziehtisch mit Verbindung 26, —,
Waschtoileite mit Marmor 26, —,
Kommode 20, — und viele Einzel -
möbcl sür jeden annehmbaren Preis .
Ehrlich , Alte Schünhauserstraße 32! *

Olilrichtckuchc Sieg komplett85, —,
Umbauten , Plüschsofa 45, —, Kleider¬
schränke , Vertiko 28, —/ Zhlinder -
bnreaus 35, —, Schreibtisch 38. — , An -
lleideschrank 45, — . Viele Gelegen¬
heitskäufe . Möbelhaus Osten , Andreas¬
straße 30. _ _ 78K

3ÖÖ Mark verlause /nagelneue ,
wunderbare Zkußbaum geschnitzte
Wohnungseinrichtung , prachtvolle
Küchcnmöbcl 75, —, direkt Möbel -
tischleret Lchmcrt , Große Hamburger -
straße 4. 17346 "

Kleiderspind 15,00 —30,00 , Berti -
los 25,00 , Auszugsosa 20,00 —50,00 ,
Küchenmöbel , Bettstellen , Ruhebetten
17,00 — 21,00 , Schreibtische , Büfetts
äußerst billig . Zentralmöbelsveicher ,' ' 31!Prinzenstraße 71. Iß *

Kricgshalber nagelneue Woh -
nungscinrichtung , bildschöne Küche ,
zusammen 230. zu verlausen . Rosen -
tbalerslraße 57, vorn III bei Glas .

( Gewerbliche Händler verbeten . »

IVO Küchen ! modernste Aussüh -
rungen , niewiedcrkehrend billig !
„Beilincr Möbelhaus " , nur Südosten ,
Slaiitzcrstr . 25.

'
14K *

Kuufaesuctie .

Zahngebiste ! Bruchgold !
chen. Platinaabsälle .

Uber -

Slanniolpapier . Kupscr . Messing ,
sämtliche Rletalle höchstzahlend .
Schmelze Cbristionat , Kövenicker -
straße 20 a ( gegenüber Manteuffel -
straße ) . _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

27/3 *
Kupfer ! Messing ! Aluminium !

Nickel ! Zinn . Zißk , Blei , Quecksilber ,
Stanniolpavier . Platinaabiölle , Zabn -
gebisie . Goldjachen , SilberabMe ,
Höchstpreise ! „Metallschmelze Cohn " ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln .
Berlinerstraße 76. 27/6 *

Platiiiabsälle , Zahngebisse bis
50,00 , Goldsachen , _ Silbersachen .

Tressen , Quecksilber , stanniolpavier
3,00 , Kupjer bis 185, Messing bis
130, Zinn , Nickel , Aluminium , Zink ,
Blei , Höchstpreise ! Edeimelall >Ein -
iauisbureau Leverstraße 31 ( Tele¬

phon , Abholung . ) 7Ä *

iflotinr GoldsachcnTSilbersachcn ,
. Zahngebisse , Stanniol 2. — , Queck¬
silber , Flaschenlapseln , Glühstrumps -
aschc laust Blümci , Auguststraße 60.

— 4

Metallankauf . Kupscr Kilo bis
185, Messing bis 130, Zinn bis 3. —
Aluminium . Quecksilber . Blei , Zink ,
alle Edelmetalle , Zahngebiste höchst -
zahlend . Geldkontor Alte Jakob -
straße 140. _ __ _ _ 17306 *

Fahrrädankauf Streese , An -
drcasstraße 37 I. _ _ 42/6 *
—

F ahrrad airkäu f�W eb erstraß e 42.

flnterrickt .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gefertigt . G. Swienty - Liebkrrecht ,
Charloltenburg , Sluttgarterplatz 0,
Gartenhaus III . 44K *

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitjchiner -
straße 16. *

Vermietungen .

LLblskstetten .
Schlafstelle billig bei älterer

Witwe , Rheinsbergerstr . 37, 2 Treppen
rechts . 137

* 99 * *

Gelernte

und Zuschneider ( Sanier ) -i
* erhalten sofort Allstelinns -

Wertheim a . m . b . H .

Abteilung Sattlerei — Oranienstraße 52 .

Sattier ( fjninarbcitcr )
werden für graste Posten Artillerie - und Traiu - Tattelzcug
und Geschirrteile sofort gesucht .

WertSieim G. m . b . H.
Abt . Sattlerei .

Oranienstraße 52 .

Stellenangebote .
Korbmacher und Einbindcr . gutes

Rohr , sofort gesucht . M. Krause ,
Schillingslraße 24. 1727b *

Vauschloffer jür� Zauerndc Arbeit
bei guten Löhnen gesucht . König .
Kücken u. Co. , Kolonicstraße 80 —00 .

Ticiiilinädchcu . 14 —16jährige
sür kleinen Privalbaushalt . auch als
zweites Hausmädchen und Kinder -
mädchen nachmittags 4 — 7 Uhr im
Zentralarbeitsnachweis . Abteilung
sür Hauspersonal , Eichhornstraßc i
( Ecke Potsdamerstraße ) , Belle .
Allianeeplatz 5, Gormannstraße 13,
Alt - Moabit 38. Koppcnstraße 1 ( anr
Stralaucrplatz ) . 245/t7

Tüchtige

Fräser
sür Univcrsal - Fräsmaschine »
werden sosort bei gutem und
dauerndem Verdienst eingestellt .
Dkaschinen - u. Werkzeugfabr .

A. - G. vorm . Aug . Paschen .

ilötheit -Anhalt.
Cothe » 4015/73 . 4t /3 *

Erster Maschinist
gesetzten Alters , mititäisrei . gelernter
Maschinenschlosser , mit der Bedienung
und Instandhaltung von Dampf .
kesseln , Dampsniaschinen , Turbinen ,
Dnnamos und Schaltanlagen durch -
aus vertraut , sür dauernde Stellung
zum sofortigen Autritt gesucht . Be -
Werbungen mit Lohnansprüchen und
Angabe der bisherigen Stellungen
zu richten unter I . U. 3204 an Rudost
Mosse , Rathenower Straße 3. [ 42( 5

Tüchtige

Dreher und Hobler
werden sosort bei hohem Lohn ein -
gestellt

ÜpegM S Wel - Mp Wel
Aktiengessilscstatt

Reparaturwerkstatt Spandau ,
. Hamburger Str . 36/30 .

Drillings "43/7
2 mchtige Verdrahter per sosort ge-
sucht. Stubbenstr . 10 ( Laden// .

Zeitungsfrauen
werden verlangt .

Spandau , Kreitestr . 6�.

Verantw . Redalt . : Alfred WielePP . Neukölln . Lnseratenteil verantw . Tll . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts LuÄdr . u . Verlagsanstalt PauISlngerä : Co. . BerllnSW . Hierzu L Beilagen « . Unterhaltungsbl .
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Reichstag .
1». Sitzung , Dienstag , den 18 . Mai ISIS .

nachini ttags Uhr .
Am Bundesratstisch : v. Bethmann Hollweg , Delbrück ,

b. Tirpitz , v. Jagow , Hclfserich , Liseo .

Haus und Tribünen sind sehr stark besetzt .

Präsident Dr . Kumps :
Wir treten in unsere Arbeiten ein . beseelt von der vollen Ju -

versicht , die der bisherige Gang der Dinge und der Ereignisic uns
einflößt . Ohne Ueberhebung , aber mit der ruhigen Entschlossenheit ,
die in dem Gefühl der Krasl und der Einigkeit und in dem Bewußt -
sein von der Gerechtigkeit unserer Sache wurzelt , sieht das deutsche
Volk ruhig der Zukunft entgegen , die die Entwickelung aller unserer
Kräfte zeigen wird zum Heile und zur Größe unseres geliebten
Baterlandcs . ( Lebhafter Beifall . ) Der Präsident begrüßt ins -
besonders den aus der Karpathenswlacht verwundet heimgekehrten
Abg . v. Graese .

RcichZkanzlcr v. Bcthwann Hollwcg
über Italien .

Meine Herren ! Ihnen ist bekannt , daß sich die Beziehungen
zlvischen Oesterreich - Ungarn und Italien in den letzten Monaten stark
zugespitzt haben . Aus der gestrigen Rede des ungarischen Minister -
Präsidenten , des Grafen TiSza , werden Sie entnommen haben , daß
das Wiener Kabinett in dem aufrichtigen Bestreben , die ständige
Freundschaft zwischen der Doppelmonarchie und Italien zu sichern
und um den dauernden großen Lebensinteressen beider Reiche Rech -

nung zu tragen , sich zu weitgehenden Konzessionen auch
territorialer Natur an Italien entschlossen hat . Ich halte cZ

für zweckmäßig , Ihnen diese Konzessionen zu bezeichnen .
Erstens : Der Teil von Tirol , der von Italienern bewohnt ist ,

wird an Italien abgetreten .
Zweitens : Ebenso das westliche Ufer des Jsonzo ,

soweit die Bevölkerung rein italienisch ist und die Stadt
G r a d i S k a.

Drittens : Trieft soll zur kaiserlichen freien Stadt ge -
macht werden . Es wird der italienische Eharaktcr der Stadt inner -
balv der Stadtverwaltung gewahrt und eine italienische Universität
errichtet .

Viertens : Die italienische Souveränität über Valona und die

dazu gehörige Interessensphäre soll ailerkannt werden .

Fünftens : Oesterreich - Ungarn erklärt seine politische Uninter -

essiertheit hinsichtlich Albaniens .

Sechstens : Die nationalen Interessen der italienischen
Staatsangehörigen in Oesterreich - Ungarn werden besonders berück -

sichtigt .
Siebentens : Oesterreich - Ungarn erläßt eine Amnestie für

militärische und politische Verbrecher , die aus den abgetretenen Gc -
bieten stammen .

Achtens : Wohlwollende Berück sichtigungdcr weiteren

Wünsche Italiens über die Gesamtheit der das Abkommen
bildenden Fragen wird zugesagt .

Neuntens : Oesterreich - Ungarn tvird nach dem Abschluß des Ber -

träges eine feierliche Erklärung über die Abtretungen ab -

gebe ».
Zehntens : Gemischte Kommissionen zur Regelung der

Einzelheiten der Abtretungen werden eingesetzt .
Elstens : Nach Abschluß des Abkommens sollen die Soldaten

der österrcichisch - ungarischen Armee , die aus den abgetretenen Gc -
bieten stammen , nicht mehr an den Kämpfen teilnehmen . ( Lebhaftes
Hört ! hört !)

Ich kann , meine Herren , heute hinzufügen , daß Deutsch -
I a n d , um die Verständigung zwischen seinen beiden Bundes -

genossen zu fördern und zu festigen , dem römischen Kabinett gegen -
über im Einverständnis mit dem Wiener die volle Garantie
für die loyale Ausführung dieser An erbiet un gen
ausdrücklich übernommen hat . ( Hört ! hört l) Oesterreich -
Ungarn und Deutschland haben hiermit einen Entschluß gefaßt , der ,
wenn er zuni Ziele führt , nach meiner festen Ueberzcugung auf die
Dauer von der überwältigenden Mehrheit der drei Nationen gut -
geheißen werden wird . ( Sehr richtig !> Mit scinein Parlament steht
das italienische Volk vor der freien Entschließung , ob es die Er -

füllung alter nationaler Hoflnungen in weitestem Umfange auf fried -
lichem Wege erreichen , oder ob cS das Land in den Krieg stürzen
und gegen die Bundesgenossen von gestern und heute morgen das

Schwert ziehen will . ( Lebhafte Bewegung . )
Ich mag die Hoffnung nicht ganz aufgeben , daß die Wag -

schale des Friedens schwerer sein wird als die des Krieges . Wie sich
aber auch Italien entscheiden möge , in Gemeinschaft mit Oesterreich -
Ungarn haben wir alles im Bereich der Möglichkeit Liegende getan ,
um ein Buiidesverhällnis zu stützen , das im deutschen Volke feste
Wurzel gefaßt hatte , und das den drei Reichen Nutzen und Gutes

gebracht hat . Wird der Bund von einem Partner zerrissen , so werden
wir in Gemeinschaft mit dem anderen auch neuen Gefahren zu -
verfichtlich und festen Mutes zu begegnen wissen . ( Stürmischer
anhaltender Beifall und Händeklatschen im Hause und auf den

Tribünen . )

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein .

Die Schntzgebietrechnung Kiautschou wird g c -
n c h m i g t. Es folgt das Gesetz auf Einschränkung der Wer -
stigungen über

Miet - und Pachtzinsfordcrungen .

Abg . Stadthagcn ( Soz ) :

Ich möchte kurz den Antrag begründen , den Entwurf an eine
K o m m i s s r o n von 11 Mitgliedern zu überweisen . Zunächst
wird zu prüfen sein , ob durch die Regelung , die der Entwurf vor -
schlägt , nicht hier und da im Gegensatz zu der Abficht des Gesetzes
zwar die Hypothekengläubiger Vorteil haben , Nachteil aber die
kleinen Handwerker , Händler , Bäcker , Metzger usw. , die etwa eine
reelle Forderung haben ausklagen müssen , und die jetzt schlechter ge -
stellt sein würden als ohne das Gesetz . Zweitens dürfte in der Kom -
miffion zu prüfen sein , ob es nickt an der Zeit ist — ich halte das für
möglich — nunmehr auch das Pfandrecht des Mieters ins -
besondere mit Rückficht auf die llnnannehmlichkeiten , in die Tausende
und Abertausende unserer Kriegsteilnehmer als Mieter
geraten können , zu regeln , etwa dahin , daß dem Pfandrecht deS
Vermieters und Verpächters die Haushaltungsgegenstände , Möbel usw .
im Werte von 2000 M. entzogen werden können . Auch die Sicherung
gegen Beschlagnahme sollte auf Löhne bis zu einem Jahres -
arbeitsverdienst bis zu 3000 M. ausgedehnt werden . ( Zustimmung
bei den Sozialdemokraten . )

Die Kommissionsberatung wird beschlossen .
Damit ist die Tagesordnung erledigt .

Präsident Dr . Kacmpf erbittet und erhält die Ermächtigung ,
Stunde und Tagesordnung der nächsten Sitzung selbständig fest -
zusetzen .

Schluß gegen 3 Uhr .

Virtschastsftagen
vor der Budgetkommission .

In der Sitzung am Dienstag wurde die Diskussion über die
Ernährungsfrage fortgesetzt . — Abg . Gras Westarp bekämpft
einen nationallibcralcn Antrag , der bei der Beschlagnahme der Kar -
löffeln vorzugsweise Betriebe von über 100 Hektar herangezogen
wissen will . Wenn in den Instanzen die Landwirte überwiegen , so
deshalb , weil das die geeigneten Sachverständigen sind . Die Kriegs -
Getreidcgesellschaft zu einer E r w e r b S g e s e l l s ch a ft umzu -
gestalten , ist nicht angebracht . Die Gesellschaft arbeitet nicht bloß
unpraktisch , sondern mit ihren 800 Beamten auch viel zu teuer .

Abg . Fischbeck ( Fortfchr . ) hat nichts einzuwenden gegen die
Mitwirkung landwirtschaftlicher Sachverständiger ; die Leitung der
Zentrale muß aber Beamten übertragen werden . An einzelnen
Stellen , wo Vorräte gehalten werden müssen , ist noch Mehl von 1013
vorhanden , das sofort durch die Kriegs - Getreidegesellschast in Mehl
neuerer Ernte umgetausckt werden muß . Für die Gemeinden müssen
Schutzmaßnahmen geschaffen werden , damit nicht die von den Gc -
meinden beschafften Vorräte in die Hände von Händlern gelangen .
Der Abschuß von Wild muß in weitestem llmfange gestattet werden .
Bei der Hergabe von Gefangenen sollte mau nicht zu bureaukratisch
verfahren . Für 90 Gefangene schrieb man 27 Mann Bewachung vor .

Von konservativer Seite wird darüber geklagt , daß die
Gemeinden sich jetzt weigern , Kartoffeln zu übernehmen . Den Land -
Wirten müsse man gestatten , die von ihnen beschäftigten Kriegs -
gefangenen aus ihren eigenen Gctrcidcvorrätcn zu crnährcn , statt
dessen müssen sie das erförderliche Mehl zu hohen Preisen von der
Kriegs - Getreidegesellschast kaufen .

Gchcimrat Kautz , der Präsident der Reicksstclle für Kartoffel -
Versorgung , bekämpft die Vorwürfe , die seiner Organisation gemacht
worden sind . Die Reichsstelle ist den Landwirte » sehr weit entgegen -
gekommen , aber die momentan andrängende Kartoffelmcnge konnte
nicht sofort abgenommen werden . Die Landwirte müssen die Kar -
toffeln sachgemäß aufbewahren , dafür werden sie vom Reich aus -
reichend entschädigt .

Abg . Wurm ( Soz . ) : Die Mißstände haben ihre Ursache in
dem verspäteten Eingreifen der Regierung . Den Landwirten wird
gestaltet , gegen die Kriegs - Getreidcgesellschaft zu agitieren .
Dagegen verbietet man den Konsumenten die
Abhaltung von Versammlungen gegen d i c T e u e -

rung . Herr v. Oldenburg - Januschau arbeitet mit der Be -
hauptung . daß die Leiter der Kriegs - Gctreidcgcsellschaft
pro Jahr 18 000 M. Gehalt beziehen . Die Brotration der
schwer arbeitenden Bevölkerung muß erhöht werden durch Heran -
ziehung der Getreidcrescrvc : die Höchstpreise müssen herab -
gesetzt werden . An der Preissteigerung der Kartoffeln
trägt auch der passive Widerstand der Verwaltungsbehörden Schuld ,
die zeilweife die Landwirte ermunterte » , mit den Kartoffeln zurück -
zuhalten . Nach Straßburg lEls . ) bat man Kartoffeln aus Krotoschin
geliefert , die bei dem langen Transport zum großen Teil ver -
dorben waren . Durch das Verderben der Kartoffeln kann ein
gewaltiger Notstand entstehen . Bei Herabsetzung der Preise wandern
die Kartoffeln in die Keller der Verbraucher , wo sie vor dem
Verderben geschützt werden . Dringend erforderlich ist eine behördliche

Preisfestsetzung für Fleisch ,
das heute für Arbeiterfamilien schon zur Delikatesse geworden ist .
Auf keinen Fall dürfen Kartoffeln zu Spiritus verarbeitet werden .
Auch die Obst - und Bccrenernte muß gesichert werden ; daraus
Schnaps herzustellen , ist gegenwärtig absolut unzulässig .

kknterstaatssekretär Michaelis gibt zu, daß die Direktoren
der Kriegs - Getreidegesellschast monatlich 1000 M.
beziehen . Der JustitiariuS der Gesellschaft bekommt „ nur " löOO M.
monatlich , die anderen Beamten entsprechend weniger . Daß dadurch
das Mehl verteuert würde , sei nicht richtig .

Gcheimrat Kautz polemisiert gegen den Abg . Wurm , denn es
sei nicht anders möglich , als die Kartoffeln für den Westen aus dem
Osten zu beziehen . Ter Stadt Slraßburg war erst mitgeteilt
lvorden , daß sie Kartoffeln nur ans Krotoschin und Neidenburg bc -
kommen könne . Durch den Zuschuß aus Reichsmittcln sollen die
Städte ermuntert werden , Kartoffeln zu kaufen .

Abg . Böhme ( natl . ) ändert seinen Autrag auf eventuelle Be -
schlagnahme der Kartoffeln neuer Ernte dahin um . daß Vorzugs -
weise in solchen Betrieben beschlagnahmt wird , die mehr als
10 Hektar Kartoffelland haben .

Abg . Arnstadt (k. ) schildert die Schwierigkeiten , die der Land -
Wirtschaft durch den Pferdemangcl entstehen . Von den Händlern
find die Landwirte direkt bewuchert worden . Bei weiterem An -
kauf von Pferden möge die Militärverwaltung künftig den Land -
Wirten höhere Preise bezahlen .

Abg . v. Gamp (fk. ) unterstützt diesen Wunsch und führt Klage
über zu starke Aushebung von Pferden . Redner tritt dann noch
entschieden dafür ein , daß den Brennereien Kartoffeln zu Brenn -
zwecken überlassen werden müssen . An dm teuren Fleisch -
preisen ist das Vorgehen der Sozialdemokraten
und der Professoren schuld .

Abg . Graf Westarp hebt hervor , daß die Konservativen be -
reits im September Höchstpreise für Mehl gefordert haben . Einer
der Direktoren der Kriegs - Getreidegesellschast ist mehrfacher Auf -
sichtsrat ; er hoffe , daß dieser Herr diese Beziehungen gelöst habe .

Staatssekretär Delbrück betont , daß nur der einzige Fall
vorgekommen sei , daß ein Beamter des preußischen Finanzministeriums
mit einem dreimonatigen Urlaub in die Kriegs - Getreidegesellschast
eintrat und dort unter Verzicht auf sein Gehalt pro Monat 1000 M.
bekam . — llnterstaatSsekretär Michaelis gibt zu , daß der frag -
liche Direktor der KriegS - Getreidegescllschaft seine Aufsichtsrats -
stellen nicht niedergelegt habe . — Die Abgg . Graf Westarp und
Hoch beleuchten diesen unglaublichen Zustand mit scharfen Worten .

Damit ist die Beratung beendet und die Kommission nimmt
folgende Anträge an :

1. Antrag F i s ch b e ck :
Die verbündeten Regierungen werden ersucht , unverzüglich
eine Verordnung zu erlassen , durch welche die Gemeinden all -
gemein ermächtigt werden , über die Abgabe der von ihnen
beschafften oder hergestellten Lebensmittel und Verbrauchs -
gegenstände an die Bevölkerung Auordiiungen zu treffen ,
deren Ikebertretung strafrechtlich verfolgt wird .

2. Antrag Böhme : Für das Erntcjahr 1913 sind folgende
Maßnahmen zu treffen :

1. Zum Zweck einer wohlfeilen Kartoffclversorgung der weniger
bemittelten Bevölkerungsschichten ist eine ausreichende Menge
von Kartoffeln sicher zu stellen .

2. Soweit hierzu eine Beschlagnahme notwendig ist , sind vor -
zugswcise Betriebe mit über 10 Hektar Kartoffelland heran -
zuziehen .

Abg . G o t b e i n ( Vp. ) bespricht dann das Verbot , Kaffee und
Tee nach Russisch - Polen auszuführe » . Dem Großhandel ist auch
verboten worden , den aus dem neutralen Auslande eingeführten
Kaffee und Tee auszuführen . Damit treibt man diesen Handel in
die Hände der Holländer . Wichtig sei auch eine Verhinderung der
Versorgung Englands mit Teerfarben , die trotz aller Kontrolle noch
immer erfolgt .

Unterstaatssekretär Richter rechtfertigt das Verbot der Aus -
fuhr von Kaffee und Tee . Der polnische Markt wird genügend ver -
sorgt . — lieber die Ausfuhr von Kali werden vertrauliche
Mitteilungen gemacht . ES geschieht alles , um die Versorgung
Englands mit Teerfarben zu verhindern .

Abg . Hoch fragt an , ob das Reichsamt des Innern bereits die
Unterbringung von Vollwaisen in Familien vorbereitet habe . Es
sei bedauerlich , daß man den Wünschen auf

Ausdehnung der Familienunterftützung

nicht mehr entgegengekommen sei . Redner begründet dann einen

Autrag , den § 51 des Versicherungsgesetzes für Augestellte dahin zu
ändern , daß in den Fällen der Nr . 1 ( Kricgsdienstzeit ) die
Kalcndermouaie angerechnet werden als Beitragsmonatc .

Ministerialdirektor L e w a l d teilt mit , daß bereits Grundzüge
in Vorbereitung sind , die ' diesen Wünschen entgegenkommen . Die

Wochenbeihilfc muß neben der Familicnuntcrstützuiig gewährt ,
darf auf diese also nicht angerechnet werden .

Abg . Bauer ( Soz . ) : Von Ausnahmefällen darf man nicht
darauf schließen , daß die Kriegersamilien günstig gestellt seien . Ein

großer Teil der Gemeinden leistet keine Zuschüsse , so daß viele

Familien schwer zu kämpfen haben . Eine Erhöhung der Leistungen
wäre durchaus am Platze .

Abg . Sachse besprach die mißlichen

Verhältnisic im Bergbau .
Die Unternehmer übertreten auch jetzt noch die Gesetze . Die Berg -
arbeitervcrbände streben die Einführung von Einigungsämtern an .
Diesem Streben setzen die Unternehmer den schärfsten Widerstand
entgegen . Man solle den Bergarbeitern auch durch TcuerungS -
zulagcn entgegenkomincii . Die bctäimte Rede Kirdorfs habe
eine gewaltige Beunruhigung unter den Bergarbeitern hervor «
gerufen . Redner gibt ein Bild der Verhandlungen , dic� mit den

Ministerien ftattgefunden haben . Die Versammlungen , in denen

Lohnfragen erörtert werden sollen , werden verboten . Die Prcfic
wird in ihrer Meinungsfreiheit völlig beschränkt ; hen Führern der

Arbeiterschaft jede Einwirkung auj die Massen unmöglich zu machen ,
kann die bedenklichsten Erscheinungen zeiligen .

Staatssekretär Delbrück : Grimdsätzlichc Fragen solle man

jetzt ausscheiden . Die Rede Kirdorfs dürfe nicht tragisch genommen
werden . Die Regierung werde mit allen Mitteln dahinstrebcn , daß
die Lohnsragc der Bergarbeiter zur Zufriedenheit beider Teile gc -
regelt wird .

Abg . G i e s b c r t s ( Z. ) sindci diese Antwort wenig befriedigend .
Es wäre besser gewesen , den Bergarbeitern für die Dauer des

Krieges cinc feste tägliche Zulage zu geben . Das Vorgehen gegen
die Arbeiterschaft im Ruhrgcbict ist uinsowenigcr berechtigt , als dort

bisher vollkommcite Ruhe geherrscht hat . Erst die Rede Kirdorfs hat

Erregung in die Massen hineingetragen . Die staatlichen Werke

müssen mit gutem Beispiel vorangehen .
Abg . Bauer ( Soz . ) : Einignngsämter haben in normalen

Zeiten nur dann einen Zweck , wenn beide Teile mit ihrer Schaffung
einverstanden sind . In den jetzigen Zeiten müßten aber die

Einigungsämter mit Zwattgsbefugnisien ausgestaltet werden . In
allen Zweigen der deutschen Industrie ist eine Verständiguitg erzielt
worden , ttiir die Grubenherren lehnen es ab , sich mir ihren Arbeitern
über Streitfragen zu verständigen .

Staatssekretär D c I b r ü ck findet , daß diese Anschauungen zu
pessimistisch sind . Der HattdclSimnistcr hat bereits Anordnungen
getroffen , in den staatlichen Werkstätten alsbald Lohitcrhöhmtgeit zu
gewähren . Mau werde versuchen , den Bergarbeitern ein gewisses
Maß freier Meinungsäußerung zu verschaffen .

Abg . Behrens ( Wirtfch . Vg. ) miterstreicht die Ausführungen
der Vorredner . Zu den Führern der Arbeiterschaft müsse man das
Vertrauen haben , daß sie mit den Versammlungen nichts bezwecken
wollen , was dem Interesse Deutschlands widerstreitet .

Abg . Sachse stellt fest , daß lediglich verlangt wird , civt
Teuerungszulage von 60 Pf . für Verheiratet� und 10 Pf . für Ledig - .
Diese Sätze bleiben iveit zurück hinter der Steigerung der Leven : -

mittelpreise . Die Bedenken gegen die Versammlungen sind nich :
stichhaltig .

Der Antrag ans Anrechnung der Kriegsmonate bei der Ange -
stclltcnversicherung wird sodann aitgenonmtett .

Es folgt dann noch eine lebhafte AuZcinandcrsctzuug der
Nationalliberalen mit dem Staatssekretär Helfferich über die An -

gelcgcnhcit der JäSinatzi - Gescllschaft . — Damit war die TagcS -
ordnung erledigt .

_ _

politische Uebersicht .
Ein Vorspiel .

Der Reichstag hielt gestern eine kurze aber bcdcutuygs -
volle Sitzung ab .

Bor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der P r ä

s i d c n t die Vertreter des Reichs und sprach die Zuversicht
aus , daß der jetzige Krieg unter allen Umstättdeit günstig für
das Reich beendigt werde . — Dann nahm der Reichs -
k a n z l e r das Wort , um — wie am Montag Graf Tisza im

ungarischen Abgeordnetenhause — die großen Zugeständnisse
mitzuteilen , zu den Oesterreich sich gegenüber Italien ent

schlössen hat , um den Frieden mit dem bisherigen Bundes¬

genossen aufrechtzuerhalten . Dem schloß Herr Bethmann
H o l l >v e g mit großem lRachdritck die Versicherung an : das

Deutsche Reich tnache diese Zugeständnisse zur eigenen Sache
und verpflichte sich, daß die Vereinbarung zwischen Oesterreich
und Italien , falls sie noch zustande kommen sollte , gewissen -
hast durchgeführt werde .

Diese Ausführungen fanden lebhaften Beifall und werden

auch von der großen Masse des deutschen Volkes freudig bc -

grüßt werden in der Hoffnung , daß doch noch eine weitere

Ausdehnung des furchtbaren Krieges vermiedctt werde .

Dringend zu wünschen ist es , daß diese Hoffnung sich erfülle .
Jedoch läßt die Rede des Reichskanzlers darüber keinen

Zweifel , daß das Reich und seine Bundesgenossen allen

Gefahren gewachsen sein werden .

Hierauf erledigte der Reichstag schnell seine Tages -
ordnung . Die Rechnung über den Haushalt des

Schutzgebiets K i a n t s ch o n vcranlaßte keine Ervrtc -

rung . Der Entwurf eines Gesetzes zur Eins ch r ä n k tt tt g
der Verfügung über Miet - und Pachtzins
f o r d c r u n g c n wurde auf Antrag der Sozialdemokraten
an cinc Kommission von 1 1 Mitgliedern verwiesen . Genosse
Stadthagcn begründete den Antrag , indem er ins -

besondere hervorhob , daß bei dieser Gelegenheit die Miet -

frage nicht nur zugunsten der Hhpothekengläubiger gc -
regelt werden darf , sondern auch mit Rücksicht auf die —

namentlich durch den Krieg — in Schulden geratenen Mieter

behandelt werden muß . Er begrüßte , daß inzwischen der
Bundesrat cinc der hier in Betracht kommenden Forderungen
der Sozialdemokraten zu einem Teile erfüllt hat , indem für
die Zeit des Krieges derjenige Betrag deS Arbeitslohnes , der

gegen die Beschlagnahme geschützt ist , von löOO M. auf
2000 M. für das Jahr erhöht worden ist .

Wann die nächste Sitzung stattfindet , ist der Entscheidung
des Präsidenten überlassen . Beabsichtigt ist , daß der Reichs -
tag erst am Dienstag oder Mittwoch nach Pfingsten zu
sammcntritt , damit die Kommissionen Zeit zu ihren Beratungen
haben .

Einschränkung der Lohnbeschlagnahme .
Der Bundesrat hat am 17 . Mai eine Verordnung über

die Einschränkung der Pfändbarkeit von Lohn - , Gehalts - und
ähnlichen Ansprüchen erlassen . Die Verordnung bestimmt ,
daß an die Stelle der für die Psändbarkcit bisher maß -



gebenden Summe von 1300 M. auf weilsres die Summe
von 2000 M. tritt . Dies hat ohne weiteres zur Folge , daß
» n gleicher Weise die A u f r e ch n n n g gegenüber Lohn -
forderungen sowie die Abtretung und Verpfän -
d u n g solcher Ansprüche beschränkt ist . Dannt der erstrebte
Zweck in vollem Umfang erreicht werde , ist der Verordnung
insofern rückwirkende Kraft beigelegt worden , als eine
Vor dem Inkrafttreten vorgenommene Zwangsvollstreckung ,
Aufrechnung , Abtretung oder Verpfändung hinsichtlich später
fällig werdender Bezüge ihre Wirksamkeit verliert , soweit sie
bei Anwendung der Verordnung unzulässig sein würde .

Diese Verordnung , deren Wortlaut noch nicht veroffenU
licht ist , liegt in der Richtung der von uns stets vertretenen
Auffassung , daß die Grenze der Unpfändbarkeit mit 1500 M.
bei weitem zu niedrig angesetzt ist . Das Lohnbcschlagnahme -
gesetz von 1860 hatte als Unpfändbarkeitsgrcnze 1200 M. ge¬
nommen . Durch Gesetz vom 17 . Mai 1898 wurde mit
Wirkung vom 1. Januar 1900 ab die Grenze auf 1500 M.
erhöht . Die erhebliche Steigerung der Unterhalts -
mittel veranlaßte in den letzten Jahren wiederholt
Anträge auf Heraufsetzung der Unpfändbarkeitsgrenze auf
2500 Mark . Die Teuerung während des Krieges zeitigte den
von der sozialdemokratischen Fraktion in einen Antrag gc -
brachten Wunsch , die Grenze bis zu 8000 Mark zu erstrecken .
Geht auch die durch diesen Antrag mit angeregte Bundesrats -
Verordnung nicht so weit und beschränkt sie sich infolge des

Verordnungsweges nur auf die Dauer des Kriegszustandes .
so laßt sich doch anerkennen , daß die Verordnung mancherlei
Härten zu beseitigen geeignet ist. Hoffentlich wird auch der
Kreis der unpfändbarcn Gegenstände bald durch Gesetz oder

Verordnung ausgedehnt , damit unsere heimkehrenden Krieger
nicht durch Schulden für Miete und Abzahluiigsgcgcnständc
uni ihr bißchen - Habe gebracht werden .

Bersammlungsverbote .

Die Versamnilungcn gegen den Lebcnsmittelwucher , die
am Sonnabend und Sonntag in zahlreichen sächsischen Ort¬
schaften angesetzt waren , sind nach der „ Dresdener Volks -

Zeitung " fast allenthalben verboten worden . Noch ist keine

völlige Uebersicht möglich . Doch liegen Nachrichten aus der

Lausitz , aus Chemnitz , Oederan und anderen Orten vor , wo
überall , gleichwie in Leipzig und Dresden , die Versanunlungen
nicht stattfinden durften . Das Verbot ist anscheinend von den
Generalkommandos ausgegangen i denn es wurden nachträg -
lieh Versammlungen untersagt , die von der Zivilbehörde be -
reitS genehmigt waren . Zum Teil wurde zur Begründung
deS Verbots angeführt , daß der Frieden gestört werden
konnte .

Nur in zivei Orten haben nach den seither eingegangenen
Meldungen die Versammlungen stattfinden können : in Großen -
Hain und Gröba . Doch waren auch hier nur Mitglieder -
Versammlungen der sozialdemokratischen Ortsgruppen gestattet
worden . In einigen anderen Orten habe man auch bereits
solche zulassen wollen , doch ist das später wieder verhindert
worden . Die beiden Versammlungen in Großenhain und
Gröba waren sehr stark besucht , obwohl nur Mitglieder des

Sozialdemokratischen Vereins Zutritt hatten . Die Ver -

anstaltungen nahmen einen glatten Verlauf . In beiden
ivurden Protestresolutionen angenommen , in denen die Re¬

gierung zu Maßnahmen gegen den Lebensmittelwucher auf -
. gefordert wird . .

_

Die Löhnung von Kriegsgefangenen .
Kriegsgefangene erhalten während der Dauer ihrer Gesangen -

schaft bekanntlich keine Löhnung . Davon werden Familien hart be -
troffen , zu deren linterhalt die Löhnung teilweise verwandt wurde .

Einige Erleichterungen sind für Bedürftige allerdings möglich . Das

stellvertretende Generalkommando des VII . Armeekorps in Münster
hat auf eine dahingehende Anfrage folgende » erwidert :

In Kriegsgefangenschaft Geratene oder Vermißte verlieren den

Anspruch aus Löhnung mit dem Schluß des laufenden Monats -
dritteis . Die Bewilligung der ganzen Löhnung oder eines Teils
davon während der Gefangenschast oder des Vermißtseins darf

jedoch , insbesondere wenn die Unterhaltung von Ange -
hörigen daraus bestritten werden soll , vom Bataillonskomniando
oder einer in gleichem oder höhcrem Range stehenden Behörde ver -

fügt werden . Die Angehörigen solcher Personen , die Mitteilung
über die Kriegsgefangenschaft oder das Vermißlsein erhalten , wenden

sich am zweckmäßigsten unmittelbar an den mobilen Truppen -
teil , damit sie möglichst bald in den Genuß der zuständigeu Ge -

bührnisse gelangen . " _

Nationalliberale Friedenspolitik .

In einer öffentlichen Versammlung des nationalliberaleu Vereins
in Frankfurt a. M. hat der Abg . Schiffer einen Vortrag über

„ Krieg und Volk " gehalten , zu dessen Ende er nach der „ Kölnischen

Zeitung " ausführte :

„ Der Geist des Krieges muß aber auch in die Friedenszeit
hinübergeleitet werden und deshalb sehe ich es als Selbstverständ -

lichkeit an , daß alle Ausnahmegesetze im Frieden fallen ;
da- s ist eine Forderung nicht nur der politischen Zweckmäßigkeit ,
sondern des Anstände » und der Sittlichkeit . Selbstverständlich er -

scheint es niir auch , daß die Verwaltung auf breiterer Grundlage

ausgebaut wird und daß die Vorschriften der Bevor mun -

düng für ein Volk fallen , das so glänzend gezeigt hat , wie

mündig eS ist . So muß auch die preußische Wahlreform

gewissermaßen als eine Selbstverständlichkeit kommen . Wie sie im

einzelnen auch aussehen mag . die öffentliche und die indirekte

Wahl , die eine verkleisterte Bevormundung ist , müssen beseitigt
werden . "

Die „ Kreuzzeitung " knüpft an diese doch recht allgemeinen

Wünsche folgende bezeichnende Bemerkung : Wir halten eine Stellung -

nähme zu diesen Ausführungen im jetzigen Augenblicks nicht für

angezeigt . _

Landtagsersatzwahl .

Bei der Landtagsersatzwahl im Wahlkreise Tilsit - Niede -

rung wurde für den gefallenen Abgeordneten Oberförster Meyer -

Tawellniugken Justizrat Meyer (Tilsit , k o n s. ) mit sämtlichen 224

abgegebenen Stimmen gewählt .

Landtagskandidatur .

An Stelle des verstorbenen freikonservativen Landtagsabgeord -
neten Graß - Zwcthau ist der Rittergutsbesitzer Pfeffer auf

Kranichau - Heintze als Kandidat für die Landtagsersatzwahl in

Lieben werda - Torgau aufgestellt worden . Die links -

stehenden Parteien sehen von der Ausstellung eines eigenen Kandi -

daten ab .

Mus öer Partei .
Heber den Verlauf der Frankfurter Partcivcrsammlung erhalten

wir vom Genossen Kirchner noch folgende Zuschrift :
„ Der „ Vorwärts " bringt in seiner Nr . 133 vom 15. Mai einen

Bericht über Mitgliederversammlungen de » Sozialdemokratischen
Vereins Frankfurt a. M. , die sich mit der Haltung der Fraktion be -
schäftigten , der Unrichtigkeiten enthält und falsche Schlußsolgerungen
ziehen läßt .

Bestritten » inß werden , daß die Versammlung , in der Haase
sprach , in ihrer übergroßen Mehrheit der Ansicht von Haase huldigte .

Von den Ausführungen der drei Genossen , die in der dritten
Versammlung sich gegen die Haltung der Fraklion wendeten , wird
gesagt , daß diese „ großen Beifall " gefunden hätten . Der objektive
Berichlerstalter hätte hinzufügen müssen , daß die siebe u Redner ,
die für die Fraktion eintraten , nicht geringere Zustimmung gefunden
haben . Die Mehrheit dieser Versammlung lvar in . E. ganz zweifellos
auf feiten der Mehrheit der Fraklion . Das zeigte die Annahme
eines Schlußantrages , gegen den D i ß m a n n sich sehr entschieden
ausgesprochen hat .

Ter Inhalt der von mir und anderen Genossen eingebrachten
Resolution ist falsch wiedergegeben . Es steht in ihr lein Wort von
AuSiprechung des Vertrauens für den Abgeordneten von Frankfurt
und die Mehrheit der Fraktion . Das Vertrauen zu unterem Ab -
geordneten besonders auszusprechen , war wirklich nicht notwendig .
Die Resolution erklärte sich lediglich mit der Haltung der Fraktion
einverstanden . Sie wurde auch nicht zurückgezogen , weil Genosse
Dißmann Ilebcrgang zur Tagesordnung beanlragle , und , wie der
Bericht schließen läßt , die Gefahr bestand , daß dieser Antrag an -
genommen worden wäre , sondern weil auch Vertreter der Haltung
der Fraktion den Standpunkt vertreten , inan wolle gar keine Em -
schließung fassen und das Urteil dem Parteitag überlassen . Die
Frankfurter Genossen haben sich übrigen » auch schon früher mit der
Haltung der Fraklionsmehrheit einverstanden erklärt . "

Zu dieser Richtigstellung möchten wir bemerken , daß wir aus
Gründen der Berliner Zensur auf den Abdruck der uns übersandten
Resolution verzichten und uns leider nur mit einem kurzen Bericht
begnügen mußten . Wir glauben , mit dieser Feststellung wohl der
Mühe enthoben zu sein , uns gegen die Unterstellung der Frank -
furter „ Volksstimme " ernsthaft zu wehren , daß unser Bericht eine
grobe und gewollte Irreführung der Parteiöffentlich -
keit war .

Das Lolkshaus in Köln ,

von welchem bisher das Restaurant und die Herberge von der
Militärverwaltung zu Lazarettzivecken verwendet wurde , wird vom
19. Mai ab der Arbeiterschaft wieder in gewohnter Weise zur Per -
fügung stehen . Die Genossen und Leser der Parteipresse , die zurzeit
in Köln und Umgegend bei einem dort liegenden Truppenteil ihrer
Dienstpflicht genügen oder sonst dort zu tun haben , haben jetzt
wieder Gelegenheil , in ihren freien Stunden das Heim der Kölner
Arbeiterschafl zu besuchen . Angehörige der dort liegenden Soldaten
können bei einem dortigen Besuch im Volkshause wohnen .

�ugenöbewegung .
Arbeitcr - Jugend .

Die soeben erschienene Nr . 11 des 7. Jahrgangs hat u. a.
folgenden Inhalt : Die Volkswirtschaft und der Krieg . — Ein Aus -
Hungerungskrieg im 17. Jahrhundert . Von Paul Wolf , Rotterdam .
— Aus einem Lager kriegsgefangener Russen . ( Schluß . ) — Die
Photographie fliegender Geschosse . ( Mit Abbildungen . ) — Bürg -
schaft des Sieges . Von I . Gottlieb Fichte . — Nachtmarsch . Gedicht
von Karl Bröger . � Philosophie . Von K. Schröder . — Das größte
Jugendheim der Welt . — Bücher für die Jugend . — Aus der
Jugendbewegung .

Mus Industrie und Handel .
Gründung eines Bundes deutscher Getreide - und Düngemittel -

Händler .
Berlin , 18. Mai . Der Bund deutscher Getreide - ,

Mehl - , Saaten - , Futter - und Düngen , ittel -

Händler wurde heute in Berlin von einer großen Anzahl Firmen
dieser Branche au » allen Teilen Deutschland » gegründet . Der Bund
bezweckt , alle im Deutschen Reiche vorhandenen , an dem Getreide - ,

Futter - , Düngemittel - , Mehl - und Saatenhandel beteiligten mit dem

Konsum arbeitenden Firmen zusammenzufassen und deren gewerb -
liche und beruflich ideellen Standesinteressen wirknngsvoll zu ver -
treten . Dagegen erstreckt sich das Gebiet deS Bundes nicht auf den

Spekulationshandel . — Es wird zunächst in Berlin eine weitere

Versammlung der Bundesmitglieder erfolgen , um die Wahl des

endgültigen Vorstandes und die Beratung der Satzungen vorzu -
nehmen . Alle Anfragen sind an das ArbeitSausschußmitglied
Dr . Stange , Hamburg 1, zu richten .

Amerikas Aufstieg .

Wie immer der Krieg ausfallen mag , schreibt der „ New Jorker
Herold " vom 26. April , keines der beteiligten Völker wird durch
dessen Folgen so schwer und so dauernd betroffen werden , wie

England . Es wird sich in dem jetzigen japanischen Bundesgenossen
einen furchtbaren Widersacher im Stillen Ozean und in China ge «
schaffen haben . Es wird mit Rußland wegen des Besitzes von Kon -

stautinopel und tvegen „ des Weges nach Indien " in unausweichlichen
blutigen Streit geraten .

Und . . . e-s ist schon jetzt auf dem Wege , seine bisherige
Vormachtstellung auf den Geldmärkten der Welt

einzubüßen : die hiesige „ Eguitable Trust Company " steht im

Begriffe , einen Schritt zu unternehmen , der hinfort New

Jork , anstatt London , zum finanziellen Clearinghouse der
Welt machen wird . — Da » genannte Finanzinstitut wird
internationale Kreditbriefe , die auf Dollar

lauten , ausgeben , in Verdrängung der bisherigen auf Pfund

Sterling lautenden Kreditbriefe , wie auch die dagegen von aus -

wärtS gezogenen Tratten direkt nach New Jork zum Inkasso ge -

langen werden , statt , wie bisher , nach London . Der aus

dieser Maßnahme für die Vereinigten Staaten erwachsende

finanzielle Machtzuwachs , gegen den England in seiner

jetzigen Bedrängnis nicht ankämpfen kann , läßt sich im Augenblick

nicht in Ziffern ausdrücken , er ist aber ein ungeheuerer und

dauernder . England hat sich in diesem Kriege Deutschlands
als Rivalen auf den Geld - und Handelsmärkten der Welt entledigen
wollen : und hat sich dafür — selbst wenn ihm das hätte gelingen
können — den gefährlicheren Rivalen geschaffen — die Vereinigten
Staaten . . .

Kritik der französischen Hochfinanz .

Edgard Milhaud greift in der „ Humanits " vom 3. Mai die

französische Hochfinanz scharf an . Sie hat nach ihm seit 25 Jahren
die für Frankreich nötigen Kapitalien dem Auslände , zum großen
Teil Deutschland , zugewendet und dessen Kraft gestärkt . Auch

jetzt noch dienen Hunderte von Millionen französischen Geldes der

deutschen Fabrikation von Kriegsmaterial , und in Frankreich sei da -

durch das Moratoriuni nötig geworden . Nach so viel Schandtaten
und Skandalen blieb der Finanzoligarchie nur noch ein Verbrechen

gegen die Nation , nämlich , mit ihren ungeheuren Mitteln das

Wiedergutmachen deS Hebels und alle Versuche zur Wieder -

Herstellung des Kredits zu verhindern . Das hat sie denn auch
reichlich getan .

Tie Einzahlungen auf die zweite Kriegsanleihe ' waren bis zum
15. Mai auf 7461 (7. Mai 7193 ) Millionen Mark gestiegen oder aus
82 Proz . der Gesamtzeichuung von 9103 Millionen Mark . Von der

fast 7,50 Milliarden Mark betragenden Einzahlung waren am 15. Mai
nur 411,1 Millionen Mark ( am 7. Mai 443,3 ) von . den Darlehnskassen
entnommen . Auf der einen Seite in der letzten Bankwoche eine

wesentliche Erhöhung der Einzahlungen , auf der anderen Seite eine

Abnahme der von den Darlehnskassen für den Zweck der zweiten
Kriegsanleihe hergegebenen Darlehen .

Soziales .
Wenn der Vater in den Krieg mufi .

Ein Elektrotechnikerlehrling , vertreten durch seinen Vater ,
klagte vor dem Gewerbcgericht auf Lösung des Lehrverhältnisses ,
weil die Ausbildung des Lehrlings eine ungenügende sei . Dem
stand ein Gutachten der Handwerkskammer gegenüber , welches be¬

sagt , die Ausbildung des Lehrlings entspreche der zurückgelegten
Lehrzeit . Einen Gegenbeweis konnte der Kläger nicht führen . Das
Gericht riet ihm deshalb , die Klage zurückzuziehen . Der Bater
des Lehrlings zögerte . ES schien ihn etwas zu drücken , was bisher
noch nicht ausgesprochen war und den wirklichen Grund bildete ,
weshalb er seinen Sohn vom Lehrvertrage befreien wollte . Im
Hin - und Hcrreden kam es dann schließlich heraus : Ter Lehrling
bekommt vom Lehrmeister keinen Pfennig Entschädigung , der Vater

mutz ihn also bis zur Beendigung der Lehrzeit vollständig unter -

halten . Jetzt muß aber der Vater jeden Tag mit seiner Einziehung
zum Heere rechnen . Damit ist dem Sohn die Möglichkeit des Unter -
Halts gänzlich entzogen . Was wird aus dem Jungen , wenn ich im
Felde stehe ? Das ist die bange Sorge des Vaters , und deshalb
hätte er da » Lehrverhältnis gern gelöst , damit der Sohn feinen
Lebensunterhalt selbst verdienen könne . Das ist nun freilich kein

rechtlicher Grund zur Vertragslösung , so schwerwiegend er auch
für den Vater sein mag . Der Richter konnte dem Manne nur den
Rat geben , sich über diesen bedeutsamen Punkt mit dem Lehr -
meister zu verständigen . Tiefer sagte dann auch , es werde sich schon
ein Weg finden , auf dem die Schwierigkeiten überwunden werden
könnten . Aber der Vater des Lehrlings meinte zweifelnd : Sie

geben dem Jungen keinen Pfennig , das weiß ich ganz gewiß , aber

wovon er leben soll , wenn ich fort bin , das weiß ich nicht .

Wer trägt das Risiko ?

Sechs MetaUdriicker , die bei der Firma Krüger auf

Hecresartikel gearbeitet hatten , wurden plötzlich entlassen ,
nachdem sie einen größeren Posten Akkordarbeit angefangen
hatten . Den Lohn erhielten sie nur für die geleistete Teil -
arbeit . Sie beanspruchen aber den Lohn für den ganzen ihnen
übergebenen Akkord und klagten deshalb beim Gewerbe -

gericht .
Die beklagte Firma berief sich darauf , daß die betreffende Ar -

beit auf Anordnung der zuständigen Militärbehörde eingestellt wer -
den mußte . Da andere Arbeit für die Metalldrücker nicht vor -
handen war , hätten sie entlassen werden müssen . Zu einer Eni -

schädigung sei die Firma nicht verpflichtet , weil nicht durch ihre
schuld die Arbeit unvollendet bleiben mußte . Die Kläger wandten

dagegen ein , die Firma müsse das Risiko , welches ihr Betrieb mit

sich bringe , tragen , und dürfe es nicht aus die Arbeiter abwälzen .
Das Gericht erkannte die Ansprüche der Kläger als in vollem Um -

fange berechtigt an und verurteilte die beklagte Firma zur Zahlung
mit der Begründung : Wenn eine vergebene Akkordarbeit ange -
fangen sei , so habe der Arbeiter das Recht , sie fertigzustellen , und
wenn das nicht möglich sei , entweder andere Arbeit oder Schaden¬
ersatz zu bekommen .

Zum Begriff Betriebsunfall .

Für die von uns wiederholt betonte Notwendigkeit , auch
die Unfälle auf dem Wege nach und von der Betriebsstätte

nach Hause im Gegensatz zum geltenden Recht dem Unfall -

gesetz zu unterstellen , spricht auch nachstehender vom Reichs -

verficherungsamt jetzt zuungunsten der Hinterbliebenen er -

lcdigte Fall .
Der Arbeiter D. aus Landsberg a. W. war mit Erdarbeiten

bei dem Neubau de » Bahnhofe » Rosengarten bei Frankfurt a. O.

beschäftigt . Am 2. Dezember abends wollte er den nach Frankfurt
gehenden Zug benutzen . Beim Ueberschreiten der Gleise wurde

ex von einer Lokomotive , deren Herannahen er nicht bemerkt hatte ,
erfaßt und überfahren , so daß kurz darauf der Tod eintrat . Die

Hinterbliebenen erhoben bei der Tiefbau - Berufsgenossenschaft An -

spruch auf Entschädigung , da sich der Unfall noch im Gefahrenkreis
des Betriebes ereignet habe .

Die Bcrufsgenvsscnschaft lehnte die Ansprüche ab , weil der Un -

fall auf dem Wege von der Betriebsstätte nach Hause eingetreten
sei , der Unfall mit dem Betriebe nicht im Zusammenhang stehe .
Die gegen den Bescheid erhobene Berufung wurde vom Obcrvcr -
sichcrungsamt Frankfurt a. O. zurückgewiesen , weil auch dies an -

nahm , daß D. bei dem Unfall vom Betriebe losgelöst war . Auch
da » Rcichsversichcrungsamt stellt sich nach weiterer Beweiserhebung
auf den gleichen Standpunkt und wies den Rekurs zurück . Es
wurde als festgestellt erachtet , daß D. seine Arbeit bereits unr
4 bzw . 414 Uhr beendet , dann sich zur Erhaltung eines Vorschusses
nach der zirka 1300 Meter entfernten Baubude begeben hatte . Als

fraglich läßt es das Reichuversicherungsamt erscheinen , ob diese Vor -

schutzzahlung noch dem Betriebe zuzurechnen sei , so daß der Gang
zum Baubureau und der Rückgang von dort nach dem Stattons -

gebäude als Teil der Betriebstätiakeit anzusehen wäre . Da sich
das Baubureau 1300 Meter vom Stationsgebäude befand , D. sich
nach diesem eben lediglich zum Zweck der Heimfahrt begab , nicht
also um seine Tätigkeit nochmals aufzunehmen , so nimmt das

Reichsvcrsicherungsamt an , der Ausenthalt des D. auf dem Bahn -
Hofe hatte nicht » mehr mit dem Betriebe zu tun , der Unfall war
deshalb kein Betriebsunfall .

Das Urteil stimmt leider init den bestellenden Be -

stiimnungen und Entscheidungen des Reichsversicherungs -
amtes überein . Im Interesse der Arbeiter liegt aber eine

Ausdehnung des Begriffes Betriebsunfall . Im vorliegenden

Fall tritt diese Notwendigkeit besonders scharf hervor , weil

der Arbeiter sich infolge der Eigentümlichkeit der Arbeits -

tätigkeit stundenlang in der Nähe der Betriebsstätte auf -
halten mußte , um Fahrgelegenheit nach Hause erhalten zu
können .



Gewerksihastliches .
Verlin und Umgegend .

Teuerungszulagen .
Wie urtZ der Vorsland deS Allgemeinen Verbandes der Deutschen

Bankbeamten mitteilt , hat eine Anzahl Bertiner Großbanken , dem
Beispiele der österreichischen Banken folgend , ihren Beamten eine
Kriegszulage bewilligt .

So zahlen die Deutsche Bank und Nationalbank für Deutschland
an ihre verheirateten Beamten 76 Proz . des Monatsgehaltes , an die
unverheirateten 50 Proz . Die Disconto - Gesellschafl zahlt an die
verheirateten 150 M. , an die unverheirateten Beamten 75 M.

Im Gegensatz zu den Maßnahmen der österreichischen Groß
banken . welche entweder keine Höchstgrenze oder wie die Niederöster -
reichische Escompte - Gcsellichaft , eine solche von 10 000 K. festgesetzt
haben , beschränken die Berliner Großbanken die Beihilfe auf die
Gehälter unter 8600 M. Gerade die älteren Beamten , welche
meistens eine größere Familie und dadurch bedingte größere Aus -
gaberMm Haushalt haben , fallen gänzlich aus .

So erfreulich im übrigen für den Einzelnen die Kriegsznlagen
fein mögen , ist dabei nicht zu übersehen , daß die Beamten in diesem
Jahre die regulären dauernden Zulagen wenig oder gar nicht er -
halten haben . Durch die jetzige einmalige Teuerungszulage wird
nur ein geringer Teil dieser Unterlassung wieder gut gemacht .

Tie Berliner Arbeitslosigkeit .
Die Zahl der bei 33 Verbänden der freien Gewerkschaften ge -

zählten Arbeitslosen sank nach dem Wochenbericht des Statistischen
Amtes der Stadt Berlin in der Woche vom 3. bis zum 10. Mai
von 3712 auf 3523 d. i. um 189 oder 5,09 Proz . Im einzelnen ist
zu erwähnen : die Abnahme bei den Holzarbeitern um 73, bei den
sechs Verbänden der Bauarbeiter um 51, bei den Buchdruckern um
50 , während es sich sonst um nur geringere Veränderungen handelt .
Bei 11 Organisationen nahm die Arbeitslosigkeit zu, darunter bei
den Bildhauern , Kttrschneln und namentlich den Schlächtern recht
erheblich . So stieg die Zahl der arbeitslosen Schlächter von 16
auf 46. Auch die Zimmerer hatten eine nicht unbeträchtliche Zu -
nähme der Arbeitslosen zu verzeichnen .

Deutsches Reich .

Solidarität .

Ein Franksurter Fabrikarbeiter schrieb der dortigen Zahlstellen -
leitung seines Verbandes aus dem Felde :

„ Lege Dir in den Brief 5 M. ein . die Du zur
Unterstützung an dieFamilien verwenden kannst ,
in denen Kollegen gefallen sind . Es ist zwar nicht
viel , was ich gebe , wenn aber viele von unseren feldgrauen
Kollegen , vor allem die Unverheiratete », das gleiche tun , dann
wird es möglich , die Familien zu unterstützen . Wie oft erzählen
wir uns hier von der Organisation und betonen es als unsere
Pflicht , wenn wir wieder glücklich nach Hause kommen , mit aller
Kraft an dem Wiederaufbau der Organisation fleißig mit -
zuarbeilen . Ihr dürft versichert sein , daß wir immer im Geiste
bei Euch sind und uns glücklich schätzen , wenn wir erst wieder in
den Reihen der Kollegen sind . "

Die sich mehrenden Solidaritätsbeweise im Felde stehender Ge -
werkschaftler sind geeignet , manchen Daheimgebliebenen zu beschämen .

Ruslond .

Bon der Buchdrucker - Internationale .
Der Sekretär Peter S t a u t n e r des in Stuttgart domi -

zilierendcn . Jnternalionalen Buchdrucker - Sekretariats " hat als ge -
borener Lothringer seinerzeit während seiner Tätigkeit in Paris die
französische Staatsangehörigkeit erworben . Bei Ausbruch des
Krieges ivurde er in Holzminden sHannover ) interniert . Im
Schweizerischen Typographenbund entstand nun die Befürchtung ,
daß der Siy des Internationalen Sekretariats im Lande einer krieg -
führenden Macht eine Voreingenommenheit desselben herbeiführen
könne : man wünschte deswegen seine Verlegung nach einem
neutralen Lande . Das Zentralkomitee des Romanischen Verbandes
benutzte die Jnternierung Stautners als Anlaß für eine Umfrage
an die dem Jnternalionalen Buchdrucker - Sekretariat angeschlossenen
Verbände , ob sie mit einer Sitzverlegung des Sekretariats einver -
standen wären .

Dein in jüngster Zeit erstatteten Berichte des Zentralkomitees
des Romanischen Verbandes zufolge ist die Frage nach der Sitz -
Verlegung des Sekretariats an 17 Verbände gerichtet worden .
14 Verbände , nämlich die von Deutschland , Oesterreich . Ungarn ,

Frankreich , Italien , Dänemark , Schweden , Norwegen , Holland ,
Luxemburg , Bosnien - Herzegowino , Serbien , der deutschen und der
romanischen Swweiz , haben darauf geantwortet . Ein Verband er -
klärte , sich der Abstinimung enthalten zu wollen bis zur Einberufung
eines Kongresses , und drei Verbände ( Belgien , Kroatien und Finn -
land ) blieben eine Antwort schuldig . Insgesamt haben sich sieben
Verbände fdaruuter der deutsche , der österreichische , der ungarische
Verband und die Verbände der nordischen Länder ) mit über
100 000 Mitgliedern gegen die Sitzverlegung ausgesprochen ; für
die Verlegung waren sechs Verbände (u. a. die von Frankreich ,
Luxemburg , der deutschen und der romanischen Schweiz ) mit etwa
25000 Mitgliedern . Die Sitzverlegung deS Jnternalioualeu Buch -
drucker - Sekrctariats ist also abgelehnt .

Der Vorstand des Deutschen Buchdruckerverbandes begründete
seine Ablehnung wie folgt :

„ In Beantwortung Ihres Zirkulars vom 6. Februar gestatten
wir uns zu bemerken , daß wir in demselben jede Begründung da -
für vermissen , daß durch eine Verlegung des Internationalen
Sekretariats ein besseres Funktionieren der internationalen Be -
ziehungen während des Krieges ermöglicht wird . Nicht das Domizil
des Sekretariats ist die Ursache der augenblicklichen Stagnation ,
sondern der Krieg behindert in einzelnen der durch ihn betroffenen
Länder die Tätigkeit der nationalen Verbände , wodurch natur -
gemäß auch die internationalen Beziehungen betroffen werden .
Dieser Uebelstand wird aber nicht durch eine Verlegung des Se -
kretariats behoben , sondern erst durch Beendigung des Krieges .

Wir erachten es auch nicht für ein Ruhmesblatt der inter -
national vereinigten Buchdrucker , wenn sie durch eine Verlegung
des Internationalen Sekretariats vor aller Welt dokumentieren
würden , daß sie die politischen und wirtschaftlichen Zusammen -
hänge , aus welchen heraus die Kriege entstehen , so wenig erfassen
und den Groll darüber gegen die Arbeitsgenossen anderer Länder
zum Ausdruck bringen . Wir fühlen uns frei von einem solchen
Haß und Groll gegen die Kollegen des Auslandes , und um diesen
zu dokunrenlieren / lehnen wir die Sitzverlegung des Sekreta -
riats ab . "

Die skandinavischen Verbände begründeten ihre Ablehnung da -
mit . daß sie es als unmöglich hinstellten , heute vorauszusagen ,
welches Land von dem gegenwärtigen Kriege verschont bleiben
werde .

_

Gerichtszeitung .
Uff !

Eine entzückende Stilblüte findet sich in einer „ öffent -

tichen Zustellung " der 3. Zivilkominer des Landgerichts

Potsdam , durch welche ein in französischer Gefangenschaft
lebender preußischer Offizier zum 21 . Dezember 1915 vor die

8. Zivilkaminer vorgeladen wird . Das stilistische Ungetüm
hat folgende Gestalt :

„ Der Fideikommißbesitzer Ulrich von Oertzen in Salow bei

- Feldartillerie - Regiment
zösischcr Gefangenschaft , Beklagten , auf Grund der Behauptung , daß
er nicht verpflichtet sei , dem Beklagten , seinem Stiefbruder , — wie

dieser behauptet — nach dem Absatz 6 des § 9 der Fideikommitzakte
über das Gut Salow in Mecklenburg - Strelitz vom 2. April t885
bis an sein Lebensende eine jährliche Rente von 1500 M. zu zahlen ,
es sei denn , daß der Beklagte in den Besitz eines anderen , von

seinem Großvater gestifteten FideikommisseS gelange , und er ,
Kläger , deshalb , weil er wissen muß , wie er sich künftig mit seinen
Einnahmen und Ausgaben einzurichten hat , ein rechtliches Interesse
daran habe , daß alsbald zwischen ihm und dem Beklagten festge -
stellt werde , ob er zur Zahlung der geforderten 1500 M. jährlich
verpflichtet ist oder nicht , mit dem Antrage : festzustellen , daß er ,
Kläger , nicht verpflichtet ist , dem Beklagten die im § 9, Absatz 6
der Fideikommißakte über daS Gut Salow in Mecklenburg - Strelitz
vom 2. April 1885 angeordnete , lebenslängliche Rente von jährlich
1500 M. zu zahlen . "

Uff ! Wer kann den Satz ohne Atemholen aussprechen ?

Ist dies Kunststück vollbracht , so wirft sich die Frage auf :

liegen hinreichende Unterlagen für eine „öffentliche " Zu -

stellung vor ? Ist diese Frage aus formellen Gründen viel -

leicht zu bejahen , so bleibt das Rätsel ungelöst : welchen Zweck

hat solche Klage zwischen Geschwistern , zumal das Vorführen

selbst nach dem Gesetz vom 4. August 191 - 1 für die Dauer des

Kriegszustandes von Amts wegen zu unterbrechen ist ? War

diese Art der öffentlichen Betätigung brüderlicher Liebe durch -
aus erforderlich ? _

Ein Racheakt .
Eine schwere Strafe für einen exzentrischen Racheakt vcr -

hängte gestern die 3. Strafkammer des Landgerichts 11 gegen
eine in Untersuchungshaft befindliche 28jährige Wirtschafterin .

Die Angeklagte hatte längere Zeit mit einem in der Belle -
Alliance - Straße wohnhaften Kaufmann ein Liebesverhältnis unter -
halten , welches schließlich von diesem gelöst worden war . Nun
richtete die Verlassene an ihren früheren Liebhaber einen Brief , in
welchem sie ihn allerlei Verbrechen beschuldigte und ihm u. a. drohte .
ihm „die Bude über dem Kops anzuzünden " . Am nächsten Tage
ließ sie sich durch einen Schlosser die Wohnung des Kaufmanns
öffnen und verübte hier starke Zerstörungsakte . Sie warf alle

möglichen Sachen um , streute den Inhalt der Schränke umher ,
goß eine große Flasche Tinte in die Betten und schnitt schließlich
auch die Betten auf , so daß die Federn im Zimmer herumtvirbelten .
Endlich zog sie , in dem triumphierenden Bewußtsein , ihrem ehe
maligen Liebhaber einen gehörigen Schabernack gespielt zu haben .
mit einigen Sachen , die sie sich angeeignet hatte , �

davon . Das
Gericht erkannte , da es sich um einen recht verwerflichen Rachcatl
handele , die Angeklagte außerdem auch schon vorbestraft ist , auf
1 Jahr und 1 Älionat Gefängnis .

Alkoholfolgcn .
Durch die übermütige Stimmung , die eine Kneipfahrt

ausgelöst hatte , hat sich der Sattler Paul Gast zu einer recht

verwerflichen Tat hinreißen lassen , die ihn beinahe ins Gc -

fängnis gebracht hätte .
Das Schöffengericht Berliu - Mitte unter Vorfitz des Amts -

gerichtsratS von Trrsckow hatte gestern gegen ihn eine Anklage
wegen Erregung öffentlichen Aergeriiisses zu verhandeln . Der An¬

geklagte hatte am Lohnzahlungstage mit Arbeitskollegen eine
Kneipfahrt unternommen . In der übermütigen Alkoholstimmnng
kam G. am 6. März durch die Lindenstraße und belästigte hier�
zwei des Weges kommende 17jährigc Mädchen mit allerlei Redens -

'

arten . Als er eine kräftige Abweisung erhielt , verfolgte er die
beiden Mädchen unter allerlei unanständigen Redensarten bis zum
Dönhoffsplatz , wo er noch eine weitere »schamlosigkmt beging ,
welche zu der Festnahme des Angeklagten durch einen Schutzmann
führte . Der Amtsanwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von
9 Monaten und 1 Jahr Ehrverlust , da gegen Leute , die sich in der
gegenwärtigen ernsten Zeit so schamlos und frivol benehmen , mit
aller Schärfe eingeschritten werden müsse . Der Verteidiger bat
demgegenüber , den Angeklagten , der sich an jenem Tage ans
Freude über einen Hindenburgsirg einen Mordsrausch angetcunkcn
habe , nicht durch eine Gefängnisstrafe unglücklich zu machen . Das
Gericht berurteilte den Augeklagten unter Zubilligung milderndcr
Umstäiide nur zu 306 M. Geldstrafe .

Die Witwe Hamm erhält keine Entschädigung .
Das Elberfetdcr Landgericht hat einen Entschädigungsanspruch

der kürzlich vom Schwurgericht im Wiederaufnahmeverfahren von
der Anklage des Gattenmordes freigesprochenen Frau Hamm ver¬
neint . In dem Bescheide heißt es : „ Die Verhandlung hat nicht
die völlige Unschuld der Frau Hamm ergeben und auch nicht dar -
getan , daß ein Verdacht gegen sie nicht mehr bestehe . " Frau
Hamm hat sechs Jahre unschuldig im Zuchthaus gestssen . Die
Öeffentlichkeit hat aus der Wiederaufnahmeverhandluug wohl einen
anderen Eindruck gewonnen als das Gericht .

dcn
Amtlicher Marktbericht der städtischen Marktballen - Direktiou über

Großhandel in den Zenlral - Marllhallc ». ( Ohne Verbindlichkeit . )
Dienstag , den lS. Mai 1913. Fleisch : Rindfleisch per 30 ko , Ochsen¬
fleisch la 90 —112 , do. IIa 85 —95 , da. lila 70 —84 ; Bullenfleisch la 98 —103 .
do. IIa 85 —95 : Kühe , seit 83 —98 . do. mager 70 — 82, do. dänische
00 —00 ; Fresser 80 —100 , Fresser , dänische , 00 —00 . Bullen , dänische .
85 —95 ; Kalbfleisch , Doppellcnder 160 —170 : Mastkälber la 125 —140 .
do. IIa 110 — 120 ; Kälber ger . gen . 70 - 90 , do, dän . 00 —00 , da. Holl.
110 —130 . Hammelfleisch : Mastlämmer 120 —130 ; Hamme ! la 110 —119,
do. IIa 100 —109 : Schase 105 — 118. Schweinefleisch : Schweine , jcitc
00 —00 , sonstige 105 —148 , dän . Sauen 00 —00 , dän . Schweine 00 —00 .
Gemüse , inländisches : Kartoffeln , Dabersche 50kg 0,00 ; weiße Kaiser¬
kronen 0,00 ; Magnurn bonurn 0,00 ; Wöstmann 0,00 ; Porree ,
Schock 0,80 —1,50 ; Sellerie , Schock 5,00 —12,00 ; Spinat 50 kg
5,00 —10,00 : Mohrrüben 7,00 —9,00 ; Wirsingkohl Schock 0,00 —0,00 ;
Rosenkohl 50 kg 0,00 — 0,00 , Meerrettich Schock 6,00 —14 . 00 ;
Petersilienwurzel schockbund 4,00 —6,00 ; Zwiebeln 50 kg 00,00 —00,00 ,
Radieschen Schockbund 0,75 —1,00 . Waldmeister Mandel 0,00 —0,00 . Morcheln
50 kg ÖO— 00. Gurken , Gorgaster , 100 St . 00 — 00. Rhabarber , Hamburger ,
100 Bund 2,50 —3,00 , 100 Stangen 7,00 —12,00 , hiesiger 100 Bund 2,00
bis 4,00 , Vierländer 100 Bund 2,00 —2,50 . Spargel , Beelitzer I kg
0,40 - 0,50 , Beelitzer II Vjkg 0,25 - 0,30 , Beelitzer III ' L kg 0,10 - 0,18 ,
uns ort . ' /j kg 0,00 , Märkischer I kg 0. 40 - 0,45 , ll kg 0,20 - 0,25 ,
III ' /j kg 0,10 — 0,15. Spruten 50 kg 10 — 15. Salat , ' Schock 2 — 3,50 .

Verband der Sattler u. Porteteuiller
Ortsverwaltung Berlin .

Achtung ! Witarbranche !
Tonnerstag , den ÄO . Mai , abends 8 Uhr :

yettrauensmänner - Versammlung
im Gcwerkschastshause , Engelufer 13 ( Saal 1) .

Tagesordnung :
1. Die Akkordpreise für das neue Brustblatt für die Feld -

artillcrie . 2. Was wird mit unserer Schlichtungskommissiou ?
3. Erörterung verschiedener sehr wichtiger Branchenangelegenheiten .

Jede Werkstatt muß vertrete » sein . 157/10
Pünktliches Erscheinen erwartet ldlv Branchenleltang .

Hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß uns die Tui - nknUe »
ThoniasstraUc und DonuastraBe geöffnet sind .

D° s Epöffnungsiurnen
findet für die am Freitag , de » LI . Mai

abends S1/. Uhr , in der Turnhalle Thomasstraste statt .
Für die ld ' ra » en - �l » tvllanx ; ei » sindet an demselben Tage eben -
falls das Erösfnungsturnen in der Turnhalle Tonaustrasie

( Gemeinde - Turnhalle ) statt . Ansang ebenfalls 81/, Uhr abends .

Turnzeiten für die nachfolgende Zeit :

Mäniier - Abtcilungc » : Jeden Freitag , abends von 8' /2 —10 Uhr ,
Turnhalle Tbomasslraße .

1. Frauen - Abteilung s Jeden Dienstag , abends von 8' l3 —10 Uhr ,
Turnhalle ThomaSslraße .

3. Fraucn - Abteilung : Jeden Freitag , abends von 8l | j —10 Uhr ,
Turnhalle Donaustraße ( Gemeinde - Turnhalle ) .

Psticht eines jeden Mitgliedes ist es, von jetzt ab den Turnsaal !
pünktlich und regelmäßig zu besuchen . 185/4 |

Gäste herrlichst willkommen . — Aufnahmen auf den Turnsäien .
Der Vorstand .

D okumenie
zum Weltkrieg ISU

Herausgegeben
von Eduard Bernstein

Heft l ; Das deutsche Weißbuch
preis 30 Pf .

Heft 2: Das englische Blaubuch
1. Die Geschichtsdarstel «
lung und die Erklärungen
der Minister , preis zo' ps.

Heft 3: Das englische Blaubuch
2. Der Depeschenwechsel
des britischen Auswärtigen
Amtes , preis 50 pf .

Hest 4 : Das russische Orangebuch
preis 30 pf .

Hest S; Das belgische Sraubuch
Preis 30 pf .

Hefi S : Ba6 Selbbuch Krank -
reich », l . Vorboten und
Vorspiel , preis 30 pf .

Hest ? : Das Gelbbuch Frank -
reichs . 2. Die Zeit vom
24. bis 28. Zuli 1914 .
preis 30 pf .

Buchhandlung Vorwärts
Berlin SW . SS, Lindenstraße 3

Stempelfabrik
Robert Hecht ,

inli. ;Al!r. Schneller
Berlin S . 42 ,
Rittcrstr . 110 ,

liefert schnell und
billig alle Arten

Stempel
in bester Ausführung .

Hsdsn Sie Sloft ?
/<Afertige davon Anzug od. P*l »iot
nach Mass , schick, dauerh. Zutaten
xjon 25 Mark an. Moritz Laband�

Neue Promenade 8, J/. (Stadtb. Bon. ,

fo * 1
iten |

t )



Glockenform , durchbrochenes
Strohgeflecht , mit Spitze ,
Tausendschönchen
und flotter Band -
garnierung

KinderhUte
ibrochenes
t Spitze ,

295
Glockenform , dichtes Stroh¬
geflecht , mitpliäsierter Spitze .
Seidenbandschleife ,

— _
nnd Kirschranke
garniert

. . . . . .. . .

faS &StankfMUe &Uaa &e UmnnemteiMe
* 9 ' KotthjiAprlTiotthmer Ttamrru Wu

Jim 16. Mai er . »erstarb unser
langjähriger Borstanhsfollegc unö
Kassenangesfelltcr

Herr Emil BÜIOW
Die ilinäscherung sindef statt

am Mittwoch , den 19. Mai . nach -
mittags 2 Uhr . im Krematorium
Gerichtstr . 37/38 . 17326

Der Vorstand der Orts -

krankenkaffe der Steindrucker
und Lithographen zu Berlin .

Hiermit zur Nachricht , dax am
Sonntag nach langem , schwerem
Leiden unsere liebe Kollegin
Frau

nfiaröe Siepelt
sanst enlschlajen ist . LöA

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , nachmittags 3/4l Uhr ,
auf dem städtischen Friedhof ,
Müllerstrahe , Ecke «ecstratze , statt .
vis /luslrsgerinnen der Vorwärts¬

spedition , Müllerstr . 34a .

SoziaidetnokratiseherWahlferein
f. 14 . Berliner Reielistagswalilkr.
Köpenicker Viertel . Bezirk 176.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dah unser Genosse , der Klempner

Paul Krasuski
Eisenbahnstr . 13

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 13. Mai , nach -
mittags 3 Uz Uhr , auf
Garnison
statt .

. . - JP dem
• Kirchhos , Hasenheide ,

Köpenicker Viertel . Bezirk 186.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Gastwirt

Franz Thaeder
( suvryjtr . 30

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Einäscherung findet am
Donnerstag , den 20. Mai , vor -
mittags 11 Uhr . im Krematorium
Gerichtstraße 37/38 statt .

Um rege Beteiligung ersucht
212/3 ver Yoratand .

Hierdurch die traurige Mit -
teilung . daß am Montag srüh
7 Uhr unser lieber Vater , Groß -
vater und Urgroßvater

Franz Thaeder
im 82. Lebensjahre verstorben ist.

Dies zeigen an

Max Thaeder .
Franz Thaeder . ; . Z. im Ausland .

Frau Marie Kosirzcwa geb.
Thaeder nebst Mann , zurzeit

im Felde .
Frist Thaeder .

Die Einäscherung findet am
Donnerstag , vormittags um HUbr ,
im Krematorium , Genchtstraße
37 —38 , statt . 1731b

Allen Freunden und Betannten
die tiestrourige Nachricht , daß

' mein lieber Mann und Herzens -
' guter , treusorgender Vater seiner
Kinder , der Landstunnmann

Paul krasusk !
Reserve Jns . - Reg. 202

im Lazarett Tempelhof sanst ent -
schlafen ist. S3A

In tiejster Trauer
» an Acnes Krasnshi

nnd Kinder .
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , um 3' / . Uhr . aus dem

_ Garnisonsriedhof in der Hasen -
j | Heide statt . _

5 . VrenIZifch süddeutsche
( 331 . Söttigt . Prenß . ) Klasseulotterie
b. Klaffe S. Ziehungstag 18. Mai 1S15 Vormittag

Auf jede aezopene Nummer sind zwei gleich hohe
Gewinne gefallen , nnd zwar je einer a »f die Lote
gleicher Nummer in de » beide » Abteilungen I u. II .

Nur die Gewinne über 210 M. sind in Klauiuiern beigesügt .

( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )
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97 994 6006 52 128 323 90 430 669 609 728 74 (600) SIS 978
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417 42 902 68 (1000)

»0194 216 35 470 671 899 912 28 11039 245 45 394 460
633 721 12035 264 719 23 (500) 69 877 953 13077 260 80 83
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926 30 »5059 123 337 62 92 411 72 94 624 91 792 836 »6205
13 524 777 805 67 76 81 972 » 7057 278 88 428 37 69 69 92
621 48 817 931 83 »8132 (600) 688 761 71 84 »9013 62 129
228 312 (3000) 413 682 671 725 52 900 (3000) 6 61 86 (600)

2 0061 274 319 (3000) 474 813 909 11 21271 (3009) 85
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323 72 660 773 909 65 2 4242 848 v3 961 ' 1000) 2 5 051 653
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729 927 48 2 8069 167 388 465 73 661 (1000) 2 3061 147 237
423 51 679 605 15 43 69 ( 10 ODO) 710 67 906

30059 264 65 (500) 388 635 60 (1000) 61 784 844 31104
60 471 609 843 3 2097 446 617 57 92 704 809 (600) 33138
75 284 429 622 740 3 4080 97 503 704 814 15 66 3 S0S7 442
66 (1000) 810 21 3 6022 (600) 29 32 78 153 76 (500) 79 211
326 67 657 654 819 3 7 035 60 (600) 148 421 637 65 731 80
3 8287 301 463 (600) 628 63 (600) 601 (1000) 833 70 3 9012
193 245 370 420 612 654 70 78 794 809 60 78 (500) 95

40173 303 475 524 625 31 744 95 41029 (500) 81 622 716
(1000) 62 887 42109 219 78 385 477 509 54 633 97 790 806
4 3 004 62 384 (6001 401 626 86 699 995 44151 661 805 79
934 37 4 5282 529 91 4 8014 (1000) 209 (3000) 89 349 401
33 83 (3000) 524 (500) 693. ( 600) 710 11 44 4 7 034 316 (1000)
400 645 (500) 655 (500) 48036 152 64 324 445 665 729 69 891
923 4 0048 7« 120 76 338 524 617 946

5 0219 31 330 34 434 602 (600) 35 53 (600) 606 72 771
51035 133 921 78 516 27 632 710 833 93 951 62185 223 47
73 (600) 485 99 526 40 63115 470 821 26 68 69 54013 107
61 65 334 89 458 665 98 901 9 70 5 5 041 61 105 85 95 268
84 92 302 11 55 448 (600) 502 73 813 59 911 58070 IIS 239
408 9 12 524 43 769 940 43 5 7 343 405 (600) 99 698 623 72
(600) 5 8 301 13 49 608 793 856 6 9134 375 411 600 1 46
753 89 863 (3000) 70 929 67

00014 63 112 401 (600) 62 802 20 87 61057 110 62 651
60 885 962 6 2061 153 281 404 41 (600) 623 903 6 3075
(1000) 130 (3000) 42 84 214 305 535 (1000) 6 4023 107 245
(500) 394 632 778 6 5 046 109 97 (600) 201 384 724 6 6017
125 231 45 82 381 559 674 759 862 6 7011 103 14 (600) 81
364 419 (1000) 536 680 811 6 8 023 24 211 316 711 806 73 970
6 8040 241 83 368 409 32 795 843 44 951 54

79010 43 68 263 476 771 802 991 7I2Ö2 482 624 65 557
715 56 7 2001 148 377 439 623 42 734 99 825 41 940 7 3063
173 97 256 372 640 89 726 (1000) 62 970 94 7 4125 27 (1000)
259 63 76 (600) 509 75 723 857 7 5031 49 204 27 354 470 553
779 833 66 (500) 935 7 6046 160 303 703 943 7 7149 4SI
(1000) 612 38 61 78 709 30( 3000) 83 93 7 8260 570 87 021 27
643 7 8022 253 665 654 793 856 977 94

89134 37 233 612 798 81005 153 (1000) 225 60 465 773
8 2060 249 313 451 610 (3000) 23 36 64 833 64 84 921 8 3002
4 5 8 463 534 757 917 8 4025 85 90 93 206 334 73 629 659
709 863 (1000) 902 3 15 84 8 5018 35 53 (3000) 107 (1000)400 566 616 731 43 855 93 929 8 6009 663 738 825 (500)
87138 SSO 631 36 92 897 936 8 8012 33 43 44 354 62 407
619 40 83 93 98 807 89112 15 43 204 74 355 405 702 945

90062 188 244 384 86 (500) 409 60 815 34 62 B103S 174
468 617 98 967 0 2 029 324 449 60 62 68 656 719 20 905
9 3 009 66 321 415 43 760 0 4060 64 (3000) 667 72 655 735
89 (600) 853 973 (1000) 89 9 5 069 675 0 6120 410 92 (1000)
641 773 804 43 925 52 0 7144 427 529 644 783 953 0 8108
263 95 304 433 (1000) 43 44 634 725 834 962 8 8090 161 97
216 41 749 962 92

>8 8020 119 81 402 27 76 594 601 811 »81018 67 (1000)
113 346 (600) 646 74 79 (1G0C) 714 (600) 102434 80 (500) 618
783 877 94 (1000) 103130 37 305 13 466 84 694 657 834 48
993 184083 142 £08 29 813 953 »0 5 041 162 (600) 87 212 63
863 965 i 8 0286 669 87 868 80 (1000) 954 »8 7038 334 89( 500)420 22 778 »0 3014 343 415 618 63 60 854 65 »00199 (1000)
235 714 93 944 (1000)

1 '

f. lUBerl . Reictistagswalilkreis.
18. Abt. Bez. 806a .

Am Sonntag , den 16. Mai ,
verstarb unser Genosse , der
Maschinenarbester

tluxc Larisch
( Buttmannstr . 17. )

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 19. Mai . nach¬
mittags 53/, Ubr , von der Leichen -
Halle des städtischen Friedhofes in
der Müllerstraße , Ecke Seestraße ,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
225/Z » er Ynrstand .

Kerhand der freien Gast- und

Scbankwirte Deutschlands .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag der Kollege

> Vj ! helm Sporn
CHaufseeftr . 117, Bezirk 2

verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , nachmittags L Uhr ,
aus dem Gnaden - Kirchhos , Bar -
suSstraße , statt .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser alter Kollege

Tranz Thaeder
Cuvrnslr . 30, Bezirk 4

nach langen , schweren Leiden
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Einäscherung findet am

Donnerstag , den 20. Mai , vorm .
11 Uhr , im Krematorium zu
Berlin , Gcrichtstraßc , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
73/12 Die Ortsverwaltung ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und zahlreichen Kranz -
Wenden bei der Beerdigung meines
lieben , unvergeßlichen Mannes , un -
seres guten Vaters

liillus Eduard Höckner
sagen wir allen Teilnehmern unser »
innigsten Dank . 48A

Die trauernde Witwe
Emilie Höcknor

nebst Kindern .
Berlin - Lichtenberg . Emanuelstr . 9,

den 18. Mai 191S.

Deulseber

Transportarbeiler- Verband .
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .

i Den Mitgliedern zur Nach -
cht. daß unser Kollege , der

Industriearbeiter

Wilhelm Kcrsien
von der Firma Stock , Marien -
fcldc , am lö. d. Mts . . im Alter
von 2ö Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch . den 19. Mai , nach -
mittags 6 Uhr , von der Leichen -
Halle des Maricndorser Gemeinde -
Fricdhojcs aus stall .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Kohlcnkutscher

Karl Werpe !
von der Firma Berger u. Kuch ,
SchöncbcrgerStraßc , am lö . d. M.
im Alter von öl! Jahren ver -
storbcn ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 20. Mai . nach -
mittags 4' / - Ilhr . von der Leichen -
Holle der Hiinmclsabrts - Gcmeindc ,
Nordend , aus statt .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , daß unsere Kollegin , die
Botenfrau

�larie Siepelt
von der Firma „ Vorwärts " , IU-
rechter Straße , am 16. d. Mts . im
Atter von 43 Jähren verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 20. Mai . nach -
mittags o' lt Uhr , von der Leichen¬
halle des städtischen Friedhojcs ,
Sccstraßc , aus statt .

I > iaedr » if .
Den Mitgliedern sentcr zur

Nachricht , daß unser Kollege , der
Arbeitskiitscher

Kar ! Rünthe
von der Firma Tabberl , Mühlen -
firaßc 61, am 12. d. Mts . im
Alter von 58 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

64/2 Die Bezirksverwaltung .

Kranzspenden
sowie sämtliche

Blumcnarrangemcntö
licjcit schnell und billig Eani
CSroK « . Lindenstr . 69, Tel . MpI. 7208 .

Volkschor |
Tempelhof-Mariendorf .

M. d. D. A. - S. - B.

Den Mitgliedern zur ?>achricht ,
daß unser Sangesbruder

Wilhelm Kersten
am 15. Mai 1915 gestorben ist.

Siuinm schläft der Sänger .

Die Beerdigung smdct heute
Mittwoch , den 19. Mai , nach -
mittags 6 Uhr , statt .

58; 15 Der Vorstand .

Deutscher Dauarheiterverband .
üwelgverein Berlin .

Bezirk Wilmersdorf .
Am 16. Mai starb unser Mit -

gtied , der Maurer

Wilhelm Luck .
Ehre seinem Andenken ?

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , nachmittags 6 Uhr ,
von der Halle des Gemeinde -
Friedhofes in der Berliner Straße ,
auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
140/12 Der Vorstand .

Sänger-Gbor . . Wetfding".
Den SangeSbrüdcrn zur ?>ach-

richl , daß unser Mitglied , der
Sangcsbriider

Ludwig Maus
am 15. Mai gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 19. Mai , nach -
mittags . V/z Uhr , von der Leichen -
balle des Zentral - Fricdhojcs in
Friedrichssctde , aus statt .

Erscheinen der SängcSbrüder
ist Ehrcnpitichi . 58/16

Der Vorstand .

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teil -

nähme zum Heimgänge meines lieben
Gatten und guten Vaters

!Uigu8l Hirschfelder
sagen wir hierdurch dem Vorstand
und den Genossen des 4. Berliner
RcichstagswahtkreiscS ( Bezirk 170 )
unsern innigsten Dank . 5321

BSitwe Emilie knrschfcldcr
nebst Tochter Ella .
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5 . VreuMch - Siiddentsche
( 331 . Könrgl . Preuß . ) Klassenlotterie
5. Klasse 9. Ziehungstag 18. Mai ISIS Nachmittag

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich Hobe
Gewinne gefalle », nnd zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in de » beide » Abteilungen I n. II .

Nur die Gewinne über 210 M. sind in Klammem beigefügt .

( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )
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Granatenexplosion in Steglitz .
Eine Person getötet , drei schwer verletzt .

In dem Hause Heinrich - Seidel - Str . 14 zu Steglitz hat sich am

gestrigen Dienstagmorgen ein schwerer Unfall ereignet , der den Tod

des erst gestern morgen aus dem Felde zlirückgelehrten Festungs¬

baumeisters A. Rose zur Folge hatte und durch den der ebenfalls

gestern morgen mit Rose zusammen zurückgekommene Architekt
Wettauer , Frau Rose und deren Schwester , eine Frau Grieser , sehr
schwer verletzt wurden . Bei der Ankunft der beiden genannten
Herren explodierte in der Wohnung des Baumeisters eine nicht krepierte
Granate , die Rose aus dem Felde mitgebracht hatte und die leicht -
fertigerweise nicht entladen war .

lieber den Borfall , der in Steglitz beträchtliche Aufregung her -
vorrief , erfahren wir folgende Einzelheiten :

Der in dem Hause Heinrich - Seidel - Straße Nr . 11 wohnende
�lljährige Brückenbaumeister Rose , der während des Krieges als

Festungsbaumeister in der Feste Lotzen tätig war , hatte zu -
sammen mit seinein Kameraden , dem Architekten Wettauer ,
Psingsturlaub erhalten und traf nach mehrmonatiger Abwesenheit
gestern morgen in Berlin ein . Fran Rose , die erst vor einigen Wochen
eine schwere Krankheit durchgemacht hatte und bei der sich deshalb
zur Pflege ihre Schwester , eine Frau Grieser aus Kiel , aufhielt ,
empfing die beiden Herren , die gegen 8 Uhr in Steglitz eintrafen ,
in der in der zweiten Etage gelegenen Wohnung . Wie nicht anders

zu erwarten , mußten die beiden Angekommenen über ihre Erlebnisse
im Felde berichten und Rose erzählte unter anderem auch , daß er
als Andenken an die mehrmalige vergebliche Belagerung Lotzens durch
die Russen eine dort niedergefallene , nicht krepierte Granate als
Andenken mitgebracht habe . Da die beiden Damen das Beutestück
zu sehen wünschten , packte Rose die Granate , die einem leichten
Feldgeschütz entstammte , an der jedoch leichtsinnigerweise der Zünder
noch intakt war , aus dem Koffer aus und wollte sie seiner Frau
und Schwägerin zeigen . Durch einen unglücklichen Zufall entglitt
das Geschoß seinen Händen und siel auf den Fußboden . Der
Vorgang spielte sich so schnell ab , daß keiner der vier im Zimmer
Anwesenden sich noch hätte in Sicherheit bringen können . Mit
furchtbarem Krachen , das Iveit zu hören war . entlud sich das Gc -
schoß und demolierte das Wohnzimmer der Roseschen Wohnung voll -
ständig . Durch den gewaltigen Luftdruck wurden die Fensterscheiben
des Wohn - , des daneben gelegenen Schlafzimmers , sowie der nach
dem Hof zu gelegenen Küche eingedrückt und die Splitter flogen
weit hin aus das Straßcnpflaster . Die auf den Korridor , sowie die
nach den anderen Zimmern führenden Türen wurden aus den Angeln
gehoben und zersplittert . Infolge der Explosion tvaren die
vier im Zimmer anwesenden Personen zu Boden geschleudert worden ,
wo sie einige Zeit bewußtlos liegen blieben . Der erste , der sich
tvieder erholte , war der Architekt Wettauer . Trotz seiner schweren
Wunden im Gesicht , an der Brust und am rechten Bein schleppte er
sich aus den Balkon und beugte sich über die Briistung , offenbar
um Hilfe herbeizurufen . In dieser Stellung verließ ihn abermals
das Bewußtsein und er blieb so auf der Balkonbrüstung liegen .
Das Dienstmädchen des Roseschen Ehepaares , das in der vom
Wohnzimmer etwas entfernt gelegenen Küche mit der Zubereitung
des Frühstücks beschäftigt war und bei der Explosion nur einige ge -
ringfügige Verletzungen davongetragen hatte , eilte in das Wohn -
zimmer und fand dort Rose , seine Gattin und deren Schwester blut -
überströmt auf dem Fußboden liegen . DaS Mädchen eilte schreiend
die Treppen hinab und teilte den Hausbewohnern , die infolge der
Detonation auf die Treppen geeilt waren , daS Vorgefallene mit .
Während die Polizei und Feuerwehr von Steglitz verständigt wurden ,
suchte mau den Unglücklichen Hilfe zu bringen . Während ein in
der Nähe wohnender Arzt bei Wettauer , Frau Rose und Frau
Grieser trotz furchtbarer Verletzungen noch schwache Lebenszeichen
feststellen konnte , kam seine Hilfe bei dem Festungsbaumeistcr zu
spät . Rose war durch einen Granatsplitter an der Brust so schwer
verletzt worden , daß sein Tod fast auf der Stelle eingetreten sein
muß . Die Feuerwehr brachte die drei Verletzten in das Lichter -
selber Kreiskrankenhaus , wo sie in bedenklichem Zustande danieder -
liegen .

Die Wohnung des Roseschen Ehepaares , in der das Schlaf - und
Wohnzimmer nur noch einem wüsten Trümmerhaufen gleichen ,
wurde bis zur Ankunft der Staatsanwaltschaft von der Polizei ver -
siegelt . Besonders arg hat die Granate in dem Wohnzimmer ge -
haust . Der schwere eichene Tisch , die Stühle , die Anrichte , Spiegel
und die anderen lWöbelstiicke sind durch die Expansion der Gase so -
wie durch die Sprcngslncke dcS Geschosses buchstäblich in Fetzen ge -

rissen lvordcn . Auch das Schlafzimmer hat sehr schwer gelitten .
Wunderbarerweise hat die Granate jedoch weder die Decke noch den
Fußboden der Roscschen Wohnung durchschlagen , so daß die dort
wohnenden Familien vor schwerem Unheil bewahrt geblieben sind .

Verlustlisten .
Die Verlustliste Nr . 226 der preußischen Armee enthält

Verluste folgender Truppen :
4. Gcndarmcrie - Brigadc .
Stab der ö. und der 38 . Rescrvc - Jnfantcrie - Brigade : t . Garde -

l�vg. zu Fuß : 1. Gardc - Rcs . - Rcg . ; Gardc - Grcnadicr - Regimcnter
Alexander , Elisabeth , Augusta und Nr . 5; Gardc - Füsilicr - Rcgimcnt ;
Gardc - Reservc - Schützcn - Bataillon ; Grenadier - bzw . Infanterie -
bzw . Füsilier - Regimenter Nr . 3, 5, 6, 8, 9, 11, 12, 13, 14, 15, 16,
17 , 18, 19, 22 , 33 , 34 , 35 , 36 , 37 , 41 , 42, 43 , 44 , 45, 47 , 48 , 54 , 55 ,
57 , 59 , 60 , 62 , 63, 64, 65 , 67. 70, 71 , 72 , 75. 76 . 80 , 81 , 85,
89 , 90, 91, 93 , 94 , 95 . 97 , 99, 109 , III , 112 , 113 , III , 115 , 116 ,
117 , 128 , 129 , 132 , 135 , 137 , 138 , 141 , 144 , 148 , 149 , 150 , 152 ,
153 , 160 , 164 , 168 , 174,175 ; Rcservc - Insauteric - Rcgiiucntcr Ar . 1,
3, 5, 7, 19, 23, 25 , 28 , 29 , 31 , 32 , 34 , 39 , 48, 51, 52, 57 , 59 , 61 ,
64, 65, 66 , 68 , 70 , 72 , 75 , 77 , 82 , 86 , 87 , 90, 91 , 92 , 98 , 116 , 202 , 204 ,
206 , 209 , 212 , 216 . 222 . 223 , 227 , 232 , 234 , 249 , 256 , 258 , 259 , 260 ,
261 , 262 . 263 , 264 , 265 ; Ersatz - Jnf . - Regimcntcr Hoevcl , Königsberg
Iii , v. Kurnatowski , v. Reinhard nird der 10. Landwchr - Division ;
Landwehr - Fnsanterie - Rcgimcnter Nr . 5, 7, II , 21, 22. 23 , 24 , 25 ,
26 , 35 , 37 , 39 , 48 , 51, 53 , 55 , 56 , 60 , 61, 66, 74 , 80 , 83 , 99, 1 16, 118 ;
Landwebr - Ersatz - Rcg . Nr . 1; Besatznngs - Rcgimenter Nr . 1 und 2
Posen der Besatzungs Brigade Doufsin , Nr . 1 Posen der Besatzung » -
Brigade v. Rcißwitz , . Nr. 8 Posen I . Kroebeli der Besatzinigo - Brigadc
Rüdiger ; Feld - Bat . Schwarz de » Tctachemcnts Planticr ; Brigade -
Erfatz - Bataillone Nr . 8, 15, 21 , 22, 2. 3, 29, 30, 3t , 35 , 39 , 40 , 42,
43 , 49, 55, 80 , 83 , 86 ; Landwehr - B, rigadc - Ersatz - Bat . Nr . 27 ; Land -
st urm - Zn fa »t c r ic - Bata i ll o ne : 2. s. Breslau , 2. Bramvcrg , I V Eassel ,
I Deutsch - Eylau . Türen , Güttingen , Hirschberg , III Laudau ,
1 1 Neustrelitz , 1 Rawitsch , Saintcr , 1 Schrimm , 1 Schroda , Sonders -
hauscn , Stralsund . 4' Tilsit , 4. Trier , Wesel , Worms ; Landsturm -
Jufaittcrie - Ersatz - Bataillone : lll Braunschweig , Mainz , Northeim ,
III Saarlouis ; Jäger - Bataillone Nr . 1, 2, 4, 9, 11 ; Ncscrvc - Zägcr -
Bataillone Nr . 4, 5, 7, 8, 9, 16, 20 ; Fcstuugs - Gcwchrmaschiiieu -
Abteilungen Nr . 6, Eöln 8b und Nr . 9; Rcscrvc - Fcstungs - Ma-

schinengetvehr - Abteilung Nr . 2; Fcld - Maschinengewchr - Zug Nr . 81 ;
Fcstnngs - Maschinengcwchr - Zug Nr . 89.

1. Gardc - Ulan - en ; Dragoner Str . 15, 20 ; Husaren Nr . 9;
Ulanen Nr . 7, 9, 10, 11 , 12 ; Reserve - Ulanen Nr . 3; Jäger zn
Pferde Nr . 7; Kavallerie - Ersatz - Regiment Nr . 1 der 3. Reserve -
Division ; 2. Ersatz - Eskadron des 5. Armeekorps .

1. Garde - Feldart . - Rcg . ; Feldart . - Regimentcr Nr . 1. 7, 8, 16,
18, 22, 31 , 37 , 39 , 16, 47, 79. 80, 82 , 83 ; Reserve - Feldart . - Regi¬
mentcr Nr . 6, 45, 46, 50 , 51 , 65 ; Fcldart . - Ersatztruppc Jüterbog .

Fußart . - Regimcntcr Nr . 6, 8, 9, II , 14, 45, 18, 20 ; Rcscrvc -
Fußart . - Regimentcr Nr . 1, 8. 20 ; Landwchr - Futzart . - Bat . Nr . 2;
1. Res . - Fußart . - Batterie Nr . 22 .

Pionier - Regimenter Nr . 24 , 25 ; Pionier - Bataillonc : I . Nr . 1,
II . Nr . 2, II . Nr . 5, I . Nr . 6, I . Nr . 8. II . Nr . 9. II . Nr . 15,
II . Nr . 17, l . Nr . 26 , I . Nr . 27 ; Pionier - Komp . Nr . 237 ; 2. Land -

Wchr - Pionicr - Koinp . des 6. Armeekorps ; Leichter FestungS - Schein -

wcrferzug Nr . 23 ; Schwere Minenwerscr - Abt . Nr . 55 .

Fcrnspreck - Abtcitung des 7. und des 20. Armeekorps ; Festungs -
Fernfprech - Abteilung Antwerpen ; Feld - Wetter - Abtcilung der

2. Arnicc .
Landwehr - Bäckerei - Kolonne Nr . 1 des Landwchrkorps .
Rescrve - Jnfanterie - Munitionskolonne Nr . 9 des 3. Reserve -

korps : Munitionskolonnen - Avteilung Nr . 1 des Landwehrkorps .
Sanitäfs - Kompagnie Nr . 1 des 5. sowie Nr . 1 des 7. Armee -

korps ; Rcscrvc - Sanitäts - Komp . Nr . 52 des 26 . Rescrvekorps .
*

*

Ter Schluß der sächsischen Verlustliste Nr . 147 , deren

Inhalt bereits gestern mitgeteilt wurde , wird veröffentlicht .

/lus Groß - öerlin .
Unter verwundeten .

Wem packt es nicht an das Herz , wenn er unsere Ver »

wundcten in den Straßen sieht , auf Stöcken gestützt daher

humpelnd , die Arme in Schlingen , die Köpfe verbunden ?

Wem wäre nicht der tiefe Ernst in ihren Gesichtern oufge -

fallen ? Komme ich mit ihnen zusammen , so frage ich sie nie .

Dazu habe ich zu große Achtung für fie , u > n von ihnen meine

Neugierde befriedigen zu lassen . Reden sie aber freiwillig ,
dann horche ich mit Ohr und Herz .

Die meisten von ihnen sind nicht ruhmredig . Sie reden

von ihren Taten , wie man redet von der Erfüllung einer

harten Pflicht : sie geben Ebre auch dem Gegner . „ Wir sind
Soldaten und tun unsere Pflicht , wie es fein muß, " sagte
mir einer .

Manchen Zeitungsschreiber , der die Feder schwingt und

glaubt unsere Soldaten herauszustreichen , wenn er die Feinde
verhöhnt und erniedrigt — er täte gut , wenn er bei unseren
Verwundeten zur Schule ginge .

Es gibt auch Wunden , die nicht der Feind geschlagen hat .

Körperliche Zerrütterungen , nervöse Zerrüttungen . Am

Ostersonntag sah iw in der Friedrichstraße einen jungen Scr -

geantcn . Auf zwei kurze Stöcke gestützt , den Oberkörper wag -
recht zum Fußsteig gebeugt , kroch er dahin . Eine Krankheit
hatte seinen jugendlichen Körper so gekrümmt .

Ein junger Freund , dem eine Granate den Arm zcr -
schmettert hat , sagte mir : „ Das kam noch dazu . Aber vorher
waren meine Nerven schon ganz fertig . "

Am Himmclfahrtstag saß ich Zeitung lesend in einer

Wirtschaft , einem Arbciterlokal . Unser Vorort hat eine Reihe

Lazarette . Ein Trupp von zwölf Verwundeten kam herein ,

rubig und ernst . Sic setzten sich an die Tische und bestellten
Bier . Da bemerkten sie die an der Wand hängenden Zeitun -
gen . Im Nu waren sämtliche Zeitungen und Gewerkschafts -
hlätter in ihren Händen . Ich habe nie eine Gesellschaft gc -
sehen , die interessierter und aufmerksamer las . Da rief der
Wirt : „ Meine Herren , trinken Sie aus . Ter Herr spendiert
eine Lage . " Es war ein Gast , der gewiß glaubte , den Ver -
wundcten einen Gefallen zu tun . Sie nahmen einfach und

bescheiden die Lage an . Der Herr wollte nun fragen . Die

Antworten , die er erbielt , waren nicht abstoßend : aber doch

kurz und ablehnend . Die meisten lasen ruhig weiter . Als ein
anderer tsiast sich einmischte und mit einem gewissen Holm
fragte : „ Na , aber Kloppe kriegen sie immer und kriegen sie
alle ? " da wurden die Blicke der Verwundeten unwillig . Ein

Landwehrmann sagte sehr ernst und ausdrucksvoll : „ Davon

wissen wir nichts . Wir waren im Krieg/nicht in einer Kei -
lerei . " Ter Frager bekam einen roten Kopf und meinte : „ Na
ja , das weiß ich . Ich meine nur : uns können sie nicht — — "

Der Landwehrin ann antwortete wieder , ruhig und bestimmt :

„ Uns konnten sie nicht . Ob sie Ihnen können , das weiß ich
nicht . Denn mit dem Mund allein macht man die Sache
nicht ! "

Heber die Gesichter der andern Verwundeten huschte ein

stilles ! beifälliges Lächeln . Eine weitere Lage Bier lehnten
sie bestimmt ab . Die Frage r verstummten . Die Verwundeten

lasen wieder ihre Zeitungen , tranken ihr Bier aus und ver -
ließen mit freundlichem Gruß das Lokal .

Ich freute mich . In diesen Männern liegen unsere
Hoffnungen . Sic , die Hartes direkt mitgemacht hatten , die
mit dem Gegner gerungen , die ihr Leben eingesetzt haben —

sie haben sich die Würde gewahrt , die ruhige Nebcrlcgung und
echte Menschlichkeit und Männlichkeit . Sic sollen uns ein
Beispiel sein .

_ _ _ _

_

Gegen die Umgehung der Höchstpreise .
Amtlich . Berlin , 48. Mai . kW. T. B. ) In wiederholten

Fällen sind Umgehungen ' der Höchstpreisvcrordnungcn , die in die

Form einer sogenannten „ kombinierten Offerte " gekleidet sind , zur
Kenntnis der Behörden gelängt . So wird z. B. Altkupser zum
zulässigen Höchstpreise angeboten , daran jedoch die Bedingung für
die Käufer geknüpft , dagegen Zink zu einem Preise zn übernehmen ,
der den Marktpreis um etwa 70 Mark überschreitet . Da für Zink
ein Höchstpreis nicht festgesetzt ist , so ist an sich niemand gehindert ,
70 Marl über den Marktpreis zu fordern . Durch die Verbindung
beider Gesa , äste zu einem einheitlichen soll aber die Ucberschrcitung
des Höchstpreises für Attkupfcr verschleiert werden . — Derartige
kombinierte Offerten sind strafbar / ebenso wie das Umgehen der
Höchstpreise durch Fordern von Provisionen , durch ungewöhnliche
Spcscnberechnung oder durch das Verlangen gleichzeitigen Ankaufs
von . Fertigfabrikaten oder gleichzeitiger Liefcnnig von Höchstpreis -
freien Waren unter dem Marktpreis . — Wie das O b c r k o m -
mando mitteilt , wird die Staatsanwaltschaft mit der Einleitung
des Strafvcrsahrcus in derartigen Fällen beauftragt .

Standesamt ohne Standesbeamten .

Am Soniiabendmittog - Fl Uhr wollte ich — so schreibt uns ein

Leser unseres Blattes — ans dem Standesamt Vll in der Pillaucr
Straße 6 ein am Abend vorher geborene » Kind anmelden , Obwohl
die Geschäftszeit von 9 —2 Uhr festgesetzt ist , prangte an der Tür
ein Schild mit der Aufschrift : Geschlossen ! Auf mein wiederholtes
Klingeln erschien der Diener , der mich von unten bis oben ansah
und fragte nach meinem Begehr . Ich sagte ihm höflichst , ich möchte
Geburt - und Sierbefall melden . Ja der Herr Standesbeumte sei nicht da .
Weil ich darauf drang , die Meldung vorzubringen , wurde ein an¬
derer Beamter zu Rate gezogen . „ Wir können die Meldung nicht
entgegennehmen , der Herr Standesbeamte ist zu einer Trauung
außer dem Hause . " Ich erklärte darauf , keine Zeit zu haben , wieder -

zukommen , ich hätte die Meldung vollzogen und hätte da -
mit meiner Pflicht genügt . Bereits vor zwei Jahren hatte
ich auf demselben Standesamt denselben Vorfall , auch da prangte
da » Schild „geschlossen " an der Tür . Ein Arbeiter , der wenig über

freie Zeit verfügt , soll mehrmals nach dem Standesamt gehen , weil
der Standesbeamte — ja weil er nicht da ist . ES muß doch Vor -

sorge getroffen werden , wenn der Standesbeamte nicht da ist , die

Meldung anbringen zu können .

In den Bestimmungeil über die Meldepflicht heißt es : „ Wenn
ein Kind totgeboren oder in der Geburt verstorben ist , so muß
die Anzeige spätestens am nächstfolgenden Tage geschebcn .
Später erfolgende Anzeigen werden strafrechtlich geahndet . " Die
Geburt erfolgte am Freitag , am Sonnabend mußte also die

Meldung erfolgen . Diese konnie nicht erfolgen , weil der Standes -
beamte nicht da war . Erfolgt mm Strafanzeige wegen verspäteter

Meldung ? oder was geschieht , wenn ich nun erkläre , ich habe die

Meldung vollziehen wollen , bin daran gehindert worden ? Auf
jeden Fall muß erwartet werden , daß die Aufsichtsbehörde dafür

sorgt , daß innerhalb der vorgeschriebenen Fristen Meldungen ongc -
bracht werden können und den Bürgern unnötige Scherereien und

Aerger erspart bleiben .

Ter Stadtmcdizinalrat Dr . Weber , dessen Fortgehen von seinem

Posten erhebliche » Aufsehen erregte , weil er vom Magistrat als un -

abkömmlich reklamiert worden war , ist wieder nach Berlin zurück -
gekehrt , nachdem er von seinen militärischen Funktionen entbunden
worden ist . _

Kontrolle der Ausländer .

Zur Durchführung einer genauen K o u t r o II e über die
Ausländer hat der Oberbefehlshaber in den Marken eine
neue Anordnung erlassen , daß alle Ausländer in Berlin und
der Provinz Brandenburg — mit Ausnahme der Angehörigen
der österreichisch - ungarischen Monarchie und der türkischen
Staatsangehörigen — an ihrem jeweiligen Aufenthaltsorte
binnen LI Stunden nach der Ankunft persönlich der Polizei
sin Berlin dem Reviervorstand ) ihren Paß zur Eintragung der

nötigen Vermerke vorzulegen haben . Dieselbe persönliche Mel -

duiig muß vor der Abreise stattfinden .
Diese Anordnung des Oberbefehlshabers tritt am t . Juni

d. Is . in Kraft . Die an diesem Tage vrtsamvescndcn Aus
länder — mit Ausnahme der Oesterreicher . Ungarn und
Türken — haben ihre Pässe bis spätestens 1t ) . Juni der Polizei
persönlich vorzulegen . Unterlassung der Anmeldung oder Ad -

meidung wird unnachsichtlich bestraft .
Die sonst bereits bestehenden Vorschriften über den

Aufenthaltswcchscl von Ausländern und über ihre periodische
Meldepflicht während des Krieges bleiben unverändert in

Kraft . �

Das Reichstagsgcbaudc polizeilich bewacht .
Die Simsonstratze , in der sich das Portal des Reichstags -

gebäudes befindet , durch das die Abgeordneten das Haus betreten
war vor Beginn der gestrigen Sitzung durch ein größeres Polizei -
aufgebot abgesperrt . Nur die Abgeordneten und als zum Eintritt

berechtigt sich legitimierenden Personen durften passieren . Was die

Ursache dieser Polizeimaßnahme war , konnte nicht in Erfahrung gc -
bracht werden .

Ter Wochenmarkt in der Müllerstraste .
Gegen die beabsichtigte Aushebung de » Wochenmarltes in der

Müllerstraße , Ecke Seestratze , wandte sich eine Versammlung , die am

Montag in den „ Pharussälen " tagte . Die Versammlung ersuchte
den Magistrat , den Wochenmarkt bestehen zu lassen . Die ganz er -

hebliche Preissteigerung aller Lebensmittel mache es den Hausfrauen
unmöglich , für ihre Familien die erforderlichen Lebensmittel zu ver -
schaffen . Der Wochcnmarkt biete Gelegenheit , bequem frische und

billige Lebensmittel bei größerer Auswahl zu erhalten . Für Haus -
frauen sei der Wochenmarlt daher ein dringendes Bedürsni » .

Hierzu sei bemerkt , daß der Wochenmarlt auf dem geuannien
Grundstück kein sehr großer ist . Das Grundstück gehörte der Stadt

Berlin , ist aber im Jahre 1912 in Privatbesitz übergegangen mit der

Verpflichtung , in zwei Jahren da » Grundstück zu behauen . Diese Ver -

pflichtung hat der jetzige Besitzer nicht eingehalten und da ist ihm auch
eine längere Frist gewährt worden . Diese Frist lief am 4. April
1945 ad . aber auch jetzt wurde nicht gebaut . Der Magistrat will
dem Besitzer die weitere Benutzung de » Gelände » zu Vermietung » »
zwecken nicht mehr gestatten , um ihn zur Erfüllung seiner ein -

gegangenen Verpflichtungen eher zu uötigeii . Im Augenblick wirkt
die Aushebung dcS Wochenmarkte » als die Beseitigung einer den
kleinen Geschäftsinhabern jener Gegend lästigen Konkurrenz ,
manchen Hausfrauen aber als cine erschwerte Einkaufsmöglichkeit
von Lebensmitteln .

Franz Thacdcr . Eine der markantesten Persönlichleiten de » vierten
Berliner Reichstagswahlkrcises , Franz T h a e d e r , hat im hohen
Alter von 82 Jahren seine Augen für immer geschlossen . Die älteren

Genossen des Süd - Osten haben diesen alten Kämpen in den letzten

Jahrzehnten in fast allen Versammlungen gesehen . Wer den alten

Thaeder nicht sah , vor sich das Gla » Bier mit dem obligaten Bier -
wärmer darin , den er au » Gesundheitsrücksichten immer mit -

zubringen pflegte , der vermißte sicherlich etwa » . In Thaeder ver -
banden sich jene prächtigen Eigenschaften , große Liebe zur sozialistischcu
Bewegung , sowie unstillbarer Wissensdrang , die erst ein gute » und

fruchtbringendes Parteileben ermöglichen . Lange Jahre betrieb

Thaeder in der Görlitzer Straße eine Gastwirtschaft , jedoch mangelnde
Sehkraft zwang ihn später , das Geschäft aufzugeben . Ein halb Er -

blindeter , ließ cr sich von seiner aufopferungsvollen , elwas jüngeren Gattin

zu den Parteiveranftallungen führen , um dort init Bekannten Stunden in

regem GedankcnauSiausch zu vollbringen , lind wenn der alte Gc -

nosse mit seinem weißen Bart und Kopfhaar im Versammlungslokal
auftauchte , richteten sich aller Augen auf ihn . Andächtig , wie ein

emsig Lernender saß er da, wenn ein Vortrag gehalten wurde , und
in der Diskussion verband er dann da » Gehörte mit seiner überaus

reichen Parteierfahrung . Auf seine Lippen richteten sich dann alle

Blicke , jeder empfand eS, daß aus diesem Munde Worte aus tiefstem



Herzen flössen . Wer heute deZ hekaunten Verstorbenen gedenkt , muß
von ihm sogen : er war ein Vorbild im Heere der Streiter sür die
Ziele des Sozialismus . Als solcher hat sich Thaeder bei allen , die
ihn kannten , ein ehrendes Andenken bewahrt .

Verhaftung eines Muttermörders in Berlin .

Ans dem Bahnhof Friedrichstraße ivurde gestern der steckbrieflich
verfolgte 17 Jahre alte Kurt Vogel aus Dresden verhaftet , der am
Sonntag seine Mutter , die Frau eines Eisenbahnhilfsbeamten , er -
mordet und beraubt hatte . Dem ihn verhaftenden Kriminal -
schutzmann Busdorf gestand er sofort die furchtbare Tat ein ,
worauf er gefesselt und . zum Polizeipräsidiuin gebracht wurde .
In dem Verhör erklärte der Mörder mit der größten Kaltblütigkeit ,
seine Mutter habe ibin kein Geld geben wollen und deshalb habe
er sie umgebracht und beraubt , während sie auf dem Sofa schlief .
Wie er sagt , schlug er mit der stumpfen Seite eines
Beiles so lange auf ihren Kopf , bis sie tot war . Nach
der Tat steckte der Mörder das Beutelportemonnaie der ermordeten
Mutter , das etwa 22 M. enthielt , zu sich, begab sich dann nach dem
Bahnhof und fuhr sofort nach Berlin . Ziel - und planlos trieb er
sich hier umher und gab in verschiedenen Wirtschafte » das geraubte
Geld bis auf 28 Pfennige aus . Herumbummelnd kam er gestern
vormittag nach dem Bahnhof Friedrichstraße mit dem unklaren
Gedanken , ob er sich nicht auf irgendeine Weise neues Geld ver -
schaffen könnte . Vogel ist bereits wegen Diebstahls zweimal be -
straft . Die Dresdener Polizei wurde von seiner Festnahme sofort
benachrichtigt . _ _

Bon der Straßenbahn . Im Interesse des besseren Ineinander -
areifcns der Wagen bei der Verkehrsbedienung haben sich kleine Ver -
schiebungen der Abfahrtszeiten einzelner Linien notwendig erwiesen .
So werden vonr 21 . Mai ab die Abfahrtszeiten der Linien 7, 15
und 21 von der Bremer bezw . Wilhelmshavener Straße ab um 2 —!3
Minuten verschoben ; die Abfahrtszeiten ab Neukölln bleiben unver -
ändert . Vom 23. Mai ab werden auch die Abfahrtszeiten der
Linien 18, 59, 32, 132 , 83 , 87 , 88 und V UIN einige Minuten ver -
schoben . Näheres ist aus den Aushängen in den Wagen zu ersehen .
— Ferner wird vom 21 . Mai ab auf der Liuis N der Fahrabstand
zwischen 7 Uhr morgens und 8 Uhr abends von 13 aus 7' / . , Minuten
verkürzt . Vom 23 . Mai ab verkehren die Linien 32 und 93 wieder
in den fahrplanmäßigen Abständen von 15 Minuten statt bisher
23 Mmuten .

Straßcnbahnuilfall . In der Hermannstratze in Neukölln wurde
gestern abend der Eigentümer Endel ans Neukölln , Herrfnrthstr . 27,
von einem Straßenbahnwagen der Linie 29 überfahren . Endel
wollte auf den Motorwagen aufspringen , kam dabei aber zu Fall
und wurde von dem Anhänger über das rechte Bein gefahren, das
bis zum Unterschenkel gequetscht wurde . E. wurde nach der Unfall -
station geschafft .

Verloren wurde am 12. Mai in Oberschönewcidc ein Trauring .
gez . E. S. 26 . 5. 12. Der Ring ist gegen Belohnung bei O. Brandt ,
Niedcrschöneweide , Spreestr . 4, parterre , oder in der dortigen „ Vor -
wärtS " - Spedition , Brückenstr . 13, bei Unruh , abzugeben .

Kleine Nachrichten . An der Haltestelle der Straßenbahn vom
Tode überrascht wurde Montagabend die Ehefrau Marie des Obst -
Händlers Steinbrecher , geborene Rohrbach , aus der Kaiserstr . 32it .
Sie wartete an der Ecke der Chaussee - und Jnvalidenstraße gegen
13 Uhr abends auf ihren Wagen und brach plötzlich bewußtlos zu -
iammen . Ein Schutzmann brachte sie in einer Droschke nach der
Charite , dort konnte aber der Arzt nur noch den Tod feststellen . —
Aus dem Fenster des zweiten Stockwerks des Hauses Köthener
Straße 5 auf den gepflasterten Hof gestürzt bat sich am gestrigen
Dienstag die schwer nervenkraitke Frau des Gasllvirts Else . Schwer
verletzt wurde die Frau nach dem Urban - Krankenhause gebracht .

Feucrwehrbcrich ». Die Explosion einer Petroleumflasche ver -
ursachte Montagabend daS Ausrücken inehrcrer Löschzüge nach der
Solmsstr . 32 . Eine Frau halte dort Brandwunden im Rücken und
an der linken Hand erlitten , weshalb sie ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte . Der entstandene Brand konnte schnell gelöscht
werden .

Von drei Seiten wurde die Wehr gleichzeitig nach der Gleim -
straße 33 alarmiert , wo ein Dach brannte , das frisch geteert war .
Der Brand einer Schlosserei beschäftigte die Wehr längere Zeit in
der Oranienstr . 139 . Am Dienstag früh u>n 4 Uhr kam in einer
Drechslerei in der Großen Frankfurter Straße 86 Feuer aus . Küchen -
brände mußten in der Mittenwalder Str . 33, Remickendorfer Str . 84,
Mulackstr . 25 und anderen Stellen gelöscht werden .

Ein großer Brand beschäftigte am Dienstag die Berliner Feuer -
wehr in der Dieffenbachstraße 63/61 , nahe dem Urban- Krankenhaus .
Dort stand nachmittags die Aula der 83. Gemeindeschule , die zurzeit
nicht als Schule , sondern als Rekrutendepot benutzt wird , in Flammen .
Diese hatten bei Ankunft der ersten Löschzüge schon das Dach der
Aula ergriffen . ES wurde sofort mit inehreren Schlauchleitungen
angegriffen und unausgesetzt kräftig Wasser gegeben . Der 9. und
11. Löschzug hatten mit vier Rohren stundenlang zu löschen . Der
Schaden ist nicht unbedeutend .

/tos öen Gemeinden .
Teuerungszulage und Künstlerfürsorge in Schöneberg .

In der Stadtverordnetenversammlung am Montag wurde zu -
nächst beschlosseir , die Bau - Unfallversicherung der städtischen Arbeiter
in eigene Regie zu übernehmen , da sich herausgestellt hat , daß die
an die BerüfSgenossenschaft geleisteten Beiträge tvesenllich höhere
sind , als die von dieser geivährten Leistungen . Für die Versicherung
kommen besonders die Arbeiter der Slraßenreinigung , der Äanali -
satio » und Tiefbauverwaltung in Betracht . Zur llebernahme der

Versicherung durch die Stadt ist die Zustimmung des RegierungS -
Präsidenten erforderlich . Den Kommissionsbericht über die Ge -
Währung von Teuerungszulagen an die in städtischen Diensten be -

schäfligten Angestellten und Arbeiter erstattete der Stadtv . Bester
<Lib . Fr . ) . Er teilte »nt , daß die sozialdemokratischen Anträge , die

Einkommensgrenze sür die Gewährung von Zulagen auf 2533 M.

sestzusetzen , den kinderlosen Ehepaaren monatlich 12 M. zu gewähren
und den Diätensatz für Hilfsarbeiter auf 4,53 M. zu erhöhen , ab -

gelehnt worden seien . Die Kommission beantrage , den kinderlosen
Ehepaaren monatlich 5 M. , für das erste Kind 4 M. und sür jedes
weitere Kind 2 M. Zulage zu gewähren . Als Kinder werden diejenigen
Personen betrachtet , die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben .
Außerdem kann noch der Magistrat in geeigneten anderen Fällen
Zulagen gewähren . Genosse Küter betonte , daß die EinkomnrenS -

grenze viel zu niedrig festgesetzt sei , die Preise für Lebensmittel und

Bekleidung seien enorm gestiegen und steigen noch weiter . Die
Kaufkraft des bisher verdienten Lohnes werde dadurch immer * ge -
ringer . Der Lohn von 3,75 M. für Hilfsarbeiter sei viel zu
niedrig . Diese Arbeiter müßten den ständigen Arbeitern gleichgestellt
werden .

Kämmerer Machowicz entgegnete , daß man nicht die ganzen
Kosten der Teuerung den Arbeitern ersetzen könne . Die Anträge der
sozialdemokratischen Fraktion seien daher abzulehnen . Die Diäten
der Hilfsarbeiter sollen auf 4,25 M. erhöht werden . Die Unver -
heirateten bekommen nichts . Wenn jedoch die Vorsteher einzelner
Abteilungen eine Vorlage sür Aufbesserung bringen , da sollen die

Forderungen bewilligt werden .

In der Abstimmung wurden die sozialdemokratischen Anträge
abgelehnt und die des Magistrats angenommen .

Die Schöneberger Künstler sollen keine direkte Unterstützung
erhalte », sondern durch den Ankauf von Kunstwerten unterstützt
werden . Der Referent Lassen ( Lib . Frakt . ) führt aus , daß der
Ausschuß den geforderten Betrag von 12333 M. für zu hoch halte .
Er beantrage daher , nur 6333 M. bereitzustellen . Beim Ankauf

darf der Preis des einzelnen Kunstwerkes 530 M. nicht übersteigen .
Für ausübende Künstler sollen 1333 M. zur Verfügung gestellt
werden . Als Grund dieses sonderbaren Beschlusses wurde an -
gegeben , daß es das Publikum nicht verstehen würde , wenn in der
jetzigen Zeit große Summen für den Ankauf von Bildern ausgegeben
würden .

Schiller ( Lib . Fr . ) erklärte , daß seine Ausführungen von der
Presse unrichtig wiedergegeben seien . Alle Künstler , auch die Schrift -
steller , sollten durch Uebernahme von Kunstwerken unterstützt werden .
Genosse Bernstein betonte , daß die Kunst ei » wichtiges Element
eines Kulturvolkes sei und der Bildungsgrad eines Volkes darin
zum Ausdruck komme , Allerdings seien 12333 M. keine große
Summe ; die vom Ausschuß beantragte Summe von 6333 M. sei
aber zu gering .

Bürgermeister Blankenstein bedauerte , daß der an und sür
sich schon geringe Betrag noch mehr verkleinert werden solle und
glaubte , daß es das Publikum dankbar anerkennen würde , wenn den
Notleidenden geholfen würde . — Genosse Molkenbuhr hält es
für beschämend , sich zu rühmen künstlerisch sehr hoch zu stehen und
dann den Künstlern die Hilfe zu versagen . — M i ch a l S l i ( Lib . Fr . )
erkennt die Not der Künstler an . glaubt jedoch , es wären jetzt keine
Mittel vorhanden , außerdem müsse gespart werden .

Nachdem noch die Genossen Petersen und Küter sich gegen
diese Auffassung gewandt hatten , ivurde mit 22 gegen 21 Stimmen
beschlossen , sür Ankauf von Kunstwerken 12 333 M. zu bewilligen .
Dagegen stimmten ein Teil der Liberalen und der Freien Fraktion .

Nachdem die Nachforderungen für bessere Beleuchtung der Rat -
hausuhr bewilligt und des neuen Abschlusses der Versicherungtpflichl
der städtischen Automobile gut geheißen wurde , teilte der Vorsteher
Graf M a t u s ch k a mit . daß nunmehr die Bestätigung des Kollegen
Molkenbuhr zum Stadtrat eingegangen und die Einführung in
sein neues Amt in der Sitzung am 31 . Mai stattfindet .

Gemeindewahlergebnis in Röntgental - Zcpernick .
Bei der Ersatzwahl am Sonntag , den 16. Mai , wurde der Gr

nosse Franz Schulz senior mit 42 Stimmen gewählt . Gegner
waren nicht aufgestellt worden .

Neukölln . Da der Freien Turnerschaft Neukölln - Britz jetzt die
Turnhallen der Stadt zur Verfügung stehen , sei darauf hingewiesen ,
daß in dieser Woche und zwar Freilag . den 21 . Mai cr. , abends
8>/z Uhr , die Eröffnungsturnabende für die Männer - und Frauen
ableilungen in den Turnhallen Thomasstraße und Donaustraße ( Ge
meindcturnhalle ) stattfinden . Auch Gäste , namentlich Frauen und
Mädchen , sehr gern gesehen . Aufnahmen auf dem Turnsaal .

/tos aller Welt .
Ein Haferspckulant .

Der Braunschweiger „ Volksfceuitd * meldet aus Aschersleben ;
Ueber tausend Zentner Hafer bei der durch Bundesrats
beschluß festgelegten Bestandsaufnahme ain 1. Februar zu wenig
angegeben zu haben , wurde am Mittwoch vor der ersten Straf -
kaminer am Landgericht Halberstadl dem Rentner , früheren Land
wirl und Ziegeleibesitzer Hermann Nahry von hier zur Last
gelegt . N. . der früher Stadtverordneter war . befaß eine

ganze Reihe von Grundstücken in der AscherSlebener Feldflur : die

Flächen betrugen insgesamt etwa 333 Morgen . Im Jahre 1913
hat Nahry die Ackergrundstücke seinen beiden Söhnen über
lassen ; als diese aber im Jahre 1914 in den Krieg ziehen
mußten , hat er die Leitung des Betriebes wieder übernommen .

Durch die allbekannte BundeSratSverordnung war nun Nahry die

Pflicht auferlegt worden , seine Getreidemengen , u. a. auch Hafer ,
der Behörde gewissenhaft zur Anzeige zu bringen . Er hat auch
533 Zentner Hafer der Behörde zur Anzeige gebracht , aber seine
Vorräte betrugen weit mehr . ES hatte sich bei einer Nachschau
herausgestellt , daß Nahry über etwa 1633 bis 1730 Zentner
Hafer verfügte . Die Anklage wirft ihm nun vor , diese Angaben
wissentlich unrichtig und unvollständig gemacht zu haben . Nahrh
bestritt dies in der Verhandlung . Nach längerer Beweisaufnahme
war das Gericht von seiner Schuld überzeugt und erkannte gegen
ihn , dem Antrage des Staatsanwalts gemäß , auf 13 33 M.

Geldstrafe . _ _

Grohfeuer in Magdeburg .
Die im Magdeburger Jndustriegelände belegene Futtermittel -

fabrik von Redlich u. Franck wurde von einem mächtigen Groß -
feuer heimgesucht . Das Feuer breitete sich mit einer großen
Schnelligkeit im Dachgeschoß bis nach dem südlichen Giebel hin aus ,
so daß die Feuerwehr das langgestreckte Gebäude von allen Seiten

umfassen mußte . Leider sind durch das Feuer große Mengen
von Futtermitteln , unter anderm Futter , Zucker , Kartoffel -

flocken und andere Vorräte , vernichtet worden . Der Schaden

soll über eine halbe Million Mark betragen , doch soll der -

selbe durch Versicherung gedeckt sein . Die Ursache der Entstehung
des Feuers ist unaufgeklärt .

_ _

Raubanfall im Eilzug .
Aus Bremen wird vom gestrigen Tage amtlich gemeldet : Auf

Bahnhof Rotenburg wurde im gestrigen Eilzug 95 in einem Abteil
2. Klasse eine Frau mit schweren Kopfverletzungen aufgefunden . Es

liegt R a u b a n f a l l vor . Untersuchung ist eingeleitet . Ein der

Tat verdächtiger Reisender ist heute in Bremervörde festgenommen .

Eine Warnung an Nussenfreundinnen .

In Zittau ist es zwischen männlichen Russen und weiblichen
Deutschen zu Annäherungen gekommen , die der Behörde anstößig
erscheinen . Deshalb ist folgende Bekanntmachung ergangen :

„ Bon den hier aufhältlichen Russen machen sich einzelne seit
einiger Zeit in mißlicher Weise bemerkbar insofern , als sie auf den

Straßen und in den Wirtschaften der Stadt ein auffälliges und auf -
dringliches Benehmen zur Schau tragen und versuchen , Damen -

bekoimtschaften zu machen . Besonders bedauerlich ist aber , fest «

stellen zu müssen , daß eS hier auch noch vereinzelt
deutsche Mädchen gibt , die ehrlos genug sind , um solchem Treiben

Vorschub zu leisten . Die Polizei wird künftig gegen diese Er -

scheinungen mit aller Strenge einschreiten . Russen , die sich mißliebig
machen , werden festgesetzt , weibliche Personen , die sich Angehörigen
eines feindlichen Staates gegenüber in einer mit der Würde der

deutschen Frau unvereinbaren Weise benehmen , werden unter An -

führuug deS Tatbestandes öffentlich mit Namen bekannt gegeben
werden . "

Parteiveranstaltungen .
Charlottenbur « . Die ( zugendsettion trisst sich heut « Mittwoch -

abend TU Uhr am isoPhie - Charloite - Platz zu einem Spaziergang .
Neukölln . Heute abend 8' U Uhr bei Gütig , Erkstr . S. Ecke Donau -

straße : Versammlung der Jugenvscktion . Aus der Tagesordnung steht ein
Vortrag der Genossin Bohm - Schuch über : „Krieg und Erziehung " .
Wir bitten um vollzähligen Besuch .

Sitzungstage der Stadt - und Gemeindevertretungen .
Marieudorf . Donnerstag , den 23. Mai , nachmittags 6 Uhr , im

SitzungSsaale des Rathauses , Kaiserstrahe .
Rosenthal . Donnerstag , den 23. Mai , abends 6 Uhr , im Sitzungs¬

saal des Verwaltungsgebäudes , Hauptstr . S4.

Diese Sitzungen sind öffentlich . Jeder Gemelndeangchörlge Ist be-
rechiigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Arbeiter - Tamariterbund , Kolonne Grosi - Berlin . Lebrstunds
der S. u. 6. Abteilung am 2t . Mai , abends 8>/ , Uhr , m der Vorbcrgftr . I t
«Restaurant Händey . Borirag von Dr . Popp über : „ Anwendung von

! bei derHausmitteln ersten Hilfe " . Gäste willkommen .

Sriefkaften öer Reöaktion .
Tie luristilchi Sprechstunde findet für Abonnenten Lindenftr . 3, IV. Hof

rechts , parterre , ani Montag bis Freitag von 1 big 7 Ugr, am Sonnabend
von 5 bis ll Uhr statt . Jeder für den Brieskaften bestimmten Anfrage

Merkzeichen beizufügen . Brisiliche
denen leine AbonnementSauituing
Eilige Fragen trage man in der

und dcrglcichc » bringe man in die

ist ein Buchstabe und eins Iaht als
Antwort wird nicht erteilt . Anfragen ,
beigefügt ist, werden nicht beantwortet .
Sprechstunde vor. Lrrträgp , Schristftückc
Sprechstunde mit .

R. 43 . Zurückgestellt wegen Herzleiden : zurückgestelli wegen Haut -
erlrankung : zurückgestellt wegen Schwerhörigkeit . — Elia II . 1. Monatlich
12 M. 2. Für das Kind bekommen Sie in dem Falle Unterstützung , sür
sich aber� nicht . — H. 9t . 129 . Sie lönncii da - Geld sperren lassen .
müssen sich aber als Erbe durch Erbschein legilimieren . Sic lönncn das
durch schriftlichen Anirag�et ledigen . — M . 448 . Wir würden Ihnen
cmpichlen . Antrag auf Schadenersatz an den Gcmeindcvori ' tand zu richten .
— CS1. M . 24 . sie müßten wegen dieser Sache schon zu uns in die
juristische Sprechstunde kommen . — <?. B. ! 0l . Nein . — E. N. 43 .
1. Eine solche Aufforderung wird wahrscheinlich in nächster Zeit auch für
Berlin ergehen . 2. DaS ist in jetziger Zeit möglich . — Ä. H. 9. Schicke »
Sie die Steucrcinschötzung mit dem Vermerk , daß ühr Wann im Felde
steht , zurück . Sic haben keinerlei Verpflichtung . Steuern zu zahlen . —
CP. H. 100 . Wenn es sich nicht um Leitungswasser bandelt , wird es
Ihnen der Hanswirt nicht verbieten und auch nicht verbieten können .
— K. R. 15 . Landsturm ohne Waffe , Arbcitssoldat . — R. 24 . Beide
Strafen können verfügt werden . — K. Ich . 49 . Der allgemeinen Melde -
Pflicht unterliegen Sie nicht . Einer Persönlichen Gestellnngsorder aber
müssen Sie Folge leisten , lieber Ihre Militärdiciistlauglichkeit entscheidet
der Militärarzt . Nach unserer . Kcnninis aber könnten Sic sür diensttauglich
erachtet werden . — L. H. 83 . Sic müssen sich im Irrtum besinden .
Hinterbliebenenrente kann Ihnen unmöglich damals schon bewilligt worden
fein . Nachdem Ihr Mann jetzt verstorben ist, steht Ihnen erst die Hinter -
blicbenenrcnte zu, wenn festgestellt ist, daß der Unfall die unmittelbare
Ursache des Todes gewesc » ist. Wahrscheinlich will die Berussgenossen -
schail den ursächlichen Zusammenhang zwischen Unfall und Tod nicht an -
erkennen . Sie müssen jetzt zunächst auf einen Bescheid der Berussgenossen -
schast warten , dann erst können Sic Einspruch erheben ■— C. 81. Rein .
— <?. G. 10 . 1. Die Frau hat Anspruch aus Wochcnhilfc . 2. Fragen
Sie bei dem MagistratSburean in Lichtenberg an. — C. Z. 16 . Tie
Wochcnhilf ' e muß Ihnen gewährt werde ». Reichen Sie Beschwerde beim
Versichernngsamt ein. — <9. T. 16 . Der bclreffende Soldat nillßic unter
Angabe der Gründe um Urlaub beim Regiment einkommen . Aus wie lange
Zeit der Urlaub gewährt wird , lönnen wir unmöglich wissen . Die Braiit
soll die Geburtsnrlundcn für beide besorgen . — E. G. 81 . Der Haus -
Wirt kann Entfernung des Blumenbretts verlangen , weil ihn der Kontrakt
hierzu berechtigt . Der Hauswirt könnte evcnt . ans sofortige Lösung deS
Vertrages dringen . — M . 17 , 5. Der Verdienst ist nicht absolut bestimmend
sür die Kürzung der Rente . DaS kommt im welentlicheii auf das Gut¬
achten deS Arztes an. Sic können um Anstellung bei der Post oder
Eisenbahn sich bemühen . Bei der Posidircktion und Eiscnbahnverwaltung .
— P . P . 25 . Einen dcstimmien Arzt können wir nicht cmpfehscn . Tragen
Sie Ihre Wahrnehmungen einem Augenarzt vor . — W. T . 76 . Nein ,
darin liegt nicht die Ursache der Krankheit . - - F. H. 20 . Wenden Sie
sich an das UeberfetzungSbureau der Gencralkommission der Gewerkschaften
Deutschlands . Engelufer 15. — Helene 35 . Tut nur weh. — F. A. 5.
Anscdeinend bandelt es sich um Maden von Motten , zu deren Vertilgung
der Drogist Ihnen ein Mürel angeben wird . — Schmidt 100 . Zurzeit
haben wir eine solche Adresse leider nicht .

SLetteraussichten für das mittlere Norddeutsch . ' and bis
Donnerstagmittag . Ein wenig kühler , im Norden zeitweise neblig ,
sonst trocken und ziemlich heiter : im Süden noch vorwiegend Irübe und
vielfach etwas Negenq strichweise Gewitter .

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nach -
richt , daß unser lieber , guter Sohn
und Bruder , der Musketier

Erwin Schindler
6. Komp . Jns - Regt . Nr. 54

am 13. Mai im vollendeten
21. Lebensjahre gesallcn ist.

Dies zeigen Ichmerzersüllt an

Die tiefgebeugten Gltcrn
und Geschwister

Wand « Schindler ,
Bruno Schindler , z. Z. beim

Train - Ersatzbalaill . Nr. 3,
Walter Schindler . Berlin -

Lichtenberg , Gärtnerstr . ö.

MW der ßiireanangeslEllteii
Ortetgi ' uppcCiroU - Bei - ljn

Am 16. Mai verstarb im
71. Lebensjahr unser langjähriges
Mitglied , Krankcnkasienangcstclllcr

Emil Bältaw
«LrlskrankeniasscderSlcindruckcr )

Ehre seinem Andenken !
Die Einäscherung findet heute ,

Mittwoch , den IS. Mai , nach -
lnuragS 2 Uhr. im Krematorium ,
Gcrichtstraße 37/38 , statt .

Um zahlreiche Beteiligung der
Kollegen ersucht
46/7 vie 0rts »er «situng .

Technische Lchraustall Dr . Werner .

LkinAstsonntaff
geschlossen .
Ii . Feiertag

8 —13 geöfinet .

iüpezialität :
Weite

Größen !
•

la . Kovercotrnäntel ,
100 lang . Seidene
Mohair - , Alpakka -
rnäntel . Wasser¬
dichte Lodonpole -

9 (statt rinen . Sportjacketts
25 . —) in reizenden

Farben .

Feine Staubmäntel .
Wasserdichte

Lodenmäntel .
Feine Tuchjaeken .

Hübsche Molree -
falusen . Fantasie -
u. FrettS Kostüme .

9 (statt
55 - )

6 (statt
42 - )

Modellkostüme
in schöner

Auslührung .

Seidene
Gummimäntel .

Originalmodelle
in seidenen

Eollenne - Kostli -
men , wunderb .
Ausführung .

Seid . Duchesse -
Gummimäntel .

Elegante
TaffetkostUmo

Elegante
seidene Kleider

Hochelegante
Fantasie -

Modelikostüme .

für

feine

' statt )
163. - 1
tatti

Lange , garnierte
Tuohmäntel .

Blaue Kammgarn
kostüme . Gummi¬
mäntel . Lange
Eolienneblusen .

Waschkleider
a. Voile , Battist . Backfischkostume .

M pSIe Erpiiis
ElegantePlüss!iniäiiteHö -| i�l
Prakliselie Ulster 18. - k* ] Wollplilsclmiäntel 38 - {£

Lange Pelzmäntel Persianer, Sealiiisara , Orenöurger nsw.

60Ö . - Ö N - M 228 - ( m- j 188. - M
jsjUP " Jedes Stück wird bis Sonnabend 9 Uhr "TSSfO

sauber goändeit und pünktlich abgeliefert .

Auswahl ! M» !

HohreMtr . 37a NpvtMSNN MTS "
( Kolonnaden ) KU llillllill . < » �0

Andreasstr . )
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